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3. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 21. JULI 2010
KURZ GEMELDET 07 /2010
PROGRAMM
10:45 bis 11:05 Uhr 
Sport und Show 
Pocket-Bikes und Kart




12:00 bis 13:00 Uhr
Rundfahrmöglichkeiten für die
Besucher auf dem Grand-Prix-
Kurs mit Fahrzeugen des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen
und des Amtes für Straßenbau
des Landkreises Zwickau
13:00 bis 13:20 Uhr 
Sport und Show 
Pocket-Bikes und Kart
13:30 bis 14:00 Uhr 
50 Jahre Radweltmeister-
schaften auf dem Sachsenring
Rahmenprogramm mit ehe-
maligen Aktiven und Nach-
wuchssportlern
14:00 bis 14:30 Uhr
Bühnenprogramm mit POLDI
für Kinder - präsentiert von
der Sächsischen Polizei









dung mit dem Landesverband
Sächsischer Fahrlehrer e. V.
16:25 bis 16:55 Uhr
Bühnenprogramm mit POLDI
für Kinder - präsentiert von
der Sächsischen Polizei
16:30 bis 17:30 Uhr
Rundfahrmöglichkeiten für die
Besucher auf dem Grand-Prix-
Kurs mit Fahrzeugen des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen
und des Amtes für Straßenbau
Eintritt und Parkplätze frei!
Weitere Informationen:
www.sachsenring.de
Am 22. August findet von 10:00 bis 18:00 Uhr
der 12. Sächsische Verkehrssicherheitstag statt. Die
Besucher erwarten vielseitige Vorführungen auf
der Start- und Zielgeraden, Fahr- und Über-
schlagsimulatoren, Unfallprävention in der „Kam-
mer des Schreckens“ sowie ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm und Livemusik.
Ganztägig können die Gäste kostenlos die Fahr-
trainingspisten des Verkehrssicherheitszentrums
benutzen, im Rennstreckentaxi mitfahren, auf ei-
nem separaten Parcours Brummi fahren, Fahrer-
assistenzsysteme testen, ihr Auto beim Fahr-
zeug-Check des ADAC Sachsen prüfen lassen oder
mit Fahrzeugen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen und des Straßenbauamtes des Landkrei-
ses eine Rundfahrt über den Grand-Prix-Kurs ma-
chen.
Ein besonderer Höhepunkt im Programm ist die
Rückblende auf die vor genau 50 Jahren stattge-
fundene Radweltmeisterschaft auf dem Sach-
senring. Auch das Thema 15 Jahre Verkehrssi-
cherheitszentrum Sachsenring wird nicht zu
kurz kommen.
Am 22. August 1995 wurde das Verkehrssicher-
heitszentrum unter maßgeblicher Mitwirkung des
Landkreises Chemnitzer Land und mit Unter-
stützung des Freistaates Sachsen eröffnet.
Die Traditionen der Rennstrecke Sachsenring wer-
den durch ein neues, multifunktionales Konzept
fortgeführt. Ohne den ganzjährigen Betrieb des
Fahrsicherheitszentrums wären der Erhalt und der
Betrieb des Sachsenrings nicht mehr finanzierbar.
Auf den Anlagen des Sachsenrings finden unter an-
derem europa- und deutschlandweite Präsenta-
tionen statt und eine in Deutschland einzigarti-
ge Veranstaltung - der Sächsische Verkehrssi-
cherheitstag.
Dieser wird gemeinsam vom Sächsischen Staats-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit, dem
Lenkungsausschuss Verkehrssicherheit in Sachsen
und dem Landkreis Zwickau veranstaltet.
50 Aussteller freuen sich auf die Besucher.
Fotonachweis:
1 Archiv VMS
2, 3 A. Kretschel
4 Archiv Pressestelle Landratsamt
12. Sächsischer Verkehrssicherheitstag
auf dem Sachsenring
Action und Spaß für mehr Sicherheit auf der Straße




Die 9. öffentliche Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses findet am Mittwoch, dem 
4. August 2010 um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Verwaltungszentrums in 08412 Wer-
dau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Informationsvorlage JHA 043/10
Vergabevorschlag zu Fördermitteln im Jah-
re 2010 im Bereich der Förderung der frei-
en Jugendhilfe §§ 11 bis 14 SGB VIII sowie
der allgemeinen Förderung der Erziehung in
der Familie nach § 16 SGB VIII
3. Beschlussvorlage JHA 044/10
Bestätigung des Vergabevorschlages zu
Fördermitteln im Bereich der Projektför-
derung gemäß Pkt. 2.2.1 Maßnahmen der
Jugendarbeit und Pkt. 2.2.2 Maßnahmen
der Kinder- und Jugenderholung, der in-
ternationalen Jugendbegegnung, der au-
ßerschulischen Jugendbildung und der
Mitarbeiterfortbildung
4. Beschlussvorlage JHA 045/10
Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Ge-
währung von Zuwendungen im Bereich der
freien Jugendhilfe §§ 11 bis 14 SGB VIII so-
wie der allgemeinen Förderung der Erziehung
in der Familie nach § 16 SGB VIII
5. Beschlussvorlage JHA 046/10
Richtlinie zur Vergabe von beantragten För-
dermitteln für die Sanierung, Moderni-
sierung und Errichtung von Kinderta-
geseinrichtungen sowie für die Ausstattung
von Kindertagespflegestellen im Land-
kreis Zwickau
6. Informationsvorlage JHA 047/10
Information zum Stand der Umsetzung
des Projektes „Aufsuchende Familienar-
beit des Allgemeinen Sozialdienstes mit
präventiver Ausrichtung“ im Landkreis
Zwickau
7. Beschlussvorlage JHA 048/10
Grundsätze zur Bedarfsplanung für Kin-
dertageseinrichtungen und Kindertages-
pflege für den Landkreis Zwickau (Pla-
nungsgrundsätze Kita/KTP)
8. Informationsvorlage JHA 049/10
Änderungen/Ergänzungen zum beschlos-
senen Bedarfsplan für Kindertageseinrich-
tungen im Landkreis Zwickau für den Zeit-
raum 2010 bis 2012
9. Informationen und Termine
Zwickau, 6. Juli 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat und Vorsitzender des
Jugendhilfeausschusses Zwickau
Die 9. Sitzung des Bildungs- und Kultur-
ausschusses findet am Mittwoch, dem 
11. August 2010 um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Verwaltungszentrums in 08412 Wer-




zum Zweckverband „Kulturraum Vogtland-
Zwickau“ durch das Kultursekretariat - Re-
gionalbüro Vogtland, Frau Endler
2. Beschlussvorlage BKA 021/10
Zuschüsse zur Kinder- und Jugendarbeit in
Sportvereinen
3. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 7. Juli 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 9. Sitzung des Sozial- und Gesund-
heitsausschusses findet am Mittwoch, dem
18. August 2010 um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Verwaltungszentrums in 08412 Wer-
dau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Informationsvorlage SGA 038/10
Information über Leistungsinhalte freiwilli-
ger Angebote im Rahmen der Förderung der
freien Wohlfahrtspflege 2010
2. Informationsvorlage SGA 039/10
Förderung der freien Wohlfahrtspflege 2010
3. Informationsvorlage SGA 040/10
Information über die Schuldnerberatung
im Landkreis Zwickau
4. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
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IMPRESSUM Büro Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,
hiermit möchten wir uns bei den aufmerksa-
men Lesern bedanken, die uns auf einen
schwerwiegenden Fehler im Beitrag „Erste
Freie Kommunalwahlen - 6. Mai 1990“ im Juni-
Amtsblatt aufmerksam gemacht haben.
Natürlich hat ein Großteil der Wähler zur 
ersten Kommunalwahl 1990 sein Votum für die
CDU abgegeben und nicht wie versehentlich
geschrieben „sein Veto“.




für Kreisrat und Bürgermeister
Hubert Beier
Mit dem unerwarteten Ableben von Hubert Beier im Alter
von 58 Jahren verliert der Landkreis Zwickau, viel zu früh,
einen engagierten Kommunalpolitiker.
In seiner 20-jährigen Amtszeit als hauptamtlicher Bürgermeister der Gemeinde
Neukirchen hat er sich stets um das Wohl seiner Einwohner verdient gemacht.
Aber auch als Kreisrat brachte er sich seit 1994 aktiv in die Landkreispolitik
ein. 
Der Landkreis Zwickau wird sein Andenken bewahren.
Das tief empfundene Mitgefühl der Mitglieder des Kreistages Zwickau und der
Mitarbeiter der Kreisverwaltung gilt insbesondere seiner Ehefrau und seiner
Familie.
Zwickau im Juni 2010
Dr. Christoph Scheurer
Landrat
Pressestelle Landkreis Zwickau - Landratsamt
Anmerkung der Redaktion
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Landrat
Aufgrund des § 2 der Satzung des Landkreises
Zwickau zur Änderung der Satzung des Ei-
genbetriebes „Zentrales Immobilienmanage-
ment, Eigenbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“ vom 10. Dezember 2009 (Amtsblatt
des Landkreises Zwickau Nr. 12/2009 vom 16.
Dezember 2009, Seite 5) wird nachstehend der
Wortlaut der Satzung des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigen-
betrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)“ in der
seit 17. Dezember 2009 geltenden Fassung be-
kannt gemacht.
Die Neufassung berücksichtigt:
1. die Fassung der Satzung  des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigen-
betrieb des Landkreises Chemnitzer Land
(ZIM)“ vom 24. Oktober 2001 (Amtsblatt
des Landkreises Chemnitzer Land Nr.
02/2002 vom 18. Februar 2002)
2. die am 19. März 2009 in Kraft getretene Sat-
zung des Landkreises Zwickau zur Änderung
der Satzung des Eigenbetriebes „Zentrales Im-
mobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Chemnitzer Land (ZIM)“ vom
26. Februar 2009 (Amtsblatt des Landkrei-
ses Zwickau Nr. 03/2009 vom 18. März
2009, Seite 11)
3. den § 1 der eingangs genannten Satzung.
Zwickau, 30. Juni 2010
Dr. C. Scheurer
Landrat
Satzung des Eigenbetriebes 
„Zentrales Immobilienmanage-
ment, Eigenbetrieb des Landkrei-
ses Zwickau (ZIM)“
§ 1 Gegenstand, Zweck und
Name des Eigenbetriebs
(1) Die zentrale Immobilienverwaltung des
Landkreises Zwickau wird als Eigenbetrieb
nach den Bestimmungen des Sächsischen Ei-
genbetriebsgesetzes und dieser Satzung ge-
führt.
(2) Zweck des Eigenbetriebes ist
a) die zentrale Verwaltung und Bewirt-
schaftung insbesondere der landkreisei-
genen Grundstücke und Gebäude sowie
an- und vermieteter sonstiger Grund-
stücke und Gebäude,
b) die bedarfsgerechte Versorgung der Or-
ganisationseinheiten und Dienstleis-
tungsbereiche des Landkreises mit Grund-
stücken, Gebäuden und Räumen ein-
schließlich der mit ihrem Betrieb im en-
gen Zusammenhang stehenden Anlagen
und Ausstattungen
c) sowie alle den Betriebszweck fördernden
Geschäfte.
Hierzu gehören insbesondere:
− die Wahrnehmung der Eigentümerpflichten
und –befugnisse,
− die An- und Vermietung,
− die Unterhaltung, Instandhaltung und In-
standsetzung,
− die Hausmeisterdienste und alle sonstigen mit
dem Betrieb zusammenhängenden Dienst-
leistungen
− sowie Neu- und Ersatzinvestitionen.
(3) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Zentrales
Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Zwickau (ZIM)". 
§ 2 Stammkapital
Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt
1.000.000 EUR.
§ 3 Verwaltungsorgane





§ 4 Aufgaben des Kreistages
Der Kreistag entscheidet über alle Angele-
genheiten, die ihm durch die Sächsische Land-
kreisordnung und das Sächsische Eigenbe-
triebsgesetz vorbehalten sind:
a) Erlass, Änderung und Aufhebung von Sat-
zungen,
b) die Bestellung von Ausschussmitgliedern
und die Berufung von beratenden Aus-
schussmitgliedern,
c) die Wahl des Betriebsleiters/der Betriebs-
leiterin,
d) die wesentliche Erweiterung, Einschrän-
kung oder Aufhebung von Betriebszwei-
gen, die Beteiligung an wirtschaftlichen
Unternehmen und Zweckverbänden,
e) Verfügung über Vermögen des Landkreises,
das den Betrag von 250.000 EUR übersteigt,
f) Freiwilligkeitsleistungen sowie der Verzicht
auf Ansprüche und die Niederschlagung
solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streiten  und der Abschluss von Vergleichen,
soweit sie für den Landkreis von erheblicher
wirtschaftlicher Bedeutung sind,
g) die Bewilligung von Mehrausgaben im Li-
quiditätsplan, die im Einzelfall einen Betrag
von 250.000 EUR übersteigen, sowie für den
Beschluss von Maßnahmen, durch die nicht
vorgesehene Verbindlichkeiten entstehen
können,
h) die Gewährung von Darlehen des Landkreises
an den Eigenbetrieb oder des Eigenbetriebs
an den Landkreis,
i) die Feststellung des Jahresabschlusses, die Ver-
wendung des Jahresgewinnes oder die Be-
handlung des Jahresverlustes sowie die Ent-
lastung der Betriebsleitung
j) und die Bestimmung eines Abschlussprüfers
für den Jahresabschluss.
Aufgaben, die nach der SächsLKrO und dem
SächsEigBG dem Kreistag vorbehalten sind,
bleiben unberührt.
§ 5 Betriebsausschuss
Der Beteiligungsausschuss nach § 5 der Haupt-
satzung des Landkreises ist der Betriebsaus-
schuss für den Eigenbetrieb.
§ 6 Aufgaben 
des Betriebsausschusses
(1) Der Betriebsausschuss berät alle Angele-
genheiten des Eigenbetriebes vor, die der Ent-
scheidung des Kreistags vorbehalten sind.
(2) Der Betriebsausschuss  entscheidet ab-
schließend, soweit nicht  nach § 4 der
Kreistag,  nach § 7 der Landrat oder nach 
§ 9 die Betriebsleitung zuständig ist, über
a) die Festsetzung allgemeiner Leistungs-
bedingungen/Lieferbedingungen,
b) die Ausführung des Wirtschaftsplanes,
wenn der Wert des einzelnen Vorganges
oder mehrerer  wirtschaftlich zusam-
menhängender Vorgänge den Betrag von
75.000 EUR übersteigt,
c) die Verfügung über Vermögen des Land-
kreises (Erwerb, Veräußerung) ab 15.000
EUR bis 250.000 EUR,
d) den Abschluss von Vergleichen, wenn der
Betrag im Einzelfall 50.000 EUR über-
steigt,
e) Freiwilligkeitsleistungen sowie den Ver-
zicht auf fällige Ansprüche und die Nie-
derschlagung sowie den Erlass solcher An-
sprüche, wenn der Betrag im Einzelfall
50.000 EUR übersteigt,
f) die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden
Mehraufwendungen im Erfolgsplan,
wenn der Betrag im Einzelfall 50.000
EUR übersteigt,
g) die Zustimmung zu Mehrausgaben im Li-
quiditätsplan über 50.000 EUR bis
250.000 EUR,
h) die Vergabe von Aufträgen nach der
VOB, VOL und VOF, die im Einzelfall
75.000 EUR übersteigen,
i) die Investitionsvorentscheidung über die
Durchführung von Bauvorhaben in einem
Wert ab 250.000 EUR im Einzelfall
§ 7 Aufgaben des Landrates
(1) In dringenden Angelegenheiten, deren Er-
ledigung auch nicht bis zu einer ohne Frist
und Form einberufenen Sitzung des Kreis-
tages oder des Betriebsausschusses aufge-
schoben werden kann, entscheidet der
Landrat anstelle des Kreistages oder des Be-
triebsausschusses. Die Gründe für die Eil-
entscheidung und die Art der Erledigung
sind den Mitgliedern des Kreistages oder des
Betriebsausschusses unverzüglich mitzu-
teilen.
(2) Der Landrat kann der Betriebsleitung Wei-
sungen erteilen, um die ordentliche Führung
des Eigenbetriebs sicherzustellen und Miss-
stände zu beseitigen.
(3) Der Landrat muss anordnen, dass Maßnah-
men der Betriebsleitung, die er für gesetz-
widrig hält, unterbleiben oder rückgängig ge-
macht werden. Er kann dies anordnen,
wenn er der Auffassung ist, dass Maßnahmen
für den Landkreis nachteilig sind.
(4) Der Landrat entscheidet abschließend über:
a) Freiwilligkeitsleistungen sowie den Ver-
zicht auf fällige Ansprüche und die Nie-
derschlagung sowie den Erlass solcher An-
sprüche über 5.000 EUR bis zu einem Be-
trag von 50.000 EUR,
b) die Zustimmung zu erfolgsgefährdenden
Mehraufwendungen im Erfolgsplan sowie
zu Mehrausgaben im Liquiditätsplan
über 5.000 EUR bis zu einem Betrag von
50.000 EUR,
c) und den Abschluss von Vergleichen,
wenn das Zugeständnis des Landkreises
in den Wertgrenzen über 5.000 EUR bis
zu einem Betrag von 50.000 EUR liegt,
d) die Verfügung über Vermögen des Landkreises
(Erwerb, Veräußerung) bis 15.000 EUR.
§ 8 Betriebsleitung
Zur Leitung des Eigenbetriebs wird ein Be-
triebsleiter/eine Betriebsleiterin bestellt.
§ 9 Aufgaben 
der Betriebsleitung
(1) Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb,
soweit im SächsEigBG oder aufgrund dieser
Satzung nichts anderes bestimmt ist. Ihr ob-
liegt insbesondere die laufende Betriebs-
führung. Dazu gehören die Bewirtschaf-
tung der im Erfolgsplan veranschlagten Auf-
wendungen und Erträge sowie alle sonstigen
Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung des
Betriebes erforderlich sind. Das sind insbe-
sondere:
1. der Einsatz des Personals,
2. die Anordnung der notwendigen In-
standsetzungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen,
3. die Beschaffung von Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen sowie Investitionsgütern
des laufenden Bedarfs,
4. der Abschluss von Verträgen sowie die Ver-
gabe von Aufträgen jeweils bis zu einem
Wert pro Einzelfall in Höhe von 75.000
EUR,
5. die Vergabe von Aufträgen nach HOA
6. und die Aufstellung des Wirtschaftspla-
nes, des Jahresabschlusses, des Lagebe-
richtes, der Kostenrechnungen und der
Zwischenberichte.
Die Betriebsleitung entscheidet auch über die
Ausführung von Vorhaben des Liquiditäts-
planes und über sonstige Angelegenheiten,
soweit nicht nach dieser Satzung der Kreis-
tag, der Betriebsausschuss oder der Landrat
zuständig ist.
(2) Die Betriebsleitung ist im Rahmen ihrer Zu-
ständigkeit für die wirtschaftliche Führung
des Eigenbetriebs verantwortlich.
Die Betriebsleitung hat den Landrat über
alle wichtigen Angelegenheiten des Ei-
genbetriebs rechtzeitig zu unterrichten. Sie
hat insbesondere unverzüglich zu berich-
ten, wenn
a) unabweisbare erfolggefährdende Mehr-
aufwendungen zu leisten sind, erfolgge-
fährdende Mindererträge zu erwarten sind
oder sonst in erheblichem Umfang vom
Erfolgsplan abzuweichen ist
b) und Mehrausgaben, die für das einzelne
Vorhaben erheblich sind, geleistet wer-
den müssen oder sonst vom Liquiditäts-
plan abgewichen werden muss.
(3) Die Beauftragung von Bediensteten mit der
Vertretung der Betriebsleitung ebenso wie
die Erteilung einer rechtsgeschäftlichen
Vollmacht bedarf der Zustimmung des Land-
rates.
§ 10 Personalangelegenheiten
(1) Der Kreistag regelt die allgemeinen Rechts-
verhältnisse der Bediensteten des Eigenbe-
Bekanntmachung der Neufassung der Satzung des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Zwickau (ZIM)“
Vom 30. Juni 2010
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Umweltamt
Gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBl. I S. 94), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Firma EKT Energie und Kommunal-
Technologie GmbH, Nutzunger Straße 17 in
09337 Hohenstein-Ernstthal erhielt am 9. Juli
2010 gemäß §§ 4 und 19 des Gesetzes zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Er-
schütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. September
2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. August
2009 (BGBl. I S. 2723, 2727), in der jeweils gel-
tenden Fassung, in Verbindung mit Nr. 1.4 Buch-
stabe b) Doppelbuchstabe bb) Spalte 2 des An-
hangs zur Vierten Verordnung zur Durchführung
des BImSchG (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) in der
Fassung der Bekanntmachung  vom 14. März
1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch
Artikel 13 des Gesetzes vom 11. August 2009
(BGBl. I S. 2723, 2728), in der jeweils gelten-
den Fassung, die immissionsschutzrechtliche
Genehmigung zur Errichtung und Betrieb eines
Blockheizkraftwerkes (BHKW). 
Das Vorhaben umfasst die Errichtung und den
Betrieb eines Blockheizkraftwerkes (BHKW-
Modul) im bestehenden Heizwerk, Nut-
zunger Straße 17 in 09337 Hohenstein-
Ernstthal. Das BHKW-Modul wird aus-
schließlich mit Gasen der öffentlichen Gas-
versorgung betrieben.
Für die Anlage, die der Nummer 1.3.1. Spal-
te 2 Buchstabe S der Anlage 1 UVPG zuzu-
ordnen ist, ist eine Einzelfallprüfung zur Not-
wendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung durchzuführen. 
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3c Satz 2
UVPG hat ergeben, dass eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht erforderlich ist,
weil die Errichtung und der Betrieb keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3a
Satz 3 UVPG die vorgenannte Entscheidung des
Landratsamtes Zwickau nicht selbstständig
anfechtbar ist.




Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau zum Vollzug
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung für
das Vorhaben Errichtung und Betrieb eines Blockheizkraft-
werkes am Standort Nutzunger Straße 17 in 09337 Hohen-
stein-Ernstthal durch die Firma EKT Energie und
Kommunal-Technologie GmbH
Az.: 1620-2-106.11-120/01/10/gü vom 15. Juli 2010
Sparkassenzweckverband Chemnitz mit Sitz in Chemnitz
Die öffentliche Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Sparkassenzweckverbandes
Chemnitz ist einberufen auf Donnerstag,
den 12. August 2010 um 11:00 Uhr in die
Hauptstelle der Sparkasse Chemnitz im Mo-
ritzhof Chemnitz, Bahnhofstraße 51, 6. Eta-
ge.
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit
2. Entscheidung über Einwendungen zur
Niederschrift der letzten Sitzung
3. Anträge, die nicht Gegenstand der Tages-
ordnung sind
4. Jahresabschluss 2009 der Sparkasse
Chemnitz
hier: Beschlussfassung Entlastung des Ver-
waltungsrates
5. Jahresabschluss 2009 der Sparkasse
Chemnitz
hier: Verwendung des Jahresüberschusses
6. Haushaltssatzung des Sparkassenzweck-
verbandes Chemnitz für das Haushalts-
jahr 2011
7. Sonstiges 






Montag/Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
* im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für Juli und August 2010
24. Juli 2010 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
31. Juli 2010 Werdau, Königswalder Straße 18
7. August 2010 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
14. August 2010 Zwickau, Werdauer Straße 62











Gemäß § 58 Abs. 1 Sächsisches Gesetz
über kommunale Zusammenarbeit vom
19. August 1993 in der Fassung vom 11. Juli
2009 i. V. m. § 76 Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen vom 21. April 1993 in der
Fassung vom 11. Juli 2009 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht, dass der Entwurf
der Haushaltssatzung des Sparkassen-
zweckverbandes Chemnitz für das Haus-
haltsjahr 2011 in der Zeit von Freitag, den
23. Juli 2010 bis einschließlich Montag,
den 2. August 2010 in der Hauptstelle der
Sparkasse Chemnitz in Chemnitz, Bahn-
hofstraße 51, 3. Etage, Vorstandssekretari-
at, ausliegt.
Bis zum Ablauf des 11. August 2010 können
Einwohner und Abgabepflichtige des Ver-




Entwurf der Haushaltssatzung 2011
triebs. Die Betriebsleitung legt für jedes Wirt-
schaftsjahr den Entwurf einer Stellenüber-
sicht der Bediensteten des Betriebes vor.
(2) Über die Anstellung, Höhergruppierung
und Entlassung von Beschäftigten bis ein-
schließlich Entgeltgruppe 9 (mittlerer Dienst)
entscheidet die Betriebsleitung.
(3) Über die Anstellung, Höhergruppierung
und Entlassung aller übrigen Beschäftigten mit
Ausnahme der Betriebsleitung entscheidet der
Landrat.
(4) In den Fällen, in denen die Betriebsleitung
nicht selbst entscheidet, ist sie vor der Per-
sonalentscheidung zu hören.
(5) Der Landrat ist Dienstvorgesetzter und
oberste Dienstbehörde für alle Bediensteten
des Eigenbetriebs.
§ 11 Vertretung 
des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung vertritt den Landkreis im
Rahmen ihrer Aufgaben.
(2) Verpflichtungserklärungen im Sinne von 
§ 56 SächsLKrO werden von dem Be-
triebsleiter/der Betriebsleiterin allein un-
terzeichnet. Im Falle der Verhinderung
zeichnet der Leiter/die Leiterin der Abtei-
lung, der den Betriebsleiter/die Betriebs-
leiterin vertritt.
(3) Die Betriebsleitung zeichnet unter dem
Namen des Eigenbetriebes ohne Angabe ei-
nes Vertretungsverhältnisses, die stellver-
tretenden Betriebsleiter/innen mit dem
Zusatz „In Vertretung", die beauftragten Mit-
arbeiter/innen mit dem Zusatz „Im Auftrag".
§ 12 Unterrichtung des/der
Fachbediensteten 
für das Finanzwesen
Die Betriebsleitung hat dem/der Fachbe-
diensteten für das Finanzwesen alle Maßnah-
men mitzuteilen, welche die Finanzwirtschaft
des Landkreises wesentlich berühren. Sie hat
ihm/ihr insbesondere
a) den Entwurf des Wirtschaftsplanes zur Her-
stellung des Benehmens nach § 15 Abs. 3
SächsEigBG zuzuleiten sowie die vorläufigen
Jahresabschlüsse und die Lageberichte zu
überreichen
b) und regelmäßig vierteljährlich über die Ent-
wicklung der Erträge und Aufwendungen so-
wie über die Abwicklung des Liquiditätsplanes
zu berichten.
Darüber hinaus hat sie ihn/sie auf Wunsch über
die Tätigkeit des Eigenbetriebs zu unterrich-
ten, soweit dies für die Finanzwirtschaft des
Landkreises von Bedeutung ist.
§ 13 Kassenführung
Für die Kassenführung des Eigenbetriebes wird
eine Sonderkasse eingerichtet. 
§ 14 Wirtschaftsjahr
Wirtschaftsjahr für den Eigenbetrieb ist das Ka-
lenderjahr.
§ 15 Steuerklausel
Dem Eigenbetrieb sind Leistungen an den
Landkreis angemessen im Sinne der steuerli-
chen Grundsätze über die verdeckte Ge-




Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Regionaler Zweckverband Wasserversorgung - Bereich Lugau-Glauchau
Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Hiermit möchten wir Sie entsprechend § 16 Abs. 4 der Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch
(Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001 vom 21. Mai 2001) über die in der Trinkwasseraufbereitung verwendeten Zusatzstoffe in-
formieren. Der Einsatz der Aufbereitungsstoffe erfolgt auf Grundlage des § 11 der Trinkwasserverordnung. Die für Ihren Ort zu-
treffenden Angaben entnehmen Sie bitte der nachfolgenden tabellarischen Aufstellung.
Für weitere Fragen zum Thema „Zusatzstoffe" steht Ihnen die Gütesicherung der Betriebsabteilung
Technologie des Verbandes unter der Rufnummer 03763 405189 gern zur Verfügung.
Ihr Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
*) bei Erfordernis
Stadt / Gemeinde Wasserversorgung Zusatzstoffe Verwendungszweck










TB III Lichtenstein Natriumhypochlorit * Desinfektion
OT Hermsdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) TB II Oberlungwitz keine
Callenberg und OT WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Dennheritz und OT WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Oberschindmaas WW Kertzsch siehe Remse
(Mischwasser)
OT Niederschind- WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
maas
Gersdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Glauchau WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB I und TB II keine
Niederlungwitz
OT Wernsdorf TB Wernsdorf Natriumhypochlorit * Desinfektion
OT Kleinbernsdorf WW Kertzsch siehe Remse
Hohenstein-E.
Mittelzone und WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Wüstenbrand
Nieder- und WW Eisenstraße Natriumhydroxid Einstellung pH-Wert
Hochzone (Mischwasser aus:) Chlordioxid Desinfektion
WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB 103 Hermsdorf keine
QG Hermsdorf keine
Lichtenstein WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) TB III Lichtenstein Natriumhypochlorit * Desinfektion
TB VIII Lichtenstein Natriumhypochlorit * Desinfektion
OT Rödlitz WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Heinrichsort TB Ortmannsdorf Natriumhypochlorit * Nach-Desinfektion
(Bezug v. Zwickau)
Limbach-Oberfrohna WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Meerane WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) WW Kertzsch siehe Remse
Niederfrohna WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Oberlungwitz WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
TB II Oberlungwitz keine
Oberwiera WW Kertzsch siehe Remse
OT Harthau TB Podelwitz Natriumhypochlorit Nach-Desinfektion
(Bezug v. Zumroda)
Remse WW Kertzsch Calciumhydroxid Einstellung pH-Wert
Natriumhypochlorit Desinfektion
OT Weidensdorf WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
(Mischwasser) WW Kertzsch siehe Remse
Schönberg WW Kertzsch siehe Remse
(Mischwasser) WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
St. Egidien WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
Waldenburg WW Kertzsch siehe Remse
OT Oberwinkel WW Burkersdorf siehe Bernsdorf
OT Niederwinkel
Bekanntgabe der in der Trinkwasseraufbereitung verwendeten Zusatzstoffe 
nach § 16 Abs. 4 der TrinkwV 2001 im Landkreis Zwickau
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Torsten Reich, zuletzt wohnhaft in Ed-
mundstraße 9, 08058 Zwickau, liegt im Verwaltungs-
zentrum des Landratsamtes Zwickau, Kraftfahrzeug-
zulassungsbehörde, Werdauer Straße 62, 08056
Zwickau, Zimmer 108, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahr-
zeug-Zulassungsverordnung (FZV) vom 3. Juni 2010
Aktenzeichen: 1420 113.555 Z-E3593
Für Herrn Marco Höllinger, zuletzt wohnhaft in Am
Hohen Hain 13, 09212 Limbach-Oberfrohna, liegt im
Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbehör-
de, Scherbergplatz 4, 08371 Glauchau, folgendes
Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahr-
zeug-Zulassungsverordnung (FZV) vom 7. Juni 2010
Aktenzeichen: 1402 113.555 GC-H13
Für Herrn Michael Bodewig, zuletzt wohnhaft Sta-
dionallee 5, 08393 Meerane, liegt im Landratsamt Zwi-
ckau, Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Scherbergplatz
4, 08371 Glauchau, folgendes Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahr-
zeug-Zulassungsverordnung (FZV) vom 9. Juni 2010
Aktenzeichen: 1402 113.555 Z-W3573
Für Herrn Nikolaos Kodonidis, zuletzt wohnhaft in
Lungwitzer Straße 23, 09337 Hohenstein-Ernstthal, liegt
im Landratsamt Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbe-
hörde, Scherbergplatz 4, 08371 Glauchau, folgendes
Schriftstück:
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gem. § 25 Abs. 4 Fahr-
zeug-Zulassungsverordnung (FZV) vom 21. Juni 2010
Aktenzeichen: 1402 113.555 Z-KN555
zur Abholung bereit.
Diese Schriftstücke können in den vorgenannten
Dienststellen während der Öffnungszeiten der Kraft-
fahrzeugzulassungsbehörde des Landratsamtes Zwickau
(montags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00
Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 08:00
bis 12:00 Uhr) in Empfang genommen werden.
Ab dem 22. Juli 2010 hängt für die Dauer von zwei Wo-
chen eine diesbezügliche Nachricht gem. § 15 Abs. 1
und 2 Sächsisches Verwaltungszustellungsgesetz an
der jeweiligen Bekanntmachungstafel bzw. in den
Schaukästen im Eingangsbereich der nachfolgend auf-
geführten Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
aus:
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße  4 - 8 (Ge-
bäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62 (Haus 1 und
Haus 7) 
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1
(Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erdgeschoss 
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend näher
bezeichneten Schriftstücke an dem Tag als zugestellt gel-
ten, an dem seit dem Tag des Aushängens zwei Wochen
verstrichen sind.
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Amt für Vermessung
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschaftskatasters
(§ 11 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 DVO SächsVermG), Erhebung aus
Orthophotos, Aktualität 2008
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Silberstraße (8940): 13/2, 15/2, 15/3, 22,
24/1, 27/4, 27/11, 27/14, 33/1, 41/1, 50/2, 53, 77,
82/1, 91/1, 95/2, 106, 121/9, 129/6, 151/9 und
151/22
Gemarkung Oberhaßlau (8941): 33/1, 57/1, 59/13,
59/14, 59/15, 59/17, 59/19, 60/2, 69/4, 71/2, 71/3,
92, 95/1, 99/2, 150, 159/4, 182/2, 196/6, 196/9,
196/10, 236/3, 263/7, 236/10, 236/11, 236/12,
236/13, 236/14, 236/15, 236/16 und 238/3
Gemarkung Wiesen (8950): 20/2, 28a, 30/1, 32/1,
32/2, 114/7, 114/14, 114/18, 114/21, 114/28, 114/49,
117/6, 119/5, 122/1, 125/1, 311/1, 311/2, 319, 321 und
322/2
Gemarkung Gersdorf (4607): 10/1, 17/1, 18/4, 20a, 23/1,
38a, 38b, 39, 274/2, 276/1, 280a, 288, 289a, 293/2,
295/2, 295/6, 295/7, 298/2 301/4, 302/2, 302/3 und
920/6
Art der Änderung 
1. Änderung des Gebäudenachweises (Dachumring)
2. Änderung der Angaben zur Nutzung
Berichtigung fehlerhafter Daten des Liegenschaftskatasters
(§ 11 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 DVO SächsVermG), Erhebung aus
Orthophotos und aus anderen Quellen
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Härtensdorf (8908): 426/1 und 404
Gemarkung Reinsdorf (8933): 197/2, 198/2, 201a, 202,
203, 205/3, 209/2, 209/3, 210, 210a, 211/1, 211/2, 211a,
212/3, 212/4, 212d, 212e, 214, 215/2, 215/6, 217/10,
217/11, 218, 219/2, 221/2, 221/6, 222, 224a, 225/2,
225a 225b, 226/1, 230/1, 230/2, 235/7, 235/10, 235a,
237/3, 238, 239/5, 239/6, 239/8, 239/9, 239/12,
239/13, 240/2, 240/3, 241, 241c, 243/1, 244a, 245/7,
245/8, 245/9, 245/11, 248/2, 252/4, 253, 253c, 253d,
254/3, 255/29, 255/32, 255/33, 258/1, 259/4, 259/7,
259/8, 259/9, 259/19, 259/20, 259/28, 262/1, 262a,
263/2, 263/4, 263/6, 263a, 264/9, 264a, 265/2, 267/2,
267/3, 270, 273, 275/1, 275/2, 276, 278/2, 279/1, 281,
283, 284/2, 284a, 290, 296, 297, 302/1, 304/4, 305/2,
306a, 308, 311/5, 314/4, 316, 317, 319/4, 321, 323,
356/2, 377/2, 508/2, 510a, 582a, 582c, 1335a, 1367/2,
1367/4, 1367a, 1367b, 1433/2, 1433/3, 1543, 1643,
1704/6, 1730/2, 1767/1, 1801/1, 1850/4, 1862/4,
1862/5, 1863/1, 1864, 1883/1, 1883/2 und 1884/7
Art der Änderung 
1. Änderung der Angaben der Lagenbezeichnung
2. Änderung der Angaben der Nutzung
3. Änderung des Gebäudenachweises
4. Änderung der Angaben der Nutzung 
( in der Liegenschaftskarte)
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus
§ 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die Ver-
pflichtung bestehen, alle nach dem 24. Juni 1991 vorgenommenen
Änderungen am Gebäudebestand (Abriss, Neubau oder Anbau
größer als 10 m²) durch einen Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Liegenschaftskatas-
ters einmessen zu lassen (§ 6 Abs. 3 SächsVermKatG1).
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermessungs-
und Katastergesetzes (SächsVermKatG) 1 für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung der Daten des
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 des Sächs-
VermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem
22. Juli 2010 bis zum 21. August 2010
in der Geschäftsstelle des Amtes für Vermessung
Zwickau, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau
in der Zeit
Dienstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 des Sächs-
VermKatG1 gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gege-
ben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit,
in der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und die wei-
teren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 28. Juni 2010
Krieger
Sachgebietsleiter Geschäftsstelle
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Rettungszweckverband „Westsachsen“ Zwickau
Die Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ vom 17. Juni 2010 fasste folgende, nach-
stehend sinngemäß wiedergegebene Beschlüsse für den
Rettungszweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist in der
Niederschrift über die Sitzung des Rettungszweckver-
bandes „Westsachsen“ enthalten. Die Niederschrift kann
in der Geschäftsstelle des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ Zwickau, Breithauptstraße 3/5, eingesehen
werden.
Beschluss-Nr. 01/10/B
Die Verbandsversammlung des Bevollmächtigten der Aus-
schreibungsgemeinschaft „Vogtland/Westsachsen“ zur Be-
schaffung von Rettungsmitteln beschließt, den Auftrag über Lie-
ferung von 17 Grundfahrzeugen, geeignet zum Ausbau als Kran-
kentransportwagen, gemäß DIN EN 1789/Typ A2 an das Au-
tohaus Meinhold GmbH, Werkstraße 6, 08209 Auerbach, zum
Angebotspreis von 542.699,69 EUR zu vergeben.
Beschluss-Nr. 02/10/B
Die Verbandsversammlung des Bevollmächtigten der Aus-
schreibungsgemeinschaft „Vogtland/Westsachsen“ zur Be-
schaffung von Rettungsmitteln beschließt, den Auftrag über den
Ausbau von 17 beigestellten Grundfahrzeugen entsprechend
Los 1 zum Krankentransportwagen gemäß DIN EN 1789/Typ
A2 an die Ambulanz Mobile GmbH & Co. KG, Glinderstra-
ße 1, 39218 Schönebeck, zum Angebotspreis von 608.116,98
EUR zu vergeben.
Beschluss-Nr. 03/10/B
Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte folgende Mit-
glieder bzw. Stellvertreter des Vergabeausschusses:
Verbandsvorsitzender: Vogel, Frank
Verbandsrat: (Landkreis Zwickau)
(Wahl des Mitgliedes erfolgt wegen Todes-
fall zu einem späteren Zeitpunkt. Das Amt
nimmt bis dahin der Stellvertreter wahr.)
Stellvertreter: Herr Freund (Landkreis Zwickau)
Verbandsrat: Frau Dr. Findeiß (Landkreis Zwickau)
Stellvertreter: Herr Dr. Klepper (Landkreis Zwickau)
Verbandsrat: Herr Napierala (Landkreis Zwickau)
Stellvertreter: Herr Dr. Wilhelm (Landkreis Zwickau)
Verbandsrat: Herr Probst (Erzgebirgskreis)
Stellvertreter: Herr Wilhelm (Erzgebirgskreis)
Beschluss-Nr. 04/10/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgende Mitglieder bzw.
stellvertretende Mitglieder aus dem Bereichsbeirat ab:
Abberufung der Mitglieder:
- Vertreter des JUH KV e. V. Erzgebirge
Frau Martina Schweizer
- Vertreter des DRK KV Zwickauer Land e. V.
Frau Eva Beuershausen
Abberufung der stellvertredenden Mitglieder:
- Vertreter des Kreiskrankenhauses Kirchberg GmbH
Herr Dietmar Steinbach
- Vertreter des DRK KV Glauchau e. V.
Herr Jürgen Geier
- Vertreter der AOK Plus
Frau Diana Bauer
Beschluss-Nr. 05/10/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgende Mitglieder bzw.
stellvertredende Mitglieder in den Rettungsdienst-Bereichs-
beirat:
Bestellung der Mitglieder:
- Vertreter JUH e. V. KV Erzgebirge
Herr Torsten Sommer
- Vertreter des DRK KV Zwickauer Land e. V.
Herr Dr. Lars Kretzschmar
Bestellung der stellvertredenden Mitglieder:
- Vertreter Kreiskrankenhaus Kirchberg GmbH
Frau Dipl.-Med. Petra Wetzel
- Vertreter des DRK KV Glauchau e. V.
Herr Torsten Nitzsche
- Vertreter der AOK PLUS
Frau Joanna Winter
Beschluss-Nr. 06/10/B
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgend aufgeführte Or-
ganisatorische Leiter Rettungsdienst ab.
OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Herr Thomas Grimm/DRK Zwickau
Herr Jürgen Geier/DRK KV Glauchau e. V.
Herr Jens Bohge/DRK KV Glauchau e. V.
Beschluss-Nr. 07/10/B
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgend aufgeführte Organisa-
torische Leiter Rettungsdienst (OrgL) für die Dauer von vier Jahren.
OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Herr Julian Hennig/RW DRK KV Glauchau e. V.
Herr Henning Tröger/RW Berufsfeuerwehr Zwickau
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Im Landratsamt Zwickau, Dezernat I, Amt für Personal und




in Teilzeitbeschäftigung mit 24,5 Wochenarbeitsstunden zu be-
setzen.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Verwaltung der Personalakten 
- Organisation und Überwachung der arbeitsmedizinischen Vor-
sorgeuntersuchungen und Einstellungsuntersuchungen
- Berichtswesen und Statistiken
- Mitarbeit bei personalrechtlichen Angelegenheiten, u. a. di-
verse Schreibarbeiten, Erstellen von Bewerberspiegeln
Das Aufgabengebiet erfordert:
- eine Ausbildung für den mittleren nichttechnischen Verwal-
tungsdienst, vorzugsweise als Verwaltungsfachangestell-
te/Verwaltungsfachangestellter, FA für Bürokommunikation
oder erfolgreicher Abschluss des A I-Lehrganges
- anwendungsbereite Rechtskenntnisse im Arbeits-, Tarif- und
Verwaltungsrecht
- möglichst Erfahrungen in der Personalverwaltung/-wirtschaft
- sichere Kenntnisse der MS-Standardsoftware/MS-Office-Pa-
ket
- vertrauenswürdiges Auftreten, Team- und Integrationsfähig-
keit
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 5 TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbun-
gen von Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte Be-
werberinnen/Bewerber werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Kopien der Schul- und
Berufsabschlüsse, lückenlose Arbeitszeugnisse und sonstige
Nachweise sind unter Angabe der o. g. Kennziffer bis zum
8. August 2010 an das
Landratsamt Zwickau




Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden kön-
nen.
Amt für Personal und Organisation
Stadtverwaltung Oberlungwitz
Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Oberlungwitz vermietet ab dem
1. September 2010 die 
Gaststätte „Zur Post“, Hofer Straße 36, 09353 Oberlungwitz
mit einer Gesamtfläche von 267 Quadratmetern, davon
158 Quadratmeter Gastraum, weiterhin Gesellschaftsraum, Kü-
che und diverse Nebenräume sowie eine automatische Ke-
gelbahn mit einer Größe von 109 Quadratmetern. Es besteht
eine gesonderte Möglichkeit zur Saalnutzung. Kostenlose Park-








Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet
Sozialmedizinischer Dienst, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:
eine Ärztin/ein Arzt
(Kennziffer 14/2010/DII)
Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat II – Soziales, Gesund-
heit, Verbraucherschutz – zugeordnet.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- Leitung des Sachgebietes Sozialmedizinischer Dienst
- Erstellen von Gutachten auf dem Gebiet des Sozialmedizi-
nischen Dienstes
- Amtsärztliche Stellungnahmen und die Bearbeitung von
Amtshilfeersuchen für andere Ämter und Einrichtungen
- Koordination im Zusammenhang mit Unterbringungen nach
dem Sächsisches Gesetz über die Hilfe und die Unterbringung
bei psychischen Krankheiten (SächsPsychKG)
- Gutachten für Gerichte
- Begutachtungen zur Eingliederungshilfe und zur Aufnahme
in Sondereinrichtungen 
- Kooperation mit Fördereinrichtungen und Behörden sowie
niedergelassenen Ärzten
Das Aufgabengebiet erfordert:
- Organisationstalent, Flexibilität und Mobilität
- Einfühlungsvermögen, Verantwortung und Entscheidungsfreude
- Eignung im Umgang mit chronisch psychisch Kranken
- Teilnahme am amtsärztlichen Rufbereitschaftsdienst
- Führerschein Klasse B sowie die Bereitschaft zur dienstlichen
Nutzung des privaten PKW
Erforderliche Qualifikation:
- Approbation als Ärztin/Arzt
- Facharzt
Erwünscht ist:




- unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und nach
den Rahmenbedingungen des TVöD
- geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine Kern-
zeiten)
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ab-
lichtungen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tä-
tigkeitsnachweisen sind bis zum 13. August 2010 unter An-
gabe der Kennziffer 14/2010/DII an das
Landratsamt Zwickau




Der/die nach Durchführung des Stellenbesetzungsverfahrens
für die Einstellung vorgesehene Bewerber/in ist verpflichtet,
ein Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5 Bundeszen-
tralregistergesetz beim zuständigen Einwohnermeldeamt zu
beantragen und die Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht
notwendig, bereits den Bewerbungsunterlagen ein Führungs-
zeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können.
Stellenausschreibung
Im Sozialamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet Sonsti-




Das Sozialamt ist dem Dezernat II – Soziales, Gesundheit, Ver-
braucherschutz – zugeordnet. 
Die befristete Beschäftigung dient der Vertretung der im Mut-
terschutz befindlichen Stelleninhaberin. Für den Fall der an-
schließenden Inanspruchnahme einer Elternzeit durch die Stel-
leninhaberin wird eine entsprechende befristete Weiterbe-
schäftigung in Aussicht gestellt.
Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
- fallbezogene intensive Beratung bzgl. der Gewährung von Aus-
bildungsförderung nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG)
- Bearbeitung von Leistungsansprüchen nach dem BAföG
- Bearbeitung von Aktualisierungs- und Vorausleistungsanträgen
- Prüfung und Entscheidung zu Ergebnissen im Rahmen des elek-
tronischen Datenabgleichs
- Bearbeitung von BAföG-Rückforderungen und Erstattungs-
ansprüchen
Das Aufgabengebiet erfordert:
- selbstständiges Handeln bei Problemsituationen
- fundierte Kenntnisse MS-Office und relevante IT-Fachan-
wendungen
- eigenständige Problemlösung, gute Selbstorganisation, hohe
Belastbarkeit
- Argumentationsfähigkeit und schriftliche Gewandtheit




- erfolgreich abgeschlossene Ausbildung für den mittleren Ver-
waltungsdienst
- wünschenswert sind Berufserfahrungen im Bereich der Aus-
bildungsförderung
Wir bieten:
- eine verantwortungsvolle Tätigkeit
- geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine Kern-
zeiten) 
Die Vergütung bemisst sich nach der Entgeltgruppe 8 TVöD.
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ab-
lichtungen von Zeugnissen und lückenlosen Tätigkeitsnachweisen
sind bis zum 13. August 2010 unter Angabe der Kennziffer
11/2010/DII an das 
Landratsamt Zwickau




Der/die nach Durchführung des Stellenbesetzungsverfahrens
für die Einstellung vorgesehene Bewerber/in ist verpflichtet,
ein Behördenführungszeugnis nach § 30 Abs. 5 Bundeszen-
tralregistergesetz beim zuständigen Einwohnermeldeamt zu
beantragen und die Erstellungskosten zu tragen. Es ist nicht
notwendig, bereits den Bewerbungsunterlagen ein Führungs-
zeugnis beizufügen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewerbungs-
unterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können.
Stellenausschreibung
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Am 22. Juni 2010 machte der Landrat Dr. Chris-
toph Scheurer auf seiner Besuchsreise durch
die Gemeinden und Städte des neuen Land-
kreises Zwickau in Oberlungwitz Halt.
Eine Vielzahl an Themen wurde zwischen dem
Landrat und dem Bürgermeister der Stadt Stef-
fen Schubert bei diesem Besuch besprochen. So
ging es unter anderem um die Weiterent-
wicklung des „Sachsenrings“, welcher auf
Oberlungwitzer Flur heimisch ist, die Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für Bauaufsicht,
Denkmalschutz des Landratsamtes oder den
weiteren Ausbau der Umgehungsstraße B 173.
Des Weiteren wurden vor Ort gemeinsam Pro-
jekte besucht, die mit Geldern aus dem Kon-
junkturpaket II saniert bzw. teilsaniert worden
sind. Hier können zum Beispiel die Turnhalle
Erlbacher Straße und die Pestalozzi-Mittel-
schule genannt werden. Aber auch ein kreis-
liches Investitionsprojekt stand auf dem Be-
suchsprogramm - die Ursprunger Straße.
Die Ursprunger Straße, Kreisstraße 7304, wur-
de vom September 2008 bis Mai 2010 auf eine
Länge von ca. 800 Metern ausgebaut. Die Fahr-
bahnbreite wurde an den Bestand in der Be-
bauung wechselnd von ca. 5,50 bis 6,00 Me-
ter angepasst. Die geringe Tragfähigkeit des Un-
tergrundes erschwerte mitunter den grund-
haften Ausbau und erforderte Sonderlösungen.
In diese Investitionsmaßnahme integriert,
waren der Neubau eines Durchlasses am
Ende der Baustrecke Richtung Ursprung, die
Errichtung einer Teichdichtwand und die Re-
naturierung des angrenzenden Teiches, einer
neuen Stützwand vor dem Gelände der ZI zum
Anlegen des Fußweges und die Erhöhung
der Bachstützmauer vor der Einmündung in die
B 173. Um den anstehenden Hang abzustüt-
zen, mussten zahlreiche Palisadenwände neu
gebaut werden. Eine Bushaltestellenaufstell-
fläche mit Palisaden wurde ebenso gebaut.
Die Gesamtkosten für die Investitionsmaß-
nahme sind auf ca. 1,3 Mio. EUR ohne Grund-
erwerb zu beziffern. Die Kosten für den Geh-
wegeneubau auf ca. 250 Meter Länge werden
von der Stadt getragen. Im Rahmen dieser Bau-
maßnahme wurden Kanäle für die Wasser-
entsorgung und die Energieversorgung verlegt.
Der Bürgermeister beschrieb diese Investiti-
on so: „Hier ist unter der Leitung des Stra-
ßenbauamtes wirklich sehr gute Arbeit geleis-




Landkreis investierte über eine Million EUR
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
Informationen zu den Flurbereinigungsverfahren Schönberg und Trünzig
Verfahrensbeteiligte können sich aktiv beteiligen
Bürgermeister Steffen Schubert informiert
Landrat Dr. Christoph Scheurer über die
neu ausgebaute Ursprunger Straße.
Foto: Archiv LRA
Flurbereinigung Schönberg
Die in der vorangegangenen Information näher
beschriebenen Maßnahmen des Ausbaus des
ländlichen Wegenetzes sind zwischenzeitlich zum
großen Teil abgeschlossen. Die Schaftriebewe-
ge I und II sowie der Zumrodaer Weg wurden
bereits zur Nutzung übergeben. Die Fertig-
stellung des Mühlwegs und des Rennbahnwegs
stehen unmittelbar bevor. Die neu errichteten
oder ausgebauten Wege werden in das öffent-
liche Eigentum der Gemeinde übertragen.
Dadurch ist das wichtigste Teilstück des neuen
öffentlichen Wegenetzes, welches die Grund-
lage für eine rechtlich gesicherte Zuwegung zu
allen neuen Grundstücken bilden wird und die
Produktionsbedingungen der Landwirtschaft er-
heblich zu verbessern hilft, hergestellt.
Darüber hinaus wurde die Bodenordnung in den
Ortslagen Tettau und Wünschendorf fortgeführt
und weitgehend abgeschlossen. Die anstehen-
de Katasterneuvermessung folgt im Herbst.
Ein Bearbeitungsschwerpunkt der kommen-
den Wochen wird die sogenannte Gewannen-
festlegung sein. Hier werden im Außenbereich
die durch dauerhafte Nutzung festen Zutei-
lungen, zum Beispiel Verkehrswege, Biotope,
Waldflächen und Gewässer, durch Festlegung
von neuen Flurstücksgrenzen oder als Topo-
grafieobjekt vermessungstechnisch erfasst.
Für die Mithilfe bei den Vermessungsarbeiten
(Setzen von neuen Grenzzeichen u. ä.) sind in-
teressierte Teilnehmer immer willkommen. 
Flurbereinigung Trünzig
Bei der Bearbeitung des Flurbereinigungs-
verfahrens Trünzig stehen derzeit die Vorbe-
reitungen des weiteren Ausbaus des ländlichen
Wegenetzes im Vordergrund. Bereits 2009 hat
der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft
Flurbereinigung Trünzig eine Änderung des Pla-
nes über die gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen nach § 41 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) erarbeitet. Die Änderung ist das
Ergebnis einer grundlegenden Neubewer-
tung der vorliegenden Planungen. Erstmals
wird das seitens der Wismut GmbH fertig ge-
stellte Sanierungsvorhaben „Renaturierung
Finkenbach“ berücksichtigt. Mit Abschluss
der Sanierung werden der Landwirtschaft
neue Flächen (Grünland) zur Bewirtschaftung
zur Verfügung gestellt. Das Gesamtwegekon-
zept zur Erschließung dieser sowie der wei-
teren, das Sanierungsgebiet umgebenden Flä-
chen war daher zu erneuern. In weiteren Be-
reichen des Verfahrensgebietes haben neue Nut-
zungsanforderungen ebenfalls Änderungen
des Planes notwendig gemacht. Das Wegenetz
bildet die Grundlage dafür, im Flurbereini-
gungsverfahren allen neuen Grundstücken
eine rechtlich gesicherte Zuwegung zu schaf-
fen. Entsprechend der zu erwartenden Nut-
zungsintensität und der zu berücksichtigenden
ökologischen Faktoren wurden mit möglichst
geringem Mitteleinsatz langlebige und somit
nachhaltig wirtschaftliche Investitionen geplant.
Der durch die vorliegende Änderung erneu-
erte Plan entspricht den aktuellen land- und
forstwirtschaftlichen Nutzungsanforderun-
gen. Nicht mehr unbedingt benötigte Wege
wurden gestrichen, Hauptwirtschaftswege
aus engen und schwer passierbaren Ortslagen
herausgelegt und mit höherwertigeren Aus-
baustandards versehen. Insbesondere durch den
neuen Hauptwirtschaftsweg des Maßnahme-
komplexes Kertzigquere – Mühlenweg –
Wismutweg (MKZ 116 29-7, 116 43-2, 116
44-1) werden die Wegstrecken zwischen den
Betriebsstandorten und den Bewirtschaf-
tungsflächen signifikant verkürzt und die Be-
fahrbarkeit in hohem Maße verbessert. Sin-
kende Transportaufwendungen (Arbeitszeit,
Kraftstoff, Maschinenverschleiß) sind letztlich
ein wichtiger Beitrag zur Existenzsicherung der
landwirtschaftlichen Unternehmen mit ih-
ren Arbeitsplätzen.
Der neue Maßnahmekomplex dient auch dem
Interesse der dörflichen Anwohner, da die bis-
her vom landwirtschaftlichen Verkehr stark be-
lastete Ortslage Trünzig künftig weitgehend ent-
lastet wird. Vorgenanntes gilt gleichermaßen
für die Forstbewirtschaftung. Nicht zuletzt pro-
fitiert auch die Umwelt  vom Emissionsrück-
gang durch verkürzte Wegstrecken.
Auch auf dem Planungsgebiet des Landschafts-
und Naturschutzes wurden Änderungen vor-
genommen. Mit wegfallenden Wegebauvor-
haben entfallen auch entsprechend zugeord-
nete, fakultative Grünmaßnahmen. Dem ge-
genüber werden zwei neue Grünmaßnahmen
in die Planung aufgenommen, die insbesondere
durch eine Begrünung des Ortsrandes zur Ver-
besserung des Landschaftsbildes beitragen
werden. Darüber hinaus entsteht neuer Lebens-
und Rückzugsraum für Kleinlebewesen, Feld-
gehölze hemmen die Bodenerosion, Blüten und
Früchte sind nicht nur für Vögel und Insekten
neue Nahrungsquellen.
Der Vorstand hat am 17. Dezember 2009 den
geänderten Plan in seiner endgültigen Fassung
den Trägern öffentlicher Belange in einem An-
hörungstermin vorgestellt. Es wurden keine
Einwände gegen die Planänderung vorge-
bracht. In der Gesamtschau umfasst die vor-
liegende Planänderung die Streichung von ge-
nehmigten Wegebaumaßnahmen auf 2 470 Me-
tern Länge. Neu in die Planung aufgenommen
wurden Wegebaumaßnahmen auf 1 185 Me-
tern Länge (Wismutweg und Mühlenweg) zzgl.
einer Erhöhung des Ausbaustandards von
Schotter auf Asphalt auf 165 Metern Länge
(Feuerwehrweg II). 
In einem weiteren Schritt hat der Vorstand der
TG für 2010 ein Jahresbauprogramm aufge-
stellt, welches hinsichtlich des Wegebaus die
Maßnahmen Ziegeleifeldweg (116 16-5), Feu-
erwehrweg II (116 17-3), Kertzigquere (116
29-7), Sandgrubenweg (116 37-8 und 116 38-
6), Mühlenweg (116 43-2), Wismutweg (116
44-1) umfasst. Der mit der Bauoberleitung be-
auftragte Verband der Ländlichen Neuordnung
(VLN) erarbeitet dazu die Ausführungsplanung
und hat diese bereits in mehreren Trassenter-
minen allen Betroffenen vorgestellt. Die Pla-
nung ermittelt Gesamtherstellungskosten in
Höhe von 266.000 EUR. Der Fördersatz be-
trägt bekanntermaßen 88 Prozent. Die ver-
bleibenden Kosten (Eigenanteile) der Maß-
nahmen Wismutweg und Feuerwehrweg wird
die Gemeinde Langenbernsdorf übernehmen.
Weiterhin übernimmt die Agrargenossen-
schaft Koberland Niederalbertsdorf die Kosten
für die Maßnahmen Ziegeleifeldweg und
Sandgrubenweg sowie den hälftigen Teil der Ei-
genanteile für die Maßnahmen Kertzigquere
und Mühlenweg. Die Übernahme der restlichen
Kosten durch die ebenfalls vom Erschlie-
ßungsvorteil profitierende Agrargenossen-
schaft Braunichswalde wurde leider bislang
noch nicht bestätigt.
Die Bauleistungen des ländlichen Wegebaus
werden nach einer öffentlichen Ausschreibung
durch den wirtschaftlichsten Bieter noch im
laufenden Jahr realisiert.
Mit diesen Informationen sollen alle Verfah-
rensbeteiligten ermutigt werden, sich aktiv an
der Durchführung der Flurbereinigungsver-
fahren zu beteiligen. Fragen, Probleme, An-
regungen und Kritiken zu Bodenordnung und
ländlicher Entwicklung können an  Frau Le-
berecht, Herrn Stangl oder an die örtlichen
Mitglieder des Vorstands gerichtet werden.
Für darüber hinausgehende Auskünfte stehen
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Amtes für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung im Landkreis Zwickau (Flurbe-
reinigungsbehörde) gern zur Verfügung.
Das Amt für Ländliche Entwicklung und Flur-
neuordnung ist zu erreichen unter:
Post:
Landratsamt Zwickau
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Mit den Worten: „Ein lang ersehnter Traum ist in Erfüllung ge-
gangen“, begrüßte Landrat Dr. Christoph Scheurer die Gäste, die
zur Eröffnung des Museumspädagogischen Zentrums im Deut-
schen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain am 23. Juni
2010 seiner Einladung gefolgt waren. Sein Wunsch für die neue
Einrichtung des Landkreises war es, dass die Inhalte des in Deutsch-
land einmaligen Museumskomplexes mit seinen derzeit 80 Ge-
bäuden und baulichen Anlagen mit 100 thematischen Ausstellungen
auf elf Hektar Fläche für die Kinder und Jugendlichen erlebbar
werden. Das gilt auch für die dazugehörende Kulturlandschaft
mit ihren ländlichen Gärten, Teichanlagen, Streuobst- und
Feuchtwiesen, Wiesen, Weideflächen, Hecken und Feldwege.
Staatssekretär Herbert Wolff vom Sächsischen Staatsministerium
für Umwelt und Landwirtschaft, der als Ehrengast anwesend war,
beglückwünschte den Landrat und den Leiter des Museums, Jür-
gen Knauss, für das gelungene Projekt. Gleichzeitig war er be-
geistert von dem großen Angebot, welches die einmalige Mu-
seumsanlage für Jung und Alt bietet.
Für das neue Museumspädagogische Zentrum steht das Motto
„Geschichte hautnah erleben“. Für die Vermittlung der musea-
len Inhalte dieses landwirtschaftlichen Freilichtmuseums durch
Führungen, Aktionen und Projekte bietet es ideale Bedingungen.
Dabei stehen Ausprobieren, Begreifen, Lernfreude und kreati-
ves Miteinander bei erlebnisorientierten Aktivitäten im Vorder-
grund. Durch die aktive Beschäftigung mit Elementen der frü-
heren ländlichen Lebensweise, das Arbeiten mit traditionellen Ge-
genständen, Materialien und Arbeitstechniken können eigene Er-
fahrungen gesammelt werden, das historisch-kulturelle Interes-
se wird angeregt, regionale wie nationale Identität und Hei-
matbewusstsein werden gefördert.
Die Gäste konnten sich direkt nach dem symbolischen Akt des
Banddurchscheidens ein eigenes Bild über die vorhandenen Mög-
lichkeiten machen und den 150 Kindern der Grundschule Mül-
sen, die den Vormittag vor Ort nutzten, über die Schultern schau-
en. Da wurde unter anderem das Schreiben deutscher Buchsta-
ben mit Feder und Tintenfass geübt oder am Teich der Käscher
zum Einsatz gebracht.
Möglich wurde diese Investition durch die Bereitstellung von För-
dermitteln im Rahmen des Konjunkturpaketes II. Zum Muse-
umspädagogischen Zentrum wurde das überwiegend leerstehende
Obergeschoss des denkmalgeschützten, ehemaligen Ritterguts-
brennerei- und Brauereigebäudes umgebaut. Die neue Grund-
rissaufteilung erfolgte nach zeitgemäßen Ansprüchen, welche eine
multifunktionale Nutzung der Räume erlaubt. Stockwerksgebunden
erfolgte die Innensanierung mit neuen Fenstern, Türen, Decken
und Fußböden sowie Wandentfernungen. Um die gewünschte Funk-
tionalität zu erreichen, musste die gesamt Haustechnik neu installiert
werden. Der Eingriff in die historische Bausubstanz erfolgte be-
hutsam in Abstimmung mit der Denkmalbehörde, auch den Vor-
gaben der modernen Energiewirtschaft wurde entsprochen. Das
neue Objekt mit seinen rund 400 Quadratmetern Grundfläche
ist barrierefrei auch mittels Aufzug zu erreichen.
Rund eine halbe Million flossen in diese pädagogische Einrich-
tung, welche in weniger als acht Monaten Bauzeit realisiert wur-
de. Ein Fachplanungsbüro und neun Ausführungsfirmen und Aus-
statter waren am Gelingen dieser Maßnahme beteiligt.
Pressestelle
Museumspädagogisches Zentrum im Landwirtschafts-
museum Blankenhain wartet auf seine Gäste
Staatssekretär, Landrat und Museumschef zerschnitten gemeinsam
das symbolische Band Die jährliche Reinigung der Bio-Tonnen findet vom 27. Juli
bis 6. August 2010 statt.
Sie ist weiterhin Kalkulationsbestandteil der Bio-Abfallgefäß-
gebühr (siehe § 16 „Bio-Abfallgefäßgebühr“ der Abfallgebüh-
rensatzung - AGS). Die im genannten Zeitraum angegebenen
Waschtage sind gleichzeitig die Leerungstage der Bio-Tonne,
die teilweise vom Tourenplan abweichen. Der Waschvorgang im
o. g. Zeitraum wird unmittelbar nach der Leerung vollzogen.
Deshalb bitte die Bio-Tonnen an den Waschtagen nicht sofort
ins Grundstück zurückbringen, sondern stehen lassen bis die
Reinigung stattgefunden hat.
Dienstag, 27. Juli 2010
Lichtentanne, Dennheritz, Hirschfeld, Wildenfels 
jeweils mit Ortsteilen
Gemeinde Mülsen (ohne Neubauten)
Mittwoch, 28. Juli 2010
OT Blankenhain, OT Dänkritz, OT Gablenz,
OT Langenreinsdorf, OT Lauenhain, OT Lauterbach
OT Mannichswalde sowie
Gemeinde Langenbernsdorf mit Ortsteilen
Freitag, 30. Juli 2010
Stadtgebiet Werdau
einschließlich Großwohngebiete Kranzberg, Ost, Sorge, West
Montag, 2. August 2010
Großwohngebiete in Kirchberg, Reinsdorf, Wilkau-Haßlau
OT Mülsen St. Jacob (Vettermannstraße)
OT Thurm  (Außenring, Schulstraße)
OT Silberstraße (Wohnpark)
Dienstag, 3. August 2010
Hartenstein,  Langenweißbach, Reinsdorf, 
Kirchberg, Crinitzberg, Hartmannsdorf, 
Wilkau-Haßlau jeweils mit Ortsteilen
Mittwoch, 4. August 2010
Stadtgebiet Crimmitschau
einschließlich Gösau, Rudelswalde
Gemeinde Neukirchen ohne Ortsteile
Donnerstag, 5. August 2010
OT Langenhessen, OT Leubnitz/Leubnitz-Forst
OT Königswalde, OT Steinpleis
Freitag, 6. August 2010
Gemeinde Fraureuth mit Ortsteilen
Amt für Abfallwirtschaft
Reinigung der Bio-Tonnen
Gilt für das Gebiet des ehemaligen
Landkreises Zwickauer Land
Jürgen Knauss, Leiter des Landwirtschaftsmuseums
Blankenhain, Herbert Wolff, Staatssekretär vom
SMUL, und Landrat Dr. Christoph Scheurer, eröffnen
symbolisch das Museumspädagogische Zentrum
(MPZ) in Blankenhain.
Auch das Schreiben deutscher Buchstaben mit Feder-
kiel und Tintenfass, wie zu Großmutters Zeiten, kön-
nen die Kinder im MPZ üben. Fotos(2): Archiv LRA
Die Seniorenbeauftragte des Landkreises Zwi-
ckau möchte Kommunen, Vereine und Kirch-
gemeinden auf das Sächsische Amtsblatt Nr. 20
vom 20. Mai 2010 aufmerksam machen.
Der Freistaat fördert mit Mitteln aus dem Eu-
ropäischen Sozialfonds das ehrenamtliche En-
gagement der Alltagsbegleitung für Senioren
mit bis zu 15.000 EUR pro Vorhaben.
Gegenstand der Förderung sind Kleinvorha-
ben, die dazu dienen, Menschen, die auf dem
Arbeitsmarkt benachteiligt sind oder aus an-
deren Gründen am Rand der Gesellschaft ste-
hen, für die ehrenamtliche Tätigkeit als All-
tagsbegleiter zu gewinnen und zu begleiten.
Der demografische Wandel führt zu Vereinsa-
mung von betagten  Menschen vor allem im
kleinstädtischen und ländlichen Raum. Die Pfle-
geversicherung kann den wachsenden Bedarf
dieser Senioren nicht abdecken. Die Alltags-
begleitung bietet unabhängig von Pflegeleis-
tungen die Möglichkeit, die Lebensqualität im
Alter nachhaltig zu erhöhen.
Für die Alltagsbegleiter ergibt sich eine sinn-
volle und gesellschaftlich nützliche Perspek-




Alltagsbegleitung für Senioren 
Am 21. September 2010 findet der Welt-Alz-
heimer-Tag statt, den das Gesundheitsamt
des Landkreises Zwickau auch in diesem Jahr
würdigen wird.
Unter Leitung des Gesundheitsamtes wird die
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft des Land-
kreises Zwickau an diesem Termin in der Zeit
von 14:00 bis 18:00 Uhr einen Aktionstag zum
Thema „Demenz“ auf dem Markt sowie dem
Atrium (Ratshof) in Glauchau durchführen.
Ziel dieser Veranstaltung ist es, Angehörige und
Betreuer von Demenzkranken über die Er-
krankung, Förder- und Hilfsmöglichkeiten so-
wie rechtliche Fragen aufzuklären.
Neben Vorträgen und der Präsentation eines
Demenz-Memory-Mobils sollen stationäre
Einrichtungen, ambulante Therapeuten, Selbst-
hilfegruppen, Krankenkassen, Firmen usw. die
Möglichkeit haben, in Form einer kleinen Mes-
se sich und ihre Hilfsangebote vorzustellen.
Interessierte melden sich bitte bis zum 27. Juli
2010 im Landratsamt Zwickau, Gesundheitsamt,
Simone Hoesl, Telefon: 0375 4402-22414. Die E-
Mail lautet Simone.Hoesl@landkreis-zwickau.de.
Gesundheitsamt
Mitstreiter für den 
Welt-Alzheimer-Tag gesucht
Aktionstag soll durchgeführt werden
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Kindesmissbrauch – ein Thema, das auch in den Medien einen
immer breiteren Raum einnimmt. Im Jahr 2008 wurden im
Bundesgebiet 32 300 Kinder und Jugendliche in Obhut ge-
nommen. Das sind noch mal 4 100 mehr als im Vorjahr 2007.
Die Dunkelziffer derer, die unter seelischer, körperlicher und
sexueller Gewalt leiden, ist hoch. Für die Betroffenen ist es
wichtig, dass ihre Zeichen verstanden werden und ihnen schnel-
le Hilfe angeboten wird.
Bereits 2007, noch vor der Kreisreform, erkannten die da-
maligen Landkreise Zwickauer und Chemnitzer Land sowie
die Stadt Zwickau die Notwendigkeit, dem Kindeswohl noch
mehr Aufmerksamkeit zu widmen. Gemeinsam riefen sie die
Koordinierungsstelle des Netzwerkes zur Förderung des
Kindeswohles als Pilotprojekt im Freistaat Sachsen ins Leben.
In ihrer Arbeit wurde sie in den letzten drei Jahren durch ei-
nen Fachbeirat begleitet und unterstützt, der sich aus Vertre-
tern der verschiedenen Professionen zusammensetzt, welche
beruflich in engen Kontakt zu Kindern und Jugendlichen ste-
hen.
Am 16. Juni 2010 veranstaltete die Koordinierungsstelle des
Netzwerkes zur Förderung des Kindeswohls unter dem Mot-
to "ANHALTSPUNKTE (V)ERKANNT?!? - Damit Erkennen
in der Praxis noch besser gelingt." einen kostenfreien Fach-
tag für ihre Netzwerkpartner und Interessierte. Angesprochen
waren Erzieher, Sozialarbeiter, Lehrer, Ärzte, Psychothera-
peuten, Hebammen, Ergotherapeuten, Logopäden, Polizisten
ebenso wie Mitarbeiter in Beratungsstellen, den ARGEN, Ord-
nungsämtern, Gerichten und der Staatsanwaltschaft im Land-
kreis Zwickau. Über 400 Personen waren der Einladung ge-
folgt.
In Fachvorträgen wurden praxisnahe Anregungen und Hilfen
zum Erkennen und den Umgang mit seelischer, körperlicher
und sexueller Gewalt an Kindern gegeben. Gleichzeitig soll-
ten durch den fachlichen Austausch Wege für konkrete Ko-
operationen im Sinne von „voneinander Wissen, einander Ver-
trauen, miteinander Arbeiten“ gefördert werden.
Diese Fachtagung wurde außerdem zum Anlass genommen,
zur Arbeit der Koordinierungsstelle und des Fachbeirates, zu
den gewonnenen Erkenntnissen und den Erfolgen, aber auch
zu Schlussfolgerungen zu informieren.
Der im Juli 2007 gegründeten Gemeinschaftsinitiative war es
von Anfang an wichtig, all diejenigen in ihre Arbeit einzubin-
den, die mit Kindern, Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahr und
Familien arbeiten. Grundsätzlich richtet sich die Arbeit der Ko-
ordinierungsstelle jedoch an die gesamte Bevölkerung des Land-
kreises Zwickau, bei Vernachlässigung, Misshandlung oder Miss-
brauch statt wegzusehen hinzublicken und zu reagieren. Es wur-
de mit Unterstützung eines interdisziplinären Fachbeirates, in
dem 16 Mitglieder ihr Wissen und ihre Erfahrungen aus der
Praxis einbringen, ein Netzwerk bestehend aus 15 lokalen Netz-
werken geschaffen mit dem Ziel, gefährdete Kinder und Ju-
gendliche frühzeitig zu erreichen und ihnen und ihren Fami-
lien geeignete Hilfe zukommen zu lassen.
Prof. Dr. Gerd Drechsler, zuständiger Dezernent in der
Kreisverwaltung, schätzt ein, dass sich dieses positive Spin-
nennetz bereits bewährt hat. Die geschulten Fachkräften ge-
hen mit möglichen Merkmalen zur Kindeswohlgefährdung sehr
viel sensibler um. Das zeigen bereits folgende Zahlen. Waren
2009 im Landkreis Zwickau 181 Inobhutnahmen zu ver-
zeichnen, sind es bis zum 31. Mai dieses Jahres bereits 122.
In knapp 50 Prozent der Fälle meldeten Fachkräfte des Netz-
werkes dem Jugendamt die familiären Notfälle. In der Regel
ist die Herausnahme der Kinder aus ihrem Umfeld befriste-
tet. Rund die Hälfte der Fälle konnten durch eine Klärung und
Stabilisierung der Familienverhältnisse mit den Fachangestellten
aus dem Jugendamt zu ihrer Familie zurückkehren.
Die gemeinsame Aufgabe startete mit einer Bedarfs- und Stand-
ortanalyse der unterschiedlichen Fachkräfte vor Ort als Aus-
gangspunkt zur Etablierung und Stärkung einer erfolgreichen
Kinderschutzarbeit im Ort. In Umsetzung des Gesamtpro-
gramms wurde unter anderem ein Notfallordner Kindes-
wohlgefährdung erarbeitet. Dieser Notfallordner, der bisher
1 300 mal an Einrichtungen und Institutionen ausgereicht wur-
de, ist ein praxisnahes Instrument zum Erkennen und Handeln
bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung. Es zeigt Handlungs-
möglichkeiten, aber auch -grenzen der beteiligten Professio-
nen auf, erklärt wesentliche Begrifflichkeiten und stellt rele-
vante Gesetzesgrundlagen für die regionalen Fachkräfte zur Ver-
fügung. Eine Notfallkarte im handlichen Visitenkartenformat
wurde entwickelt und mehrfach im Amtsblatt des Landkrei-
ses zum Ausschneiden veröffentlicht. Diese informiert Kinder,
Jugendliche und Erwachsene über die wichtigsten Notfall-
nummern im Überblick.
Im Rahmen des dreijährigen Projektes „Koordinierungsstel-
le des Netzwerkes zur Förderung des Kindeswohls“, welches
vom Freistaat Sachsen unterstützt wird, wurde bei Verdacht
auf Kindeswohlgefährdung auch die Erreichbarkeit des Ju-
gendamtes verbessert. Seit dem 1. August 2008 besteht eine
24-Stunden-Rufbereitschaft im Jugendamt. Damit steht jederzeit
bei Fällen von möglicher Kindeswohlgefährdung ein An-
sprechpartner zur Einschätzung der Gefährdung und gege-
benenfalls zur Einleitung weiterer Schritte zur Verfügung.
In der Veranstaltungsreihe „Was tun bei (Verdacht auf) Kin-
deswohlgefährdung“ wurde Wissen und somit Handlungssi-
cherheit vermittelt. Die 45 Veranstaltungen in den 15 lokalen
Netzwerken nahmen 500 Fachkräfte in Anspruch. Mit Ar-
beitstreffen zwischen dem Jugendamt und der Polizei, den Kin-
derärzten und Hebammen wurde die Zusammenarbeit zwi-
schen diesen Schnittstellen gezielt verbessert.
Professor Ullrich Günzel von der Evangelischen Hochschu-
le für Soziale Arbeit, der die Arbeit der Koordinierungsstelle
wissenschaftlich begleitet, hat eine Befragung von Fachkräften
durchgeführt. Zwei Drittel der befragten Personen bewer-
teten die Arbeit des Netzwerkes als sehr positiv und begrü-
ßen eine Fortführung des Projektes, welches voraussichtlich
nur noch bis Ende dieses Jahres finanziell vom Sächsischen Staats-
ministerium für Soziales und Verbraucherschutz gefördert wer-
den wird.
Pressestelle
Gemeinsam für Kinder, Jugendliche und Familien
Schnelles Erkennen und Handeln bei Kindeswohlgefährdung schützt
Im Rahmen der Familieninitiative ermöglicht der Landkreis
Familien, welche Inhaber des Sächsischen Familienpasses
sind, kostenlose oder ermäßigte Besuche in kommunalen
bzw. privaten Freizeiteinrichtungen. Danach können Fa-
milien, die mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kin-
dern in häuslicher Gemeinschaft leben, Alleinerziehende
mit mindestens zwei kindergeldberechtigten Kindern in
häuslicher Gemeinschaft sowie Familien mit einem kin-
dergeldberechtigten schwerbehinderten Kind Gutscheine
für den Besuch ausgewählter Einrichtungen erhalten.
Voraussetzung ist, dass man Inhaber des gültigen Sächsi-
schen Familienpasses ist und seinen Hauptwohnsitz im Land-
kreis Zwickau hat.
Bisher beteiligten sich 45 Einrichtungen an dieser Aktion. Ge-
rade noch rechtzeitig vor den Sommerferien waren das Ev.-
Luth. Jugendpfarramt in Zwickau und das 04-Bad - Frei-
bad Zwickau hinzugekommen.
Für Gutschein-Inhaber ist der Besuch des Freibades, welches
bis Mitte September täglich von 09:00 bis 20:00 Uhr geöff-
net hat, kostenlos. Das Ev.-Luth. Jugendpfarramt in der Ton-
straße 2 in Zwickau bietet Paddeltouren auf der Zwickauer Mul-
de an. Diese werden für Familien mit Gutscheinen günstiger
angeboten. Interessenten melden sich bitte beim Jugendpfarramt
unter der Ruf-Nr. 0375 277540 oder per E-Mail unter
mail@jupfa-zwickau.de.
Die Gutscheine für das Jahr 2010 liegen in den Bürgerser-
vicestellen des Landratsamtes zur Abholung in
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Dr.-W.-Külz-Platz 5
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Werdau, Königswalder Straße 18 
Zwickau, Werdauer Straße 62
zu den aktuellen Öffnungszeiten
Mo, Do 08:00 bis 16:00 Uhr
Die 08:00 bis 18:00 Uhr
Mi 08:00 bis 13:00 Uhr




Weitere zwei Einrichtungen dabei
Denise Syrbe, Koordinatorin des Netzwerkes, Ra-
phael Kürzinger, Kreiselternbeirat, Prof. Ullrich
Gintzel, wissenschaftliche Begleitung, Benjamin
Müller und Jens Voigtländer vom Fachbeirat enga-
gieren sich gemeinsam für den Kinderschutz. 
Mehr als 400 Personen waren der Einladung zur
Fachtagung gefolgt. Fotos(2): Archiv Landratsamt
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Landrat Dr. Christoph Scheurer wurde am 29. Juni 2010 zu
einem Arbeitsbesuch in Meerane von Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer begrüßt. Zum Auftakt des Besuches
trug sich der Landrat in das neue Goldene Buch der Stadt Mee-
rane ein, das im vergangenen Jahr eröffnet wurde. Das erste
Goldene Buch umfasste den Zeitraum 1949 bis 2009.  
Der Landrat informierte sich an diesem Vormittag über die ak-
tuellen Stadtentwicklungsprojekte der Stadt Meerane. Der Ge-
dankenaustausch mit Bürgermeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer erfolgte per Tour durch Meerane. Gemeinsam durch-
querten sie mit dem Bus der Jugendfeuerwehr Meerane die
Stadtflur. 
Einen Themenkomplex bildeten die laufenden Vorhaben der
Brachenrevitalisierung, die die Stadt Meerane als Pro-
grammgemeinde des Europäischen Fonds für Regionalent-
wicklung (EFRE) mit dem Freistaat Sachsen realisiert. Dazu
zählte vor allem das Abbruchvorhaben des ehemaligen IFA Wer-
kes V an der Waldenburger Straße und der damit verknüpften
Renaturierung des Dittrichbaches. Über das EFRE-Pro-
gramm gelingt es der Stadt Meerane, die brachgefallenen Alt-
industrieanlagen zu beseitigen, um der Stadtentwicklung
neue Impulse zu geben. Besucht wurde auch das Abbruchge-
schehen des ehemaligen Jumbo-Marktes im Meeraner Wirt-
schaftszentrum.
Ein weiteres zweckgebundenes gefördertes Vorhaben ist die Um-
gestaltung des ehemaligen  AxA-Geländes in der Innenstadt.
In unmittelbarer Nähe der Karl-Heinz-Freiberger-Halle ent-
steht ein innerstädtischer Parkplatz, der sich an ein weiteres
Renaturierungsvorhaben anschließt. In diesem Bereich wur-
de der Seiferitzbach geöffnet. Die Stadt Meerane realisiert seit
Jahren das Ziel, die natürlichen Bachläufe zu schaffen. In den
vergangenen hundert Jahren dienten die Bäche als Abwasser-
kanäle; sie wurden innerstädtisch meist verschlossen. Ausge-
hend von der Neuverlegung eines Abwasserkanalsystems
durch das Stadtgebiet ist es möglich, nach der Ausgrenzung des
Schmutzwassers die Bäche zu renaturieren.
Zu den innerstädtischen Projekten, über die der Landrat Dr.
Scheurer mit Bürgermeister Professor Dr. Ungerer vor Ort
diskutierte, zählten die ÖPNV-SPNV-Verknüpfungsstelle
Meerane und ein öffentliches Mehrzweckgebäude in der Un-
teren Mühlgasse neben der Italienischen Treppe am Teichplatz,
das künftig u. a. das Meeraner Höhler-Museum beherbergt.
Breiten Raum nahm die Entwicklung der Eisenbahn ein. Wie
bekannt, wird die Deutsche Bahn im kommenden Jahr den
Streckenabschnitt Gößnitz-Glauchau/Schönbörnchen mo-
dernisieren. Die Modernisierung ist Teil der sogenannten Mit-
te-Deutschland-Verbindung von Paderborn nach Chemnitz. Da-
mit werden auch die Gleisanlagen in der Stadt Meerane er-
tüchtigt. Landrat und Bürgermeister sprachen über die Chan-
cen, die sich dadurch für Meerane und den Landkreis Zwickau
ergeben. Da die Gleisanlagen die komplette Stadtflur durch-
queren, sind mit der Gleismodernisierung auch Brückenbau-
werke verknüpft. In der Planung sind derzeit drei Brücken (zwei
Brücken mit Abbruch und Neubau und evtl. eine Brücke über
Sanierung).
Für die Stadt Meerane und die Region von hoher Priorität ist
das Gewerbegebiet an der B 93. Dr. Scheurer informierte sich
über die geplante Erweiterungsfläche, die er in Augenschein
nahm. Gemeinsam mit der Stadt Crimmitschau beabsichtigt
die Stadt Meerane eine Erweiterung um ca. 40 Hektar. Die Tour
durch das Gewerbegebiet ermöglichte auch einen kurzen Blick
auf den Neubau einer Feuerwehrgarage für die Freiwillige Feu-
erwehr Meerane, die nach dem Brandschutzbedarfsplan für das
Gewerbegebiet erforderlich ist. Die Maßnahme erfolgt über
das Konjunkturpaket II in Absprache mit dem Landkreis Zwi-
ckau.
Den Abschluss bildete ein Besuch des städtischen Pflegehei-
mes Seniora, das die Stadt Meerane als Eigenbetrieb führt. Se-
niora-Geschäftsführerin Angelika Ursel informierte den Chef
der Kreisverwaltung allgemein über die Pflegeentwicklung in
der Stadt Meerane und die weiteren Perspektiven des städti-
schen Heimes.
Als Geschenk überreichte Bürgermeister Professor Dr. Un-
gerer Landrat Dr. Scheurer eine aktuelle Luftaufnahme der Mee-
raner Innenstadt. Möglicherweise entwickelt sich daraus eine
kleine Galerie im Landratsamt zu Zwickau der kreisangehö-
rigen Gemeinden und Städte.
Stadtverwaltung Meerane
Landrat zu Arbeitsbesuch in Meerane begrüßt
Bürgermeister stellte aktuelle Stadtentwicklungsprojekte vor
Die Einleitung von Abwasser in ein Gewässer – Grundwasser
oder Oberflächengewässer - bedarf nach dem Wasserhaus-
haltsgesetz einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Eine Erlaubnis
darf nur erteilt werden, wenn eine Reinigung nach dem Stand
der Technik erfolgt. Dies gilt für Neueinleitungen. Der Stand
der Technik bei Abwassereinleitungen ist eingehalten, wenn die
Reinigung vollbiologisch erfolgt
Für Altanlagen, die noch nicht dem Stand der Technik ent-
sprechen, gilt, dass diese bis spätestens 31. Dezember 2015
zu sanieren sind.  Hierzu gibt es bereits zahlreiche Veröffent-
lichungen, auf die verwiesen wird.
Für Grundstücke, deren Abwasser direkt in ein Gewässer ein-
geleitet wird, trifft diese Sanierungspflicht unmittelbar zu. Hier
ist auch der Grundstückseigentümer der Inhaber der wasser-
rechtlichen Erlaubnis. 
In zahlreichen Fällen werden aber vorhandene Leitungen ge-
meinschaftlich genutzt. Diese gemeinschaftlich genutzten
Leitungen können privat betriebene Leitungen sein, es kann
sich aber auch um öffentliche Kanäle handeln. Auch für die-
se Kleinkläranlagen besteht selbstverständlich die Pflicht zur
Anpassung an den Stand der Technik.
Die umgangssprachlich oft als „Bürgermeisterkanäle“ oder Teil-
ortskanäle bezeichneten Entwässerungsleitungen sind hierbei
von großer Bedeutung. 
Mit dem beginnenden Ausbau des Straßennetzes und mit der
Modernisierung der Sanitäreinrichtungen wurden oftmals die
bis dahin vorhandenen Randgräben zur Straßenentwässerung
verrohrt. Dies erfolgte maßgeblich in Regie der Gemeinden,
die Entwässerungsleitungen der anliegenden Grundstücke wur-
den oftmals lediglich auf der Basis von mündlichen Absprachen
mit den Gemeindevorständen eingebunden. Eine wasser-
rechtliche Erlaubnis für die Gewässerbenutzung an der Ein-
leitstelle des Kanals ist meistens nicht vorhanden. Teilweise wur-
den in diesem Zusammenhang Gewässer verrohrt oder diese
auf Straßengräben aufgebunden. In anderen Fällen wurden Me-
liorationsleitungen der Landwirtschaft für die Abwasserableitung
genutzt. 
Insgesamt ist in zahlreichen Fällen die Rechtsnatur der ge-
meinschaftlich genutzten Kanäle bisher nicht eindeutig fest-
gestellt. 
Eine Klärung ist aber nunmehr zwingend erforderlich, um eine
ordnungsgemäße Gewässerbenutzung herzustellen, diese Fra-
gestellung ist auch bei der Inanspruchnahme von Fördermit-
teln für die Sanierung der Kleinkläranlagen von Belang. 
Ob ein Kanal als öffentlicher Abwasserkanal, als Straßenent-
wässerungskanal oder als privater Sammelkanal einzustufen ist,
ist aber  immer in Betrachtung des Einzelfalles zu entscheiden.
Grundsätzlich obliegt die Abwasserbeseitigungspflicht nach Säch-
sischem Wassergesetz den Gemeinden, in deren Gebiet das Ab-
wasser anfällt. Im Landkreis Zwickau haben sich die Gemeinden
zu Zweckverbänden zusammengeschlossen und diesen die
Pflichtaufgabe übertragen. 
Handelt es sich nun bei dem zu betrachtenden Kanal um einen
öffentlichen Abwasserkanal, bedeutet dies, dass die Pflicht zur
Einhaltung der Abwasserreinigung am Stand der Technik beim
Zweckverband liegt. Er ist dann der Adressat einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis oder Sanierungsanordnung, er muss si-
cherstellen, dass an der Einleitstelle bis zum 31. Dezember 2015
für die Abwasserreinigung der Stand der Technik hergestellt wird. 
Der Zweckverband wird deshalb von den Kanalnutzern die voll-
biologische Abwasservorbehandlung fordern oder, sofern
wirtschaftlich vertretbar, den Anschluss an eine öffentliche An-
lage durchsetzen.
Ist die „Rechtsnatur“ eines bisher nicht zugeordneten Kanals
festgestellt, sind entsprechend der satzungsrechtlichen Rege-
lungen der Abwasserzweckverbände die Abwassereinleitungen
in die „Bürgermeisterkanäle“ gebührenpflichtig. 
Umweltamt
Information über die Anpassung der Abwasserbehandlung an den Stand der Technik
Umgang mit Teilortskanalisationen 
Der Landrat trägt sich in das Goldene Buch der
Stadt Meerane ein.
Fotos(2): Stadtverwaltung Meerane
Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer und Landrat Dr.
Scheurer besichtigten die geplante  Erweiterungsflä-
che des  Gewerbegebietes an der B 93.
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Mit einem kleinen Kulturprogramm über-
raschten die Schüler der „Schule am Wald“ Ort-
mannsdorf die Gäste, welche zum ersten Spa-
tenstich zur Sanierung und zum Umbau des
Schulgebäudes der ehemaligen POS „Clara Zet-
kin“ in Mülsen, Ortsteil St. Micheln, der
Einladung des Landrates Dr. Christoph Scheu-
er gefolgt waren. Besonders gut fanden die An-
wesenden den Klassenrap, den die Jungs aus
der Klasse 4 vorgetragen haben.
Im Februar 2009 beschloss der Kreistag des
Landkreises Zwickau, die Sanierung der För-
derschule für Erziehungshilfe Mülsen „Schu-
le am Wald“ in den Maßnahmeplan des Kon-
junkturpaketes II aufzunehmen. Im Rahmen der
Vorplanung stieß man bei der Suche auf eine
Interimslösung für die Beschulung während der
Bauzeit auf die ehemalige Polytechnische
Schule „Clara Zetkin“ in Mülsen, Ortsteil St.
Micheln. Nach Prüfung aller Gesichtspunkte
wurde festgestellt, dass dieser Standort auch
dauerhaft als E-Schule geeignet sei. Deshalb er-
mächtigte der Kreistag den Landrat, die Flur-
stücke der Schule in Micheln zu erwerben.
Nachfolgend wurde ein Änderungsauftrag
auf Umwidmung der Fördermittel bei der
Sächsischen Aufbaubank gestellt. Insgesamt wer-
den zwei Millionen EUR an Fördermitteln flie-
ßen. Der kommunale Anteil seitens des Land-
kreises Zwickau wird sich auf eine halbe Mil-
lion EUR belaufen.
Das vom Landkreis erworbene Grundstück hat
eine Fläche von 2 000 Quadratmetern. Der
vorhandene Altbau mit einer Fläche von 370
Quadratmetern wird komplett saniert werden.
Daneben wird ein Neubau und ein Verbin-
dungsbau mit einer Fläche von 245 Quadrat-
metern entstehen. Beide dreigeschossigen
Gebäude sollen in massiver Bauweise mit
Mauerwerkswänden, Stahlbetondecken und
Flachdach errichtet werden. Das Treppenhaus
mit Aufzug im Verbinderbau dient der barrie-
refreien Erschließung des gesamten Gebäudes.
Ziel der am Bau Beteiligten ist es, die Schule
zum Schuljahresbeginn 2011/2012 zur Nut-
zung zu übergeben.
Insbesondere der Bürgermeister Hendric
Freund freut sich, dass der Landkreis in seiner
Gemeinde investiert und der Schulstandort
Mülsen für die E-Schule erhalten bleibt.
Pressestelle
Umbauarbeiten für neue E-Schule haben begonnen
Landrat und Bürgermeister vollzogen den ersten Spatenstich
Die Schüler der E-Schule Ortmannsdorf „Schule am Wald“ überraschten die ge-
ladenen Gäste mit einem Klassenrap. Fotos(2): Archiv Landratsamt
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Carsten Strauß von der BAUFU GmbH und der
Bürgermeister von Mülsen, Hendric Freund, bekamen von der Leiterin der
„Schule am Wald“, Simone Henckel, unerwartet Unterstützung.
Büro Geschäftsstelle Werdau, Königswalder Straße 18, 08412
Werdau
Besuchszeiten:
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23807 
Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS meist
auch außerhalb der Besuchszeiten erreichbar.
Zusätzlich zur Geschäftsstelle haben für das Herbstse-
mester vom 2.  August bis 29. Oktober 2010 folgende Bü-
ros der Volkshochschule geöffnet:
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 03762 90-9801
Büro Glauchau, Schulplatz 2
Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon: 03763 2620
Büro Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 75
Dienstag 17:00 bis 19:00 Uhr
Telefon: 03723 42888
Büro Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2a 
Dienstag 13:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 0375 4402-23812
Büro Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8, 
Gebäude C, Raum 312 
Dienstag, Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-21093
Informationen sind auch in den Bürgerservicestellen des
Landratsamtes in Werdau, Glauchau, Hohenstein-Ernstthal, Lim-
bach-Oberfrohna und Zwickau erhältlich. 
Am Ende der Kursnummern ist die Abkürzung für den je-
weiligen Ort, in dem der Kurs stattfindet, angegeben: 
Crimmitschau: CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL, Hartenstein:
HA, Hohenstein-Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein:
LI, Limbach-Oberfrohna: LO, Meerane: ME, Neukirchen: NE,
Mülsen: MÜ, Waldenburg: WA, Wilkau.Haßlau: WH, Werdau:
WE, Zwickau: ZW
Das vollständige Programm ist im Internet unter 
www.vhs-zwickau.de veröffentlicht. Das gedruckte Pro-
grammheft erscheint Anfang August.
Politik, Gesellschaft, Umwelt
D10501 WE Sicher mobil
06.09.2010 17:00 - 19:15 Uhr Termine 12 EUR
D10500 CR Sicher mobil
07.09.2010 17:00 - 19:15 Uhr 4 Termine 12 EUR
D11200 CR Lerne das Weltall kennen
07.09.2010 19:00 - 20:30 Uhr 6 Termine 36 EUR
D10101 ZW Indien - Land der Tausend Gesichter
09.09.2010 16:30 - 18:00 Uhr 1 Termin 8 EUR
Kultur
D20933 ZW Tanzkurs für Kinder (TKI) (13 - 14 Jahre)
10.08.2010 17:30 - 19:00 Uhr 17 Termine 125 EUR
D20930 ZW Tanzkurs für Kinder (TKI) (5 - 7 Jahre)
10.08.2010 16:30 - 17:30 Uhr 17 Termine 105 EUR
D20934 ZW Tanz für Frauen (ab 30 Jahre)
11.08.2010 20:00 - 21:00 Uhr 10 Termine 75 EUR
D20200 ZW Theaterkurs für Kinder (ab 6 Jahre)
11.08.2010 16:00 - 17:00 Uhr 17 Termine 105 EUR
D20201 ZW Theaterkurs für Jugendliche
11.08.2010 17:00 - 18:30 Uhr 17 Termine 125 EUR
D20202 ZW Theaterkurs für Erwachsene
11.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 17 Termine 125 EUR
D20931 ZW Tanzkurs für Kinder (TKII) (8 - 9 Jahre)
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D20932 ZW Tanzkurs für Kinder (TK III) (10 - 12 Jahre)
12.08.2010 17:30 - 19:00 Uhr 17 Termine 125 EUR
D20900 CR Line Dance für Anfänger
18.08.2010 18:00 - 19:30 Uhr 6 Termine 36 EUR
D20902 CR Line Dance für Fortgeschrittene
18.08.2010 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 36 EUR
D20915 ZW Orientalischer Tanz für Anfänger 
mit Vorkenntnissen
21.08.2010 10:00 - 11:00 Uhr 15 Termine 60 EUR
D20916 ZW Orientalischer Tanz für Anfänger
21.08.2010 11:00 - 12:00 Uhr 15 Termine 48 EUR
D20917 ZW Orientalischer Tanz – Zimbelprojekt
21.08.2010 13:30 - 15:45 Uhr 5 Termine 45 EUR
D20105 ZW Das Theater lädt ein!
23.08.2010 17:30 - 19:00 Uhr 6 Termine 27,50 EUR
D21305 LI Patchwork-Nähkurs - 
Blockhaus-Variationen
26.08.2010 17:00 - 20:00 Uhr 6 Termine 55,50 EUR
D21100 LO Grafik- und Bildbearbeitung 
für Senioren – Grundkurs
26.08.2010 18:00 - 20:15 Uhr 6 Termine 63 EUR
D20921 ZW Flamencokurs
28.08.2010 13:00 - 15:15 Uhr 8 Termine 72 EUR
D20910 NE Orientalischer Tanz für Anfänger
30.08.2010 19:00 - 20:00 Uhr 15 Termine 60 EUR
D20812 ZW Gitarre für Erwachsene - Fortgeschrittene I
30.08.2010 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 75 EUR
D20813 ZW Gitarre für Erwachsene - Fortgeschrittene II
30.08.2010 18:50 - 20:20 Uhr 15 Termine 75 EUR
D20602 GL Töpfern macht Spaß! I
30.08.2010 18:00 - 20:15 Uhr 5 Termine 48 EUR
D20528 ZW Vom Strich zum Bild - 
Zeichnen nach der Natur
31.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D20811 ZW Gitarre für Erwachsene - Anfänger
31.08.2010 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D21301 GL Nähkurs für Anfänger
31.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 5 Termine 40 EUR
Gesundheit
D30134 ZW Yoga Fortgeschrittene
10.08.2010 17:30 - 19:00 Uhr 17 Termine 105,50 EUR
D30135 ZW Yoga Fortgeschrittene
10.08.2010 19:00 - 20:30 Uhr 17 Termine 105,50 EUR
D30245 CR Step and Dance - 
Step-Aerobic für Fortgeschrittene
10.08.2010 19:00 - 20:00 Uhr 16 Termine 66 EUR
D30274 ZW Nordic Walking
10.08.2010 19:00 - 20:30 Uhr 3 Termine 17,50 EUR
D30200 WE Babyschwimmen
12.08.2010 16:00 - 17:00 Uhr 15 Termine 113,50 EUR
D30131 CR Yoga Fortgeschrittene
17.08.2010 19:00 - 20:15 Uhr 13 Termine 67 EUR
D30120 CR Yoga für die Seele Grundkurs
17.08.2010 17:15 - 18:30 Uhr 13 Termine 63 EUR
D30122 FR Yoga für die Seele
19.08.2010 18:15 - 19:30 Uhr 13 Termine 63 EUR
D30123 FR Yoga für die Seele
19.08.2010 16:45 - 18:00 Uhr 13 Termine 63 EUR
D30126 ZW TriYoga® Flows Grundkurs
23.08.2010 09:30 - 11:00 Uhr 6 Termine 35 EUR
D30211 HE Gymnastik für Frauen
23.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 12 Termine 69,50 EUR
D30264 LO NIA® - ganzheitliche Fitness 
für Körper und Seele
23.08.2010 17:45 - 19:00 Uhr 12 Termine 58 EUR
D30263 HE NIA® - ganzheitliche Fitness 
für Körper und Seele
24.08.2010 19:30 - 20:45 Uhr 12 Termine 58 EUR
D30124 ME Yoga Grundkurs
25.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 13 Termine 75,50 EUR
D30116 ME Yoga für Kinder
25.08.2010 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 20 EUR
D30204 ZW Kinderturnen mit Familie
27.08.2010 16:00 - 17:00 Uhr 10 Termine 38,50 EUR 
pro Erwachsener; 27,- EUR pro Kind
D30205 ZW Stark für den Schulalltag - 
Kurs für Grundschulkinder
27.08.2010 17:00 - 18:00 Uhr 10 Termine 26,50 EUR
D30245 WE Step-Aerobic - Fortgeschrittene
30.08.2010 18:00 - 19:00 Uhr 13 Termine 53,50 EUR
D30152 CR Qi Gong Folgekurs
30.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 8 Termine 46,50 EUR
D30225 WE Rückenfitness
30.08.2010 19:15 - 20:15 Uhr 13 Termine 53,50 EUR
D30153 KI Qi Gong Fortgeschrittene
31.08.2010 19:00 - 20:00 Uhr 8 Termine 33 EUR
D30206 ME Fit Mix
31.08.2010 18:30 - 19:30 Uhr 6 Termine 23 EUR
D30156 ZW Qi Gong Folgekurs
31.08.2010 19:00 - 20:30 Uhr 8 Termine 46,50 EUR
Sprachen
D40110 ZW Arabisch 1. Semester
01.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 13 Termine 60 EUR
D40000 GL Deutsche Gebärdensprache - 2. Semester
07.09.2010 17:00 - 19:15 Uhr 13 Termine 136,50 EUR
D406107 ZW Englisch 1. Semester
17.08.2010 18:15 - 19:45 Uhr 23 Termine 106 EUR
D406100 GL Englisch am Vormittag 1. Semester
30.08.2010 08:30 - 10:00 Uhr 15 Termine 81 EUR
D406102 HE Englisch 1. Semester
31.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D406106 WH Englisch 1. Semester
02.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 14 Termine 64,50 EUR
D406103 LI Englisch 1. Semester
06.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D406105 WE Englisch 1. Semester
07.09.2010 19:00 - 20:30 Uhr 15 Termine 81 EUR
D406101 GL Englisch 1. Semester
07.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D406104 LO Englisch 1. Semester
08.09.2010 17:00 - 18:30 Uhr 16 Termine 69 EUR
D40657 ZW Englisch auf Reisen
24.08.2010 10:30 - 12:00 Uhr 15 Termine 80 EUR
D40650 GL Englisch für Touristen
30.08.2010 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 75,50 EUR
D40652 LO Englisch für Touristen
08.09.2010 15:30 - 17:00 Uhr 16 Termine 69 EUR
D40656 ZW Mit Englisch unterwegs
27.08.2010 15:30 - 17:00 Uhr 17 Termine 78 EUR
D40644 WH Englisch für Wiedereinsteiger
25.08.2010 15:00 - 16:30 Uhr 14 Termine 70 EUR
D40640 LI Englisch Refresher
02.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 75 EUR
D40641 LO Englisch Refresher
16.08.2010 18:00 - 19:30 Uhr 15 Termine 75 EUR
D40655 WE Englisch Refresher für reiselustige Senioren
7.09.2010 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 50 EUR
D40642 WE Englisch für Wiedereinsteiger
08.09.2010 18:00 - 19:30 Uhr 15 Termine 75 EUR
D40662 LI Englisch Konversation
11.08.2010 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 50 EUR
D406812 ZWEnglisch Konversation - Senioren
06.09.2010 09:00 - 10:30 Uhr 12 Termine 60 EUR
D40663 WE Englisch Konversation
07.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 13 Termine 65,- EUR
D40664 WE Englisch Konversation
09.09.2010 18:00 - 19:30 Uhr 12 Termine 65 EUR
D40648 HE Broken-English - First Flush - 
Der Englisch-Club der Volkshochschule
01.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 10 Termine 50 EUR
D40673 ZW Business English - Intermediate
31.08.2010 18:15 - 19:45 Uhr 16 Termine 86,50 EUR
D40672 ZW Business Englisch - Pre-Intermediate
01.09.2010 16:30 - 18:00 Uhr 19 Termine 102,50 EUR
D40710 ZW Finnisch 1. Semester
09.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 13 Termine 60 EUR
D40810 GL Französisch 1. Semester
31.08.2010 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D40812 ZW Französisch 1. Semester
06.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 14 Termine 64,50 EUR
D40811 MÜ Französisch 1. Semester
07.09.2010 17:30 - 19:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D40860 ZW Französisch für den Urlaub
31.08.2010 16:30 - 18:00 Uhr 15 Termine 69,50 EUR
D40850 ZW Französisch für Touristen, 
Intensivkurs
06.09.2010 17:30 - 19:00 Uhr 10 Termine 50 EUR
D42600 ZW Hindi Schnupperkurs
09.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 3 Termine 24 EUR
D40910 LO Italienisch 1. Semester
08.09.2010 17:30 - 19:45 Uhr 10 Termine 69 EUR
D41110 HE Latein für Neueinsteiger
31.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 14 Termine 64,50 EUR
D41410 ZW Niederländisch 1. Semester
07.09.2010 17:30 - 19:00 Uhr 12 Termine 55 EUR
D41910 LI Russisch 1. Semester
30.08.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D41911 ZW Russisch 1. Semester
06.09.2010 16:30 - 18:00 Uhr 13 Termine 60 EUR
D41941 LI Russisch für Wiedereinsteiger
01.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 14 Termine 64,50 EUR
D42010 LO Schwedisch 1. Semester
07.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D42061 ZW Schwedisch für Touristen - 
1. Semester
23.08.2010 18:15 - 19:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D422105 ZW Spanisch 1. Semester
01.09.2010 17:00 - 18:30 Uhr 15 Termine 69 EUR
D422101 LO Spanisch 1. Semester
02.09.2010 17:15 - 18:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D422102 LO Spanisch 1. Semester
02.09.2010 18:30 - 20:00 Uhr 15 Termine 69 EUR
D422104 WE Spanisch 1. Semester
06.09.2010 16:30 - 18:00 Uhr 12 Termine 55,50 EUR
D42261 ZW Spanisch für die Reise
01.09.2010 15:15 - 16:45 Uhr 15 Termine 69 EUR
D42310 KI Tschechisch 1. Semester
06.09.2010 15:30 - 17:00 Uhr 13 Termine 60 EUR
D42510 ZW Ungarisch 1. Semester
02.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 13 Termine 60 EUR
Arbeit, Beruf
D50100 LKZ Computerunterricht privat
01.09.2010 nach Vereinbarung 25 EUR
pro Unterrichtsstunde  (45 Minuten)
C50123 ZW PC-Schnupperkurs für Senioren
28.07.2010 14:00 - 16:00 Uhr 1 Termin
Kostenlose Informationsveranstaltung
D50101 GL Computer - Grundkurs
16.08.2010 16:30 - 19:30 Uhr 7 Termine 98 EUR
D50145 ZW Internet - sicher und zielorientiert
30.08.2010 17:00 - 19:15 Uhr 5 Termine 55,50 EUR
D50129 ZW Präsentation und Grafik 
mit PowerPoint  - Grundkurs
01.09.2010 17:30 - 19:00 Uhr 5 Termine 40 EUR
D50607 ZW Xpert Business Finanzbuchführung (1)
01.09.2010 17:00 - 19:15 Uhr 15 Termine 203,50 EUR
D50143 WE Erstellen einer eigenen Internetseite
03.09.2010 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 59 EUR
D50606 ZW Finanzbuchführung mit EDV (Lexware), 
Teil 2
06.09.2010 17:00 - 19:15 Uhr 5 Termine 67,50 EUR
D50104 WE Computer - Grundkurs
06.09.2010 17:00 - 21:00 Uhr 8 Termine 154,50 EUR
D50001 ZW Zurück ins Berufsleben – Bewerbertraining
06.09.2010 18:15 - 19:45 Uhr 4 Termine 32 EUR
Wird fortgesetzt
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Wälder sind ein beliebter Raum für Erholung
und Freizeitgestaltung. Sie ermöglichen wie kei-
ne andere Landnutzungsform zahlreiche, sehr
unterschiedliche Freizeitvergnügen. Dabei
stehen Wandern und Spazieren gehen an der
Spitze der Beliebtheitsskala. Aber auch Rad fah-
ren, Ski laufen und Reiten gehören dazu. Nicht
zu vergessen sind Sport treiben (z. B. Joggen)
und Spielen, Naturbeobachtungen sowie Pil-
ze und Beeren sammeln. 
Vor allem in Regionen mit einem geringen
Waldanteil und in den stadtnahen Bereichen
werden die Wälder sehr häufig von der Be-
völkerung aufgesucht. 
Auch die Wälder des Landkreises Zwickau ge-
hören dazu. Ein Waldanteil von 17 Prozent an
der Gesamtfläche des Landkreises führt bei der
Vielfalt der gewünschten, aber nicht in jedem
Fall immer möglichen Freizeitaktivitäten na-
turgemäß schnell zu Konflikten. Der über-
wiegende Teil der Waldbesucher verhält sich
jedoch so, dass keine Beeinträchtigungen oder
Störungen des Waldes stattfinden. Parkplätze,
Sitzgruppen, Spielplätze und Grillplätze im
Wald werden ordentlich verlassen. Mitge-
brachte Verpackungen, leere Flaschen und der-
gleichen werden zu Hause entsorgt. Erholung
suchende Besucher werden nicht durch Lärm
gestört. Man unterlässt das Rauchen. Leider
handeln nicht alle so. Bewusst oder unbewusst
werden gesetzliche Regeln missachtet.
Hinzu kommt, dass es vermehrt Zeitgenossen
gibt, die trotz eines guten Entsorgungssystems
für alle erdenklichen Arten von Abfall immer
noch glauben Geld zu sparen, wenn sie ihren
Müll im Wald ablagern. Es ist nicht genug, dass
man dem Wald schnell aus dem Auto heraus-
beförderte Müllsäcke hinterlässt, Altreifen,
Kühlschränke und Batterien gehören hier
ebenso zum „Sortiment“. 
Grundstücks- und Gartenbesitzer sollen wis-
sen, dass auch das Deponieren von pflanzlichen
Abfällen im Wald, wie z.B. Laub, Gras- und
Baumschnitt rechtlich in die gleiche Katego-
rie einzustufen ist. 
Die §§ 11 bis 15 Sächsisches Waldgesetz
(SächsWaldG) regeln das Betreten des Waldes.
Hiernach darf jeder den Wald zum Zwecke der
Erholung betreten. Rad fahren, auch das Fah-
ren mit Mountainbikes, ist nur auf Straßen und
Wegen, jedoch nicht auf Sport- und Lehrpfa-
den sowie auf Fußwegen gestattet. Auf Fuß-
gänger ist Rücksicht zu nehmen. Als Straßen
und Wege im Wald werden Verkehrsflächen mit
einer Breite ab zwei Meter bezeichnet. 
Das Fahren mit Motorfahrzeugen, Fuhrwerken
oder Kutschen gehört nicht zum allgemeinen
Betretensrecht, sondern bedarf der besonde-
ren Erlaubnis des Waldbesitzers. Dazu gehören
auch das Zelten, das Abstellen von Wohnwagen
und Fahrzeugen sowie das Aufstellen von Ver-
kaufsständen. Ein häufiges, vor allem während
der Pilz- und Beerensaison in den Sommer- und
Herbstmonaten, anzutreffendes Delikt ist das
unbefugte Zuparken von Waldwegen. Damit
wird Waldbesitzern, Holzkäufern, der Forst-
behörde sowie im Notfall Rettungsfahrzeugen
und der Feuerwehr die Zufahrt unmöglich ge-
macht. Die Fahrzeugbesitzer müssen gegebe-
nenfalls damit rechnen, dass ihre Pkws ko-
stenpflichtig abgeschleppt werden. 
In einigen Bereichen des Landkreises erfolgt
seit Längerem ein reges Rad fahren mit Moun-
tainbikes quer durch den Wald. 
Das Amt für Naturschutz, Land- und Forst-
wirtschaft weist deshalb mit Nachdruck dar-
aufhin, dass das Rad fahren im Wald nur auf
Straßen und Wegen erlaubt ist. Das Befahren
von Waldflächen sowie weitere Verstöße gegen
die gesetzlichen Schranken des Betretens-
rechtes stellen Ordnungswidrigkeiten nach 
§ 52 SächsWaldG dar und werden mit Bußgeld
durch die Forstbehörde geahndet. 
Das gilt ebenso für das Feuermachen außer-
halb einer von der Forstbehörde errichteten
oder genehmigten Feuerstelle sowie für das
Rauchen im Wald.
Das Gesetz regelt weiterhin, dass das Betreten
des Waldes auf eigene Gefahr geschieht und so-
mit der Waldbesucher auch immer mit den
waldtypischen Gefahren, wie trockenen oder
morschen Bäumen mit mangelnder Standsi-
cherheit sowie umgestürzten Bäumen in den
Beständen, herabhängenden Ästen, trockenen
Zweigen in den Baumkronen, am Waldboden
liegendem Reisig oder natürlichen Bodenun-
ebenheiten rechnen muss. 
Wer den Wald betritt, hat sich so zu verhalten,
dass die Lebensgemeinschaft Wald und die Be-
wirtschaftung des Waldes nicht gestört oder ge-
fährdet, der Wald und die Einrichtungen im
Wald nicht beschädigt, zerstört oder verun-
reinigt werden sowie die Erholung anderer
Waldbesucher nicht beeinträchtigt wird. Zu-
weilen wird der Wald als Müllkippe miss-
braucht. Manch einer pflegt hier offenbar sein
eigen Haus und Hof sauber zu halten und sei-
nen Abfall beim Spaziergang im Wald zu ent-
sorgen. Ein schlechtes Gewissen bei der Ver-
schandelung der natürlichen Umwelt plagt die-
se Zeitgenossen nicht, sonst würden nicht jahr-
ein jahraus die gleichen Bilder zu verzeichnen
sein. 
Die Verursacher von Abfallablagerungen im
Wald werden mit Hilfe von Indizien ermittelt.
Sie müssen mit empfindlichen Bußgeldern
rechnen.
Einige Anmerkungen zum Rei-
ten im Wald
Das Reiten gehört zu den Freizeitbetätigungen,
welche in den vergangenen Jahren immer mehr
Liebhaber/-innen gefunden haben. Auf dem
Gebiet des Landkreises Zwickau existieren 
471 Kilometer Reitwege, darunter verlaufen
150 Kilometer durch Wälder. Reiter sollten
deshalb über einige rechtliche Grundkenntnisse
verfügen, die das Reiten in der freien Natur re-
geln. 
Auch beim Reiten gilt Länderrecht. Nach dem
§ 12 SächsWaldG ist das Reiten im Wald Teil
des Betretensrechtes, jedoch nur auf dafür aus-
gewiesenen und gekennzeichneten Wegen ge-
stattet. 
Diese Vorschrift sichert den Ausgleich der un-
terschiedlichen Interessen der Waldbesucher
(Spaziergänger, Wanderer, Jogger, Radfahrer,
Reiter). Sie dient auch dem Schutz des Wald-
bodens und damit den Interessen des Wald-
besitzers. Die Ausweisung der Reitwege im
Wald erfolgt durch die Forstbehörde des
Landkreises. Die Wege sind als solche mit ei-
nem stilisierten Pferdekopf mit Zaumzeug mar-
kiert. Das Reiten im Wald erfolgt auf eigene
Gefahr. Auf andere Waldbesucher ist Rücksicht
zu nehmen. Zum Reiten im Wald hat der Rei-
ter für sein Pferd zwei Anhängeschilder mit
Jahresplakette, angebracht am Zaumzeug
zu beiden Seiten des Kopfes oder an der Vor-
hand des Pferdes, mitzuführen. Die Plaket-
te berechtigt zum Reiten auf Reitwegen im
Wald in ganz Sachsen. Schilder und Plaket-
ten können im Landratsamt Zwickau, Au-
ßenstelle Werdau, Zum Sternplatz 7, käuflich
erworben werden. Die Anhängeschilder ko-
sten je Paar einmalig 20 EUR. Für die Ganz-
jahresplakette sind gegenwärtig 10 EUR
und für eine für vier Wochen befristet gel-
tende Reitplakette 2,50 EUR zu entrichten.
Weitere Informationen erhalten Reiter auf der
Internetseite des Landratsamtes (www.land-
kreis-zwickau.de) unter Formulare bzw.
Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft. 
Das Reiten auf nicht ausgewiesenen Wald-
wegen sowie das Reiten ohne gültige Plakette
stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die mit Ver-
warnungs-/Bußgeld geahndet werden.
Außerhalb des Waldes in der offenen Land-
schaft ist das Reiten im Sächsischen Natur-
schutzgesetz (SächsNatSchG) § 31 „Schran-
ken des Betretungsrechts“ geregelt. Das Rei-
ten ist hiernach nur auf geeigneten Wegen und
besonders ausgewiesenen Flächen gestattet. Die
Ausweisung erfolgt durch die Gemeinden. Sie
bedarf bei Privatgrundstücken der Zustimmung
des Grundstückseigentümers.  
Nähere Informationen zu Reitrouten und –kar-
ten erhalten Interessenten unter der Inter-
netadresse www.sachsen-mit-pferd.de.
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Der Wald – ein beliebter Raum für Erholung 
Bei nicht ordnungsgemäßer Benutzung drohen Strafen
Müllablagerungen im Wald Fotos(3): Untere Forstbehörde Ungenehmigter Bau einer Schanze für Mountainbiker
Hindernisparcours durch ungenehmigte Aufschüttungen im Wald
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Klaus Roth, Geschäftsführer von Roth Edition GmbH Lichten-
tanne, erklärt den Lehrern die Arbeitsabläufe bei der “Zucker-
tütenproduktion” Fotos(2): Amt für Kreisentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Tourismus 
Thomas Meinhold, Leiter Berufsausbildung des VW Bildungsin-
stitutes GmbH Zwickau, erklärt die einzelnen Berufsbilder und
Ausbildungsanforderungen.
Im Rahmen der jährlich stattfinden-
den Lehrerakademie „Regionale
Wirtschaft“ absolvierten 20 Lehrer
aus Mittelschulen, Gymnasien und
Berufsschulzentren eine fünftägige
Lehrerfortbildung zur Wirtschaft
im Landkreis Zwickau. Bei dieser in
Sachsen einzigartigen Fortbildung ge-
winnen die Lehrerinnen und Lehrer
einen intensiven Einblick in die Un-
ternehmen. Sie erfahren Interes-
santes über die wirtschaftliche Si-
tuation, die Fachkräftesicherung so-
wie die Anforderungen an künftige
Fachkräfte.
Die Unternehmen Spindel- und La-
gerungstechnik Fraureuth GmbH,
Roth Edition GmbH, Friweika e.G.
Weidensdorf, Zwickauer Energie-
versorgung GmbH, Appelt Medien-
design GmbH Werdau, Paul Wär-
merückgewinnung GmbH Reins-
dorf und das VW Bildungsinstitut
GmbH Zwickau ermöglichten die-
ses Jahr die Unternehmensbesuche.
„Das Lernen lieben!“ Michael Franz-
ki vom Hohenstein Vorrichtungsbau
fasste die Anforderungen an zu-
künftige Mitarbeiter in seinem Vor-
trag „Was bedeutet es, Unterneh-
mer zu sein?“ zusammen. „Fachliche
Kenntnisse werden vorausgesetzt.
Aber entscheidend ist die persön-
liche Einstellung zur Arbeit, zu
neuen Herausforderungen und zu
den ständigen Veränderungen im Ar-
beitsprozess.“, führte er weiter
aus.
Der Kreishandwerksmeister Lothar
Winter brachte die einfachen Tu-
genden zur Sprache. „Pünktlichkeit,
Freundlichkeit, Zuverlässigkeit sowie
Lust und Liebe zum Beruf sind sol-
che Tugenden, die ganz einfach da
sein müssen, um beim Kunden einen
positiven Eindruck zu hinterlassen.“ 
Die Lehrerinnen und Lehrer waren
sich einig, dass sie zahlreiche Anre-
gungen für ihre berufliche Praxis mit-
nehmen. Sowohl die Unterneh-
mensbesuche als auch die Problem-
diskussion mit den Handwerksver-
tretern tragen wesentlich zum bes-
seren gegenseitigen Verständnis bei.
Gut aufs Arbeitsleben vorbereitete
Schüler helfen, den Nachwuchs in
den Unternehmen zu sichern. „Aus-
bildung ist eine Investition in die Zu-
kunft“, verdeutlichte Herr Scheffler,
Elektromeister, seine Motivation,
auszubilden.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Landratsamt Zwickau,
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus in Zu-
sammenarbeit und dem BIC Zwickau
sowie der Wirtschaftsförderung der
Städte.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Lehrerakademie „Regionale Wirtschaft“ –
Fortbildung in Sachsen einmalig
Lehrer besuchen Betriebe im Landkreis
Ständige Aktionen und Präsentatio-
nen finden an den Einzelständen
der Aussteller rund um die Boxen-
anlage statt.
Die Anmeldung für die Benutzung
der Fahrtrainingspisten erfolgt in
den Boxen 1 bis 2.
Der Standort des Prüfzuges des
ADAC befindet sich am Instrukto-
renturm auf dem zentralen Parkplatz.
Die erforderliche Anmeldung für
den Handlingkurs „Sicherheits-
funktionen selbst erfahren“ (Fahre-
rassistenzsysteme) ist in Box 24
möglich. 
Der Fahrparcours für das Brummi-
fahren (LKW und Bus) liegt unmit-
telbar am zentralen Parkplatz.
Blutspendemöglichkeiten bestehen
beim DRK im Medical-Center (un-
terhalb des Fahrerlagers). 
Kostenloser Pendelbus von 10:00 bis
18:00 Uhr zwischen dem Bahnhof
Hohenstein-Ernstthal und dem Fest-
gelände.
Kostenlose Parkplätze.
Die Einweisung zu den Parkmög-
lichkeiten für Rollstuhlfahrer er-
folgt durch das Personal.
Weitere Informationen zum 12.
Sächsischen Verkehrssicherheitstag
unter www.sachsenring.de oder am
Veranstaltungstag an den Eingangs-
bereichen.
Bildrechte/Layout:HB-Werbung
12. Sächsicher Verkehrssicherheitstag 
am 22. August 2010 auf dem Sachsenring
Besucherhinweise
Im Rahmen des RTL Formel 3 Eu-
ropameisterschaftslaufes in Zand-
voort (NL) vom 5. bis 8. Juni  traf
sich das WHZ-Racing Team mit For-
mel 1-Pilot Sebastian Vettel zum
Erfahrungsaustausch.
Die Gelegenheit, den erfolgreichen
Formel 1-Piloten kennenzulernen
und ein wenig zu fachsimpeln, ergab
sich durch die Vermittlung des Haupt-
sponsors BMW, der neben dem
Zwickauer auch die Teams aus Zü-
rich, Graz und München einlud und
zur Veranstaltung selbst die Fahrzeuge
der hauseigenen Nachwuchsrenn-
serie „Formel BMW“ mitbrachte. 
Die Teammitglieder Christian Bie-
nick, Torsten Rilka, Christian Hennig
und Thomas Herzog konnten dabei die
Rennatmosphäre hinter den Kulissen
hautnah erleben und sich neben dem
Fahrerlager auch frei in der Boxengasse
und der Startaufstellung bewegen.
Am Sonntagvormittag wurde von
BMW ein Gesprächstermin mit Se-
bastian Vettel arrangiert, welcher im
Rahmenprogramm ein Vorjahresfahr-
zeug von Red Bull Racing zu einer De-
monstrationsfahrt einsetzte. Nachdem
die Teammitglieder von einem Renn-
ingenieur ausführlich in die Technik des
Formel 1-Fahrzeuges eingewiesen
wurden, stand Sebastian Vettel zu einem
fachlichen Austausch bereit. Schnell ent-
stand ein sehr persönliches Gespräch
über Rennvorbereitung, Fahrdynamik
und die Chancen von elektrisch be-
triebenen Rennfahrzeugen. 
Am Folgetag hatten die beiden Fah-
rer, Christian Hennig und Thomas
Herzog, die Gelegenheit, die Hin-
weise des Profis im Rahmen eines
Rennfahrertrainings mit Formel
BMW-Fahrzeugen selbst auf der
Strecke umzusetzen. Dabei wurden
zunächst grundlegende Fahrmanö-
ver der über 200 km/h schnellen
Rennwagen trainiert, bevor die
Teilnehmer zum freien Fahren auf
die Rundstrecke von Zandvoort
starteten.
Das Wochenende unterstrich das
beispielhafte Engagement von BMW
für die gesponserten Teams und
zeigte eindrucksvoll, auf welch ho-
hem Niveau sich die Bayerischen Mo-
torenwerke für die Zukunft der
Elektromobilität einsetzen. Diese
Zukunft können die Mitglieder des
WHZ Racing Teams Electric auch
2011 wieder aktiv gestalten, das
Team nimmt gerne engagierten
Nachwuchs aus allen Fachrichtungen





Umringt von Mitgliedern der Studententeams: Formel 1-Pilot Sebastian Vettel, links neben ihm
Torsten Rilka (WHZ), 1. Reihe sitzend Thomas Herzog (WHZ) Foto: WHZ
Spachtel- oder Lasurtechnik? Nico Pechmann, Geschäftsführer
der Farbe & Design GmbH Limbach-Oberfrohna (rechts), be-
spricht mit Danny Jost einen Kundenauftrag. Der 18-Jährige
hat nun den Hauptschulabschluss und einen Ausbildungsver-
trag zum „Maler und Lackierer“ bei Farbe & Design in der Ta-
sche. Dank des intensiven Praktikums kennt er sich im
Unternehmen bereits bestens aus und freut sich auf die vielsei-
tige und kreative Arbeit. Foto: IHK
Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
WHZ-Racing Team trifft Formel 
1-Piloten Sebastian Vettel
Erfahrungsaustausch mit Formel 1-Piloten
Ausgehend von der demographi-
schen Entwicklung auf dem Ausbil-
dungsstellenmarkt und dem damit
verbundenen zunehmenden Rück-
gang von Schulabgängern ist die
Wirtschaft gezwungen, sich ver-
stärkt jungen Menschen mit einge-
schränkten Vermittlungschancen zu-
zuwenden. Dadurch hat sich insbe-
sondere die Konkurrenz der Unter-
nehmen um gute Schulabgänger in
den letzten Jahren deutlich ver-
schärft und dazu beigetragen, dass ein
Teil der Unternehmen seinen Fach-
kräftenachwuchs aus diesem Be-
reich nicht mehr abdecken kann.
Auf Grund des erhöhten Förderbedarfs
dieser besonderen Jugendlichen wur-
de das esf-finanzierte Modellprojekt
„Gestrecktes Berufsvorbereitungsjahr“
(Schulversuch) ins Leben gerufen,
welches im Direktionsbezirk Chemnitz
über die Ausbildungsring Südwest-
sachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
GmbH (ABR) koordiniert wird. 
Die GBVJ-Schüler bekommen die
Möglichkeit, den Hauptschulab-
schluss nachzuholen und die Ausbil-
dungsreife zu erlangen. Durch die
Vermittlung von Grundlagen für
den Erwerb beruflicher Handlungs-
fähigkeit sollen die Schüler an eine
Berufsausbildung in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf oder eine
gleichwertige Berufsausbildung her-
angeführt werden.
Mit der Streckung des einjährigen Be-
rufsvorbereitungsjahres auf zwei Jah-
re erfolgt eine Intensivierung des
Praktikumsanteils. Hierbei dauert der
Einsatz im Betrieb im ersten Jahr der
Berufsvorbereitung zwei bis sechs
Wochen und im zweiten Jahr drei
Tage pro Woche. Durch diese Form
der Berufsvorbereitung soll den Ju-
gendlichen der Übergang Schule –
berufliche Ausbildung erleichtert
werden. Die Betriebe sollen für die
Übernahme in Ausbildung für dieses
Klientel sensibilisiert werden. 
Derzeit nehmen im Freistaat Sach-
sen vier Berufsschulzentren am Pro-
jekt teil: Glauchau, Limbach-Ober-
frohna, Wilkau-Haßlau und Rei-
chenbach. Die Schüler werden im
zweiten Jahr während des Betriebs-
einsatzes intensiv durch die Praxis-
begleiter mit sozialpädagogischem
Abschluss der Bildungseinrichtungen
betreut. Es erfolgt eine regelmäßi-
ge Abstimmung zu pädagogischen,
organisatorischen und fachlichen
Inhalten und Fragen mit den Betei-
ligten des Sächsischen Bildungsin-
stitutes (SBI), dem ABR, den Be-
rufsschulzentren und Bildungsein-
richtungen, - darüber hinaus mit
dem Sächsischen Ministerium für
Kultus (SMK) und dem Sächsischen
Staatsministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr (SMWA) und der
Sächsischen Aufbaubank (SAB).
Industrie- und Handelskammer Chemnitz/Regionalkammer Zwickau
Gestrecktes Berufsvorberei-
tungsjahr (GBVJ)
Eine Chance für Schulabgänger ohne
Hauptschulabschluss
Das Berufliche Schulzentrum für
Technik in Limbach-Oberfrohna bie-
tet für das Schuljahr 2010/2011
noch freie Ausbildungsplätze an. 
Das Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)
ist für Schulabgänger mit Haupt- oder
Realschulabschluss geeignet, die kei-
nen betrieblichen Ausbildungsplatz
erhalten haben.
Es wird in den Fachbereichen Be-
kleidung/Textil, Farbtechnik, Bau-
technik, Metalltechnik und Holz-
technik angeboten. Das BGJ kann als
1. Lehrjahr anerkannt werden.
Das gestreckte Berufsvorberei-
tungsjahr (GBVJ) ist ein Angebot für
Jugendliche ohne Hauptschulab-
schluss. Ziel ist das Erreichen eines
Bildungsstandes, der dem des Haupt-
schulabschlusses entspricht. 
Schwerpunkt bildet dabei die pra-
xisorientierte Ausbildung in zwei
Berufsfeldern (Agrar-, Textil-, Farb-,
Holzt-, Metall- und Bautechnik),
die als Vorbereitung auf die nachfol-
gende Berufsausbildung dienen soll.
Die Fachschule für Bautechnik (zwei-
jährige Vollzeitausbildung) ist ein An-
gebot für Jugendliche mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung in einem Bau-
beruf und einjähriger Berufserfahrung.
Bewerbungen können fortlaufend









Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik Limbach-Oberfrohna
Jetzt noch bewerben
BSZ für Technik Limbach-Oberfrohna bietet 
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Anlässlich des 15-jährigen Beste-
hens der Schule „Am Sachsenring“
Hohenstein-Ernstthal nach Um- und
Neubau fand vom 21. bis  25. Juni
2010 eine Festwoche statt.
Nach der Eröffnung durch die Schul-
leiterin, Frau Kathrin Schubert, ar-
beiteten alle Schüler an einer Do-
kumentation zur Schulentwicklung.
Die Ergebnisse wurden anschlie-
ßend als Vernissage im Schulhaus prä-
sentiert.
Am Mittwoch führte der Schulchor
das Musical „Der Regenbogenfisch“
auf und die Band „Sachsenring 11“ des
Lebenshilfewerks erfreute mit Oldies
und aktuellen Hits.
Eltern und geladene Gäste konnten
sich im Anschluss bei einem Rund-
gang durch das Schulgelände einen
Überblick über den in letzter Zeit
neu gestalteten Pausenbereich ver-
schaffen.
Der Donnerstag stand ganz im Zei-
chen des Mittelalters. Nach einer
Modenschau mit mittelalterlichen
Kostümen und ebensolchem Tanz
zeigte ein Feuerspucker sein Können.
Danach konnten sich alle Schüler an
den verschiedenen mittelalterlichen
Stationen, wie z. B. Korbflechterei,
Töpferei, Bildhauer- und Schreib-
werkstatt, Färberei oder beim Bo-
genschießen ausprobieren.
Für das leibliche Wohl sorgten Hel-
fer an der Grillstation, in der Rit-
terküche, im Café oder an der Waf-
felbude.
Allen, die zum Gelingen dieses Fes-
tes beigetragen haben, gilt der herz-
lichste Dank.
Das Musical „Der Regenbogenfisch“ wurde aufgeführt.
Foto: Gabi Neef
Schule „Am Sachsenring“ Hohenstein-Ernstthal
Festwoche in der Schule „Am Sachsenring“ 
Hohenstein-Ernstthal
Schule begeht 15-jähriges Bestehen
Bei viel Sonne und guter Laune
konnten die vielen teilnehmenden
Vereine des Jugendring Westsachsen
e. V. mit den Mitarbeitern des Glo-
bus-Marktes, den Kindern, mit ihren
Freunden, Eltern und Großeltern ei-
nen schönen Tag gestalten.
Gemeinsam wurde nach der Eröff-
nung von Herrn Herbert Helget,
dem Geschäftsführer des Globus-
marktes, Herrn Bernd Meyer, Bür-
germeister der Stadt Zwickau, Frau
Marion Käßner, Jugendamtsleiterin des
Landkreises, Frau Annegret Welschke,
stellvertretende Vorsitzende des Ju-
gendring Westsachsen e. V., und wei-
teren regionalen Prominenten Pin-
sel und Farbe in die Hand genommen
und ein Bild gemalt. Am Nachmittag
wurde es dann meistbietend ver-
steigert.
Es wurde gemalt und gebastelt, die
Kinder konnten an der Kletterwand
des FAB e. V. ihr Körpergefühl er-
proben, im Wissenschaftsbus von
Phänomenia forschen und am Foto-
workshop teilnehmen. Die Bühne
war immer gut gefüllt. Über 80
miteinander singende, tanzende,
musizierende, spielende Jugendli-
che von TEN SING des CVJM Zwi-
ckau, die gemeinsam mit ihren
Freunden BUS SING aus Norwegen
auf der Bühne und dem Parkplatz
rockten.
14:00 Uhr zeigte das DRK Zwickau
gemeinsam mit der Feuerwehr Ober-
hohndorf eine Rettungsaktion, bei
der eine verletzte Person aus einem
Auto geschnitten werden musste. Das
Autohaus Demmler aus Wilkau-
Haßlau stellte dafür wieder kosten-
los ein Schrottauto zur Verfügung. 
15:00 Uhr war dann die Modenschau
des City Point, die Mode auf dem
Markt präsentierten. In nur zwei Wo-
chen täglichen Trainings gelang es
dem Team, mit den Kindern und Ju-
gendlichen eine umfangreiche Cho-
reografie einzustudieren.
Der Jugendring Westsachsen e. V.
kann sich über eine Spendensumme
von 1.570,73 EUR freuen.
Jugendring Westsachsen e. V.
Gelungenes Kinderfest bei 
strahlendem Sonnenschein
Viele Attraktionen lockten Besucher auf den Globus-Parkplatz
Kinderstaunen Foto: Marcus Kanjar
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie




sachsen GmbH (RVW) führen auf den
Linien 109 (Glauchau – Werns-
dorf/Rothenbach – Voigtlaide), 154
(Kirchberg – Giegengrün) und 169
(Werdau – Leubnitz – Forst) seit dem
28. Juni 2010 und noch bis 8. August
2010 Rufbusverkehre durch. Die Li-
nienbusse fahren zu denen im Fahr-
plan vorgesehenen Fahrzeiten nur
dann, wenn der Fahrgast die Fahrt te-
lefonisch anmeldet. Im Fahrplan sind
die Rufbusfahrten mit „(“ gekenn-
zeichnet. Bei einem Fahrtwunsch
muss mindestens 60 Minuten vor der
Fahrt der Rufbus bestellt werden. Te-
lefonnummer: 0375 213601, er-
reichbar rund um die Uhr. 
Für die Rufbus-Bestellung werden
folgende Informationen benötigt:
die betreffende Linie, Start- und
Zielhaltestelle, die gewünschte Ab-
fahrtszeit laut Fahrplan, Namen und
Anzahl der Personen, die mitfahren
wollen.
Rufbusfahrten kosten nicht mehr
als eine normale Busfahrt. Die übli-
chen VMS–Fahrscheine gelten wei-




bei der RVW GmbH









       Holzbriketts - Pellets - Kaminholz - Zubehör
Bestellen Sie zu günstigen Sommerpreisen in unserem








■ Fern- und Nahumzüge
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Im Jahr 1517 veröffentlichte Martin Lu-
ther an der Schlosskirche zu Wittenberg
seine 95  Thesen. Damit begann die lu-
therische Kirchenreform.
Aus diesem Anlass wird europaweit im
Rahmen einer Lutherdekade dieses Er-
eignis auf vielfältige Weise gewürdigt.
Schwerpunkt ist der mitteldeutsche
Raum mit den Bundesländern Sachsen-
Anhalt, Sachsen und Thüringen.
Die Stadt Zwickau fand durch ihre ein-
malige reformationsgeschichtliche Be-
deutung Aufnahme in den Kreis der Lu-
ther- bzw. Reformationsstätten von na-
tionalem und internationalem Rang.
In Sachsen, als einem der Länder mit gro-
ßer reformationsgeschichtlicher Tradi-
tion, haben sich insbesondere die Städ-
te Torgau, Leipzig, Grimma/Borna,
Dresden und Zwickau sowie die Regi-
on Lausitz dieses Themas angenommen.
Aus diesem Grund hat sich 2009 auch
die Stadt Zwickau eine Arbeitsgruppe
„Lutherdekade Zwickau“ unter ande-
rem unter Mitwirkung des Landkrei-
ses Zwickau und der Evangelisch-Lu-
therischen Landeskirche gebildet. Den
Vorsitz führt Herr Christian Otto,
Landrat Zwickau a. D.
Zielstellung der Arbeitsgruppe ist es,
vorrangig die Aktivitäten zur Luther-
dekade über die Stadtgrenzen Zwickaus
hinaus für den westsächsisch-vogtlän-
dischen Raum zu bündeln und in einem
ab 2011 jährlich erscheinenden Veran-
staltungskalender zu veröffentlichen.
Insbesondere sollen hier Veranstaltun-
gen mit reformatorischem Bezug aus
den Bereichen 
- Geschichte (Vorträge, Ausstellungen
etc.), 
- Kunst (Ausstellungen, künstlerische
Projekte etc.),
- Musik (Konzerte, kirchenmusikali-
sche Veranstaltungen etc.), 
- besondere kirchliche Aktivitäten
(thematische Gottesdienste, Feiern
etc.) sowie 
- touristisch relevante Objekte und
Projekte 
Aufnahme finden.
Städte, Gemeinden und Kirchge-
meinden im Einzugsgebiet der Land-
kreise Erzgebirge, Vogtland  und Zwi-
ckau werden deshalb gebeten, alle
relevanten Veranstaltungstermine zu
nennen.
Die Meldungen können schriftlich




PF 200 933, 08009 Zwickau
E-Mail: kulturamt@zwickau.de
Enthalten sein sollte: 
Ort, Datum, Zeit bzw. Öffnungszeiten,
Titel bzw. Thema, Referenten, Künst-
ler, Mitwirkende, Angaben zu Ein-
trittspreisen, Kartenverkaufsstellen,
ggf. druckfähiges, rechtefreies Bild-
material. 
Redaktionsschluss ist der 30. Sep-
tember 2010.
Christian Otto




Veranstaltungskalender ab 2011 geplant
INFORMATIONEN
Kopfüber in Unfallsimulator und Gurt gefangen – da heißt es Nerven behalten
. Text/Fotos: Kühnrich
Anstatt Fachkunde zu büffeln,
konnten rund 120 Schüler des Be-
ruflichen Schulzentrums für Tech-
nik „August Horch“ am 17. Juni in
Zwickau an Überschlag-, Motor-
rad- und Universalsimulator oder
diversen Testgeräten für Reaktion
und gutes Sehen checken, wie rei-
bungslos sie im Straßenverkehr
zurechtkommen. Die Landesver-
kehrswacht Sachsen e. V. hatte zum
„Aktionstag Junge Fahrer“ einge-
laden. Die Berufsschüler können an
insgesamt neun Stationen ihr Wis-
sen erweitern und ihre Fähigkeiten
unter Beweis stellen. Ein Vortrag
des Fachmannes vom TÜV Süd,
Tino Kluge, beantworte Fragen
zum Thema Medizinisch-Psycho-
logische Untersuchung (MPU).
Neben weiteren technischen Vor-
führungen gab es für die ange-
henden Mechatroniker, Industrie-
und Zerspanungsmechaniker auch
reichlich Gelegenheit, mit Technik-
und Verkehrsexperten ins Gespräch
zu kommen, um dadurch hinter
dem Lenkrad mit noch mehr Wis-
sen und Umsicht agieren zu kön-
nen.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik „August Horch“ Zwickau
Testen und lernen durch „Aktion Junge Fahrer“ 





dende Förderschule) Zwickau zieht
als eigenständige Schule nach Glau-
chau um. 
Die Ausbildung erfolgt in gewohnter
Weise in den Bereichen duale Aus-
bildung, Berufsvorbereitung und re-
haspezifische berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahmen der Bundes-
agentur für Arbeit. Folgende duale












Für die einjährige Berufsvorbereitung












Infolge der Umstrukturierung am
BSZ Werdau läuft die duale Ausbil-
dung im Bereich Metalltechnik
schrittweise aus. Es werden keine
neuen Auszubildenden aufgenom-
men. Die Neuanmeldungen richten
Ausbildungsbetriebe je nach Aus-
bildungsberuf bitte an das BSZ Glau-
chau bzw. an das BSZ "August
Horch" Zwickau.
In Absprache der Beruflichen Schul-
zentren mit der Sächsischen Bil-
dungsagentur Zwickau und dem
Schulträger, dem Landkreis Zwickau,
ergeben sich für die BSZ Glauchau
und Zwickau folgende Änderun-
gen:
Berufliches Schulzentrum für Tech-
nik „August Horch“ Zwickau
Der Beruf des Werkzeugmechani-
kers wird zukünftig bereits ab dem
1. Lehrjahr am 




richten ihre Anmeldung von neu-
en Auszubildenden bitte an die
angegebene Adresse. 
Berufliches Schulzentrum für
Technik und Hauswirtschaft „Dr.
Friedrich Dittes“ Glauchau
Am BSZ Glauchau wird zukünftig be-
reits ab dem 1. Lehrjahr in den Be-
rufen Konstruktionsmechaniker, Me-
tallbauer, Fertigungsmechaniker und
Teilezurichter ausgebildet. Die Aus-
bildung aller sonstigen Berufe im Be-
reich Metalltechnik bleibt unverän-
dert. 
Ausbildungsbetriebe richten ihre
Anmeldung von neuen Auszubil-
denden bitte an folgende Adresse:
BSZ für Technik und Hauswirtschaft
„Dr. Friedrich Dittes" 
Schulplatz 2
08371 Glauchau
Berufliche Schulzentren des Landkreises Zwickau
Veränderungen im Bereich 
der Beruflichen Schulzentren
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Weltweit sind zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten in ihrem Bestand stark ge-
fährdet oder gar vom Aussterben be-
droht. Neben der Zerstörung von Le-
bensräumen durch Landintensivie-
rung, Brandrodung und Abholzung
großer Waldgebiete stellt der zügello-
se, oftmals illegal betriebene Handel mit
geschützten Tier- und Pflanzenarten eine
wesentliche Ursache für den zu ver-
zeichnenden Artenrückgang dar.
Experten gehen davon aus, dass welt-
weit bereits jede achte Wildpflanzenart
und ca. 30 bis 40 Prozent der bekann-
ten Tierarten akut gefährdet sind.
Dem entgegen zu wirken ist Ziel meh-
rerer Internationaler Abkommen und dar-
aus resultierender gesetzlicher Rege-
lungen. So wurde 1973 das „Überein-
kommen über den internationalen Han-
del mit gefährdeten Arten freilebender Tie-
re und Pflanzen“, kurz „Washingtoner Ar-
tenschutzübereinkommen“ (WA) ge-
schlossen. Diesem Abkommen sind bis-
her 174 Staaten beigetreten.
Zur Umsetzung der sich aus diesem Ab-
kommen ergebenden Verpflichtungen
wurde bereits 1984 von der Europäi-
schen Union das WA einheitlich und für
alle EU-Staaten verbindlich umgesetzt.
Um den Erfordernissen des Europäi-
schen Binnenmarktes gerecht zu wer-
den, gilt seit 1997 für alle Mitglieds-
länder der EU die „Verordnung über den
Schutz von Exemplaren wildlebender
Tier- und Pflanzenarten durch Über-
wachung des Handels“.
Durch diese EU-Verordnung werden
die Ein- und Ausfuhr sowie die kom-
merzielle Verwendung der besonders
bzw. streng geschützten Arten für alle
EU-Mitgliedstaaten einheitlich und
verbindlich geregelt. Entsprechend ih-
res Gefährdungsgrades werden die
Tier- und Pflanzenarten in unter-
schiedlichen Anhängen aufgeführt.
Der Anhang A enthält vor allem von der
Ausrottung bedrohte Arten sowie Arten,
die im internationalen Handel so gefragt
sind, dass jeglicher Handel das Überle-
ben dieser Arten gefährden würde,
dazu gehören z. B. alle Meeresschild-
kröten, ein Großteil der Landschild-
krötenarten, bestimmte Papageien,
Greifvögel und Eulen, aber auch meh-
rere Orchideen- und Kakteenarten.
Im Anhang B sind vor allem Arten auf-
geführt, die international in solchen
Mengen gehandelt werden, dass das
Überleben dieser Art in bestimmten
Ländern gefährdet werden könnte.
Dieser Anhang umfasst unter anderem
alle Papageien, alle Landschildkröten,
Krokodile, Riesenschlangen, aber auch
Aloe-Arten und alle Orchideen und
Kakteen, soweit sie nicht schon im An-
hang A ausgewiesen sind. Für den Tou-
risten von Bedeutung ist auch, dass in
den Anhang B verschiedene Muschel-
arten und Steinkorallen, wildwach-
sende Alpenveilchen und bestimmte Al-
penpflanzen aufgenommen wurden.
Sofern überhaupt ein Handel erlaubt ist,
gelten für diese Arten strenge Ein- und
Ausfuhrbedingungen in die EU. So sind
spezielle Einfuhrdokumente notwendig.
Diese Bestimmungen gelten auch für Tei-
le oder Erzeugnisse, die von diesen Tie-
ren und Pflanzen stammen, wie Elfen-
beinschnitzereien, Schildpatt, Felle von
Wölfen und Bären oder auch für Er-
zeugnisse, die aus bestimmten tropischen
Hölzern hergestellt sind.
Für den nationalen Bereich sind nach
dem Bundesnaturschutzgesetz grund-
sätzlich alle wildlebenden Tiere und
Pflanzen, sofern sie nicht anderen Ge-
setzen, wie den Jagd- oder Fischerei-
gesetzen unterliegen, geschützt. Danach
ist es verboten, wildlebende Tiere
mutwillig zu beunruhigen oder ohne
vernünftigen Grund zu fangen, zu ver-
letzen oder gar zu töten, Pflanzen aus-
zugraben, deren Standorte zu ver-
wüs-ten, Lebensstätten wildlebender
Pflanzen und Tiere zu beeinträchtigen
oder zu zerstören.
Unabhängig von diesen allgemeinen
Schutzbestimmungen sind bestimmte
bestandsgefährdete Tier- und Pflan-
zenarten noch besonderen, teils sehr
strengen Schutzvorschriften unter-
stellt.
So haben nach der Bundesarten-
schutzverordnung viele europäische
und einheimische bestandsgefährdete
Tier- und Pflanzenarten den gleichen
Schutzstatus wie die international ge-
schützten Arten. Sie sind also auch be-
sonders oder streng geschützt. Beispiele
dafür sind alle europäischen Repti-
lien- und Amphibienarten, eine Vielzahl
von Insektenarten, aber auch viele
Farn- und Blütenpflanzen, wie alle
Enzianarten.
Besitzer müssen die legale Herkunft die-
ser geschützten Tiere und Pflanzen
nachweisen können.
Bürger, die sich mit der Zucht, Haltung
oder Einfuhr von geschützten Tier- und
Pflanzenarten beschäftigen, sollten fol-
gende Hinweise beachten:
- Wirbeltiere der besonders ge-
schützten Arten dürfen nur gehal-
ten werden, wenn sie keinem Be-
sitzverbot unterliegen, also z. B. aus
legalen Zuchten stammen und eine
geeignete Unterbringung, die den
tierschutzrechtlichen Vorschriften
entspricht, vorhanden ist. Der Hal-
ter solcher Tiere muss die erfor-
derliche Zuverlässigkeit und aus-
reichende Kenntnisse über die Hal-
tung und Pflege der Tiere ggf. ge-
genüber der Naturschutzbehörde
nachweisen.
- Wer besonders geschützte Wirbel-
tiere hält, hat der für den Landkreis
Zwickau zuständigen unteren Na-
turschutzbehörde den Beginn der
Haltung sowie Zu- und Abgänge und
ggf. die Kennzeichnung der Tiere un-
verzüglich schriftlich anzuzeigen.
- Wer lebende Säugetiere, Vögel und
Reptilien hält, die unter der Anla-
ge 6 Spalte 1 der Bundesarten-
schutzverordnung aufgeführt sind,
hat diese entsprechend den Vorga-
ben zu kennzeichnen.
- Die Errichtung, Erweiterung, we-
sentliche Änderung und der Betrieb
der für die Haltung von wildle-
benden Wirbeltieren notwendigen
Gehege bzw. Volieren außerhalb
von Wohn- und Geschäftsgebäuden
ist ebenfalls der unteren Natur-
schutzbehörde anzuzeigen.
- Ein- und Ausfuhrgenehmigungen,
sogenannte CITES-Bescheinigun-
gen, Kaufverträge, Rechnungen,
Quittungen oder ähnliche Doku-
mente sollten sicher aufbewahrt
werden, da oftmals nur anhand
dieser „Papiere“ der rechtmäßige Be-
sitz von geschützten Arten nach-
weisbar ist.
Mit seinem Kaufverhalten kann jeder
einen Beitrag zum Schutz gefährdeter
Arten leisten. Insbesondere sollte fol-
gendes bedacht werden:
- Vorsicht beim Kauf von exotischen
Souvenirs. Verzichten Sie darauf,
aus Ihrem Urlaub Waren, die von ge-
fährdeten Tier- und Pflanzenarten
stammen könnten, mitzubringen.
Kaufen Sie kein Elfenbein oder dar-
aus hergestellten Schmuck, keine Er-
zeugnisse aus Reptilleder, wie Schlan-
genhautschuhe, Gürtel aus Waran-
haut oder „ Krokotaschen“, wenn
nicht die legale Herkunft zweifels-
frei bekannt ist. Verzichten Sie auf den
Kauf von ausgestopften Vögeln,
präparierten Schildkröten, Schmet-
terlingen und Steinkorallen. Bringen
Sie aus Ihrem Urlaub keine leben-
den Tiere und Pflanzen mit!
- Informieren Sie sich vor Urlaubs-
antritt zu den artenschutzrechtlichen
Bestimmungen, zum Beispiel über
die Internetseite des Bundesamtes
für Naturschutz sowie über die
einschlägigen zollrechtlichen Be-
stimmungen.
- Bevor Sie geschützte Tiere halten
oder züchten, schaffen Sie die dazu
notwendigen artgerechten Unter-
bringungsmöglichkeiten und be-
schäftigen Sie sich intensiv mit den
Haltungsansprüchen, die für die je-
weilige Tierart notwendig sind. Er-
kundigen Sie sich gegebenenfalls bei
der Naturschutzbehörde und im Le-
bensmittelüberwachungs- und  Ve-
terinäramt zu den gesetzlichen Be-
stimmungen.
- Versuchen Sie möglichst in Gefan-
genschaft nachgezogene Tiere zu
kaufen. Verzichten Sie auf den Kauf
von Tierarten, die ganz spezielle An-
sprüche an die Haltungsbedingun-
gen stellen.
- Papageien, Zierfische, Amphibien,
Schildkröten und andere Reptilien
bitte nur vom Züchter oder im Zoo-
fachhandel kaufen, auch wenn sie
teurer sind. Auf Märkten oder im
Ausland angebotene Tiere sind fast
ausnahmslos illegal der Natur ent-
nommen, oftmals sind diese Tiere
unterernährt, leiden an Infektions-
krankheiten und verenden nach
kurzer Zeit.
- Entnehmen Sie keine geschützten Tie-
re und Pflanzen der heimischen Natur.
Für weitergehende Auskünfte zu Fragen
des Artenschutzes steht die untere Na-
turschutzbehörde im Landratsamt Zwi-
ckau in Werdau, Zum Sternplatz 7, Te-
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Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Naturschutzrechtliche Bestimmungen beim Umgang 
mit geschützten Tier- und Pflanzenarten
Strenge Vorschriften bei Ein- und Ausfuhr
Hilfegottesschachtstraße 31
08056 Zwickau
Telefon: 0375 / 29 12 65 
Telefax: 0375 / 230 91 79
www.hermann-partyservice.de
mail@hermann-partyservice.de
2 Locations 1 Partner
W.&S. Hermann PartyService & Sonderveranstaltungen
 Das romantisch am Teich Liegende „Gästehaus Lasch“ 
(bis 60 Personen) inkl. Unterkunft für 20 Personen
Oder Das „Business Innovation Centre“ (130 Personen) 
+ kostenlosen Shuttle-Service zum „Gästehaus Lasch“
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INFORMATIONEN
„Die zwei besten Jahre“ - unter die-
sem Motto verabschiedete sich die
Klasse 08 des gestreckten Berufs-
vorbereitungsjahres (GBVJ) vom
Beruflichen Schulzentrum für Er-
nährung und Hauswirtschaft in Wil-
kau–Haßlau.
Das GBVJ ist ein Schulversuch, an
dem vier Berufsschulzentren (BSZ) in
Trägerschaft des Landkreises Zwickau
seit dem Schuljahr 2008/2009 teil-
nehmen. Hier bekommen junge
Menschen die Gelegenheit, ihren
Hauptschulabschluss, den sie aus den
unterschiedlichsten Gründen bis jetzt
nicht geschafft haben, nachzuholen.
In zwei Jahren werden die jungen
Menschen gefördert und unterstützt,
mit dem abschließenden Ziel, den
Hauptschulabschluss zu erlangen.
Neben theoretischem Wissen wird
vor allem  Wert auf die Praxis gelegt.
Im zweiten Jahr steht nicht nur Schu-
le auf dem Plan, sondern auch wö-
chentlich drei Tage Einsatz im Betrieb.
Neben einem festen Lehrerteam
stehen ein Sozialpädagoge und ein
Praxisbegleiter den Jugendlichen
unterstützend zu Seite. Seit Sep-
tember 2009 gibt es diese sozial-
pädagogische Betreuung, die von
den Jugendlichen sehr gut ange-
nommen wird. Das  Angebot wird
vom Zwickauer Verein „Gemein-
sam Ziele erreichen e. V.“ realisiert.
Nun hat die erste Klasse ihren Ab-
schluss geschafft und das mit einer
durchaus positiven Bilanz. Von den ur-
sprünglich zehn Schülern haben zwei
letztes Jahr vorzeitig abgeschlossen
und nun haben die fünf Schüler, die
bis zum Abschlussverfahren durch-
gehalten haben, den lang ersehnten
Hauptschulabschluss in der Tasche.
Zusätzlich haben noch zwei Schüler
aus dem ersten Jahr (GBVJ 09) auf
Grund von besonders guten Lei-
stungen vorzeitig und erfolgreich am
Abschlussverfahren teilgenommen.
Die Schüler freuen sich besonders
darüber, dass alle eine Lehrstelle
gefunden haben und blicken mit
Spannung und Freude auf ihre wei-
tere berufliche Zukunft.
Und es könnte kein schöneres Re-
sümee geben als die letzten Worte ei-
ner Schülerin: „Ich bin traurig, dass
die zwei Jahre schon vorbei sind! Ich
würde mich sofort wieder anmel-
den.“
Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl
wird auch dadurch deutlich, dass
die Mehrheit der Schüler des ersten
Jahres und auch diejenigen, die den
Hauptschulabschluss jetzt in der Ta-
sche haben, das Angebot der Sozial-
pädagogin zu einer gemeinsamen
Feriengestaltung in Anspruch neh-
men.
Auch im Schuljahr 2010/2011 wird
am BSZ Wilkau–Haßlau wieder eine
Klasse im gestreckten Berufsvorbe-
reitungsjahr gebildet und einige Plät-
ze sind noch frei. Interessenten kön-
nen sich melden unter: BSZ für Er-
nährung und Hauswirtschaft Wilkau-
Haßlau, Telefon: 0375 679670.
Von links nach rechts: Heike E., Bianca S., Stefanie B., Rebecca R.
Vorn: Philipp R Foto: BSZ Wilkau-Haßlau
Die Hüpfburg im Einsatz Foto: Wasserwerke Zwickau GmbH
Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Ernährung und Hauswirtschaft Wilkau–Haßlau
Zwei Jahre lernen hat sich gelohnt – endlich den
Hauptschulabschluss in der Tasche
Erster Jahrgang des Modellversuches GBVJ erfolgreich beendet 
DIE ÖLHEIZUNG
Modern heizen - Energie sparen.
Brennstoffhandel
Heizöl • feste Brennstoffe • Holz-Pellets • Tankanlagen • Diesel
Tankreinigung • Schmierstoffe
Dorfstraße 14, Niederalbertsdorf • 08428 Langenbernsdorf







Verkauf Frohnbachstraße 76 
in Limbach-Oberfrohna
Die Stadt Limbach-Oberfrohna bietet zum Verkauf an:






Nutzung: EG und 1. OG derzeit leerstehend  
1 Wohnung im 2. OG vermietet
Beschreibung: nicht unterkellertes dreigeschossiges Massivgebäude 
mit Walmdach und längsseitigem Toilettenanbau 
Wohn-/Nutzfläche: Erdgeschoss Gewerbe (Werkstatt/Lager) ca. 126 qm
1. Obergeschoss Gewerbe (Büro) ca. 139 qm
2. Obergeschoss Wohnen ca. 139 qm 
umbauter Raum: ca. 1.733 m³
Kaufpreis: 55.000,- EUR
Anfragen und Angebote können Sie telefonisch unter 03722 – 78 403, per Fax
unter 03722 – 78 303, per E-Mail an post@limbach-oberfrohna.de oder schrift-
lich an die Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
Amt für Wirtschaft und Beteiligungen
Rathausplatz 1 · 09212 Limbach-Oberfrohna
richten. Ansprechpartnerin ist Frau Heidenreich.
Die Wasserwerke Zwickau unter-
stützen den Kreissportbund Zwickau
und damit die Region mit der Be-
reitstellung einer Hüpfburg. Am 
26. Mai 2010 war es soweit, die
Hüpfburg wurde geliefert und an den
Kreissportbund Zwickau e. V. über-
geben. Somit haben ab sofort alle
Städte und Gemeinden des Ver-
bandsgebietes die Möglichkeit, die-
se zu Kinder-, Orts- und ähnlichen
Festen kostengünstig zur Verfügung
gestellt zu bekommen.
Der Unkostenbeitrag wird entspre-
chend dem bestehenden Kostenka-
talog des Kreissportbundes Zwickau
e. V. berechnet. 
Den Premiereauftritt hat die Hüpf-
burg auch schon hinter sich. Am 
5. Juni 2010 kam sie anlässlich der
Einweihung des Hauses der Ent-
decker und des stattfindenden Kin-
derfestes im Friedrichsgrüner Park
der Gemeinte Reinsdorf zu ihrem er-
sten Einsatz.
Die Hüpfburg war Anziehungspunkt
des Kinderfestes und wurde von
den kleinen Besuchern stürmisch er-
obert. Den ganzen Nachmittag war
sie dicht umlagert. 
Wasserwerke Zwickau GmbH
Hüpfburg von den Wasserwer-
ken Zwickau an den Kreissport-
bund übergeben



































✆ 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
✆ 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Das Crimmitschauer Markfest fei-
ert in diesem Jahr Jubiläum. Vom 
13. bis 15. August findet die größ-
te Veranstaltung der Stadt bereits
zum 20. Mal statt. Höhepunkt ist
der Auftritt der Alt-Rocker von
Karat, die am Samstagabend von
22:00 bis 24:00 Uhr auf der Markt-
bühne ihre Hits zum Besten geben
werden. Karat, eine der erfolg-
reichsten Bands der ehemaligen
DDR,  feiert in diesem Jahre eben-
falls Jubiläum. Bereits seit 35 Jah-
ren ist die sechsköpfige Combo
eine feste Größe im Musikgeschäft
– in Ost- und Westdeutschland.
Noch bevor Karat am Samstag die
Bühne betritt, werden die Lords den
Crimmitschauern ordentlich ein-
heizen. Mit ihren 50 Jahren Büh-
nenerfahrung sind sie nicht nur
eine der dienstältesten Rock-Grup-
pen der Welt, sondern auch die
deutsche Beatlegende schlechthin.
Fans der etwas sanfteren Töne kom-
men am Sonntag auf ihre Kosten,
wenn ab 14:30 Uhr Schlagersänger
Uwe Jensen auf der Marktbühne alte
und neue Hits anstimmt. 
Offiziell eröffnet wird das Markt-
fest am Samstag, 10:00 Uhr, durch
Oberbürgermeister Holm Gün-
ther. Danach gibt es den ganzen Tag
ein buntes Markttreiben mit Händ-
lern und Schaustellern, Vereinen
und Verbänden sowie jede Menge
Musik und Unterhaltung.  Ein Muss,
vor allem für die jüngeren Markt-
festgäste, ist ein Besuch der Piazza
Roter Turm. Auf der dortigen Büh-
ne werden am Samstag unter an-
derem der Dance-Day 2010 und die
Hot-Summer-Night mit aktueller
Pop-Musik präsentiert. Für Markt-
festbesucher, die auch nach 24:00
Uhr weiterfeiern wollen, findet
im Clubhaus Crimmitschau die Af-
tershow-Party statt. Von 23:30 bis
01:00 Uhr verkehrt dazu zwischen
der Haltestelle City-Center und
dem Clubhaus ein kostenloser
Shuttlebus.
Noch vor der offiziellen Marktfest-
eröffnung am Samstag findet am
Freitagabend wieder die traditio-
nelle Rocknacht statt. Im vergange-
nen Jahr feierten dabei mehr als
3 000 Menschen bis in die späten
Abendstunden. In diesem Jahr wird
bei der Rocknacht ab 19:30 Uhr die
Band Sky zu hören sein. Die sieben
Musiker stehen nicht nur für eine
professionelle Bühnenshow, sondern
auch für Cover-Musik von einzigar-
tiger Qualität. 
Große Kreisstadt Crimmitschau
Crimmitschau lädt zum 
20. Marktfest ein
Auftritt von Karat wird Höhepunkt
Am 14. August 2010 gastiert das
Kabarett Fettnäppchen mit dem Pro-
gramm „Zwei Raubeine rasiert“ auf der
Burg Schönfels. Beginn ist 19:00 Uhr.
Gute Freunde sind immer füreinan-
der da, noch dazu, wenn es sich um
eine Männerfreundschaft handelt.
Und wenn plötzlich der eine mit sei-
nen Tüten vor der Tür des anderen
steht, weil er zu Hause rausgeflogen
ist, ist das allemal ein Grund, sich zu
schwören, dass keine Frau der Welt
sie je wieder trennen kann. So auch
für Jensi (Jens Hahn), der bei seinem
Kumpel Micha (Michael Horacek)
Asyl sucht. Und weil sowieso die
Frauen an allem Schuld sind, klärt
man die Probleme am besten bei ei-
nem Bier. Und wenn man einmal
beim Bier ist, kann man ja auch ein
paar Probleme mehr klären. Was
passiert, wenn man eine Flasche
Nagellack verschenkt, wie man eine
Medikamententauschbörse einrich-
tet und wie man neuerdings Kinder
im Katalog bestellt.
Zwei Raubeine, die sich wild und
draufgängerisch geben, aber ohne
ihre bessere Hälfte doch etwas
schaumgebremst - eben rasiert -
sind.
Ein Kabarettstück des "Fettnäpp-
chens", maßgeschneidert für die
beiden Akteure, die diesen Frauen-
spaß mit viel Spielfreude, Witz und
Verwandlungskunst gut gelaunt prä-
sentieren.
Kartenreservierungen möglich un-
ter Telefon: 037600  2327.
Gemeinde Lichtentanne
Kabarett Fettnäppchen gastiert 
zum dritten Mal auf Burg Schönfels 
„Zwei Raubeine rasiert“ - Ein Programm des „Fettnäppchen“
mit den Frauenverstehern Jens Hahn und Michael Horacek
Vor zehn Jahren fanden sich Famili-
en und Bürger aus Lichtenstein und
Umgebung zusammen, um den Ver-
ein „Lebenshaus“ zu gründen. Das
Wohl von Kindern, die in ihren ei-
genen Familien keinen Platz bzw. kei-
ne Sicherheit finden, schrieben sie
sich auf ihre Fahnen.
Nunmehr haben die ersten Schütz-
linge eigene Familien, zahlreiche
Kinder fanden und finden bei den
Pflegefamilien der Vereinsmitglie-
der eine liebevolle Aufnahme. Der
zehnte „Geburtstag“ im August ist
jetzt Anlass für eine große, stim-
mungsvolle Feier. 
Zur offiziellen Feierstunde am 
13. August werden sich u. a. Sachsens
Sozialministerin Christine Clauß
und Bürgermeister Wolfgang Sedner
in die Schar der Gratulanten einrei-
hen. Immerhin arbeitet der Verein
mit zahlreichen Partnern in Jugend-
und Sozialbehörden und weiteren In-
stitutionen zusammen.
Mit allen Bürgern, Freunden und In-
teressenten wird dann am 14. August
ab 15:00 Uhr beim „Markt der
Möglichkeiten“ stimmungsvoll ge-
feiert. Die Volleyball- und die Street-
soccer-Anlagen sind aufgebaut, die
Chemnitzer Sparkasse ist mit ihrer
Hüpfburg und weiteren Spielen vor
Ort, die Besucher können sich beim
Steinmetz, auf der Kinder-Kegelbahn,
beim Holz basteln, Kerzen rollen
oder beim Bau eines Wetterhahns
selbst betätigen sowie sich mit einem
Ziegengespann kutschieren lassen.
Bei einer Powerpoint-Präsentation
wird ein Rückblick über die letzten
Jahre und die Entwicklung des Ver-
eins gegeben. Wie es schon Tradition
bei den „Lebenshaus“-Festen ist, wer-
den sich die Vereinsmitglieder erneut
als fleißige Bäcker betätigen und kos-
tenlos zu Kaffee und Kuchen einladen.
Außerdem wird gegrillt, Knüppel-
kuchen gebacken und 19:00 Uhr
tritt das „Sister-Act-Project“, ein
Mädchen-Gospelchor aus Meerane,
auf. Dazwischen gibt es rasante
Jump-Style-Vorführungen. 
„Es soll ein schöner bunter Nach-
mittag werden, bei dem Kommerz
und Probleme vor der Tür bleiben
und stattdessen Spaß und Vergnügen
im Vordergrund stehen“, so Vereins-
vorsitzender Frieder Demmler. 
Lebenshaus e. V. Lichtenstein
Verein feiert zehnjähriges Bestehen
„Markt der Möglichkeiten“ lädt zum Mitfeiern ein
Auf der beliebten Streetsoccer-Anlage ist auch beim Jubiläums-




















08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
FBS GmbH
Tel. 037607/17828KOHLEHANDEL SCHÖNFELS






Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,70 7,70
Deutsche Brikett (2. Qualität) 7,70 6,70









KULTUR / FREIZEIT / SPORT
30.07. – 01.08.2010 42. Heidelbergfest Heidelberg Wüstenbrand
31.07./01.08.2010 09:00 Uhr Antik- und Trödelmarkt Platz der Völkerfreundschaft
31.07./ 10:00 Uhr 4. Hoffest Hof „Hessenmühle“ Gersdorf
01.08.2010 13:00 Uhr
31.07./01.08.2010 Bad- und Sommerfest Bad Hartmannsdorf
01.08.2010 Vereinsfest „Wolkenburg/Kaufungen ganz bunt“ und 
Jubiläum 30 Jahre Bergbauverein Wolkenburg/Kaufungen
01.08.2010 4. Vater-Sohn-Fußballturnier Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Fußballplatz
01.08.2010 10:00 – 18:00 Uhr Festveranstaltung „30 Jahre AG Altbergbau/Geologie Limbach-Oberfrohna, 
Westsachsen e. V.“ Ortsteil Wolkenburg, Vereinshaus
01.08.2010 14:00 - 19:00 Uhr Großes Kinder- und Familienfest Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
„Annaparkhütte“ Meerane
01. - 07.08.2010 Nationales Holzbildhauersymposium Daetz-Centrum Lichtenstein
03./04.08.2010 Bildungsinformationstage Daetz-Centrum Lichtenstein
04. - 08.08.2010 20:00 Uhr Zwickauer Filmnächte „Schumann abgedreht“ Hauptmarkt Zwickau
05.08.2010 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
06.08.2010 Open Air Konzert „Rock im Park“ mit 30-jährigem 
Bühnenjubiläum der Lichtensteiner Band 
„Pusteblume“, Auftritt der Gruppe GIPSY Stadtpark Lichtenstein
06. – 08.08.2010 Teichfest Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Dürrengerbisdorf, 
Festwiese am Gerätehaus
06. – 08.08.2010 Rummel Festplatz Glauchauer Straße Lichtenstein
07.08.2010 Schulanfang in der Miniwelt Landschaftspark Miniwelt Lichtenstein
07.08.2010 Badfest Sommerbad Glauchau
07.08.2010 Internationales Jazz-Festival Schlosshof Hinterglauchau
07.08.2010 Poolparty Sommerbad Waldenburg
07.08.2010 Gartenfest Kleingartenanlage „Hebebachtal“ 
Mülsen, Ortsteil St. Niclas
07.08.2010 14:00 Uhr Treffen der Beatlesfans
(Jeder Musikfan kann teilnehmen!) BEAT ARCHIV Glauchau
07.08.2010 14:00 – 19:00 Uhr Gartenfest
Tanz mit Livemusik Gaststätte „Windmühle“ Meerane
07.08.2010 17:00 und 20:00 Uhr „Der Geächtete“ Freilichtbühne Waldenburg
07.08.2010 20:00 Uhr Glanzlichter 2010 – The definitive U2-Tributeshow Freilichtbühne Zwickau
07./08.08.2010 Waldbadfest Langenweißbach, Ortsteil Langenbach
08.08.2010 Öffnung des Bauernmuseums mit gleichzeitig Limbach-Oberfrohna, 
stattfindendem Scheunenflohmarkt Ortsteil Dürrengerbisdorf
08.08.2010 10:00 Uhr Wanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Wolkenburg, 
Parkplatz (hinter der Kirche)
08.08.2010 11:00 – 16:00 Uhr Jedermann-Bootfahren Fußgängerhängebrücke Wolkenburg, 
Mühlenstraße zwischen den Brücken
08.08.2010 14:00 – 17:00 Uhr „Von Schulranzen und Zuckertüten“ – Schulstunden Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
für die Schulanfänger in der alten Dorfschule Schloss Blankenhain
08.08.2010 17:00 Uhr „Der Geächtete“ Freilichtbühne Waldenburg
08.08.2010 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel für Gesang und 
Orgel – Claudia Schmiedel und Guido Schmiedel – 
Werke von G. F. Händel, S. Wesley, 
J. G. Albrechtsberger, J. G. Herzog, J. Rheinberger u. a. St. Georgenkirche Glauchau
Fortsetzung auf Seite 23
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Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Die Daetz-Centrum Lichtenstein
GmbH lädt in der letzten Ferien-
woche wieder zu Bildungsinforma-
tionstagen ein. Zahlreiche Partner
des Daetz-Centrums und namhafte
Schulbuchverlage bieten ein breites
Spektrum an Vorträgen und Work-
shops und Präsentationsständen an.
Premiere hat die „Asiatische Sitz-
schule“. Hierbei werden in der Aus-
stellung auf Kissen sitzend interak-
tiv und kreativ der Alltag und Ge-
schichten aus Fernost erkundet.
Neu im Programm wird außerdem
eine „Märchensitzschule“ sein.
Darüber hinaus können Pädagogen
an Themenführungen teilnehmen, in
einem Schnitzkurs kreativ tätig
werden und Holzbildhauern über
die Schultern schauen. Das voll-
ständige Programm für 2010 ist
erstmalig nach Schularten geglie-
dert. Am 3. August liegt der Schwer-
punkt auf Angeboten für Grund-
und Förderschulen sowie Horten,
der 4. August steht ganz im Zeichen
von Mittelschulen, Gymnasien und
Berufsschulen. Mehrere Schulen
nutzen den 5. August für ihren
pädagogischen Tag. Bereits Ende
Juni lagen mehr als 500 feste An-





„Märchensitzschule“ neu im Programm




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
ANWALTSKANZLEI
PRYSSOK
Lothar-Streit-Straße 8 · 08056 Zwickau
Telefon: 0375/29 19 18 · Fax: 0375/29 19 19
E-Mail: info@ra-pryssok.de · wolf@ra-pryssok.de
Tätigkeits- und Interessenschwerpunkte:
• Allgemeines Zivilrecht
• Steuer- und Gesellschaftsrecht
• Familien- und Betreuungsrecht
• Verkehrs- und Strafrecht
• Miet- und Wohneigentumsrecht
Rechtsanwalt
Gunter Vollgold
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12.08.2010 08:00 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Treffpunkt: Bahnhof Hohenstein-
Gersdorf – Goldener Hahn – Adelsberg – Euba Ernstthal (Zug in Richtung Chemnitz)
(ca. 10 km)
13.08.2010 19:30 Uhr A-capella-Konzert mit dem MDR-Rundfunkchor Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
13.08.2010 20:30 Uhr Klassik-Open-Air im Feuerzauber – Vogtlandphil-
harmonie Greiz-Reichenbach und den Solisten Christa 
Maria Dalby (Sopran) und Chool Seo Mun (Tenor) 
sowie dem Frauentrio Voc A Bella Teichplatz Meerane
13. – 15.08.2010 20. Großes Marktfest Marienplatz/Zentrum/Piazza Crimmitschau
13. – 15.08.2010 Sportfest des VfL Wildenfels Sportplatz Wildenfels
13. – 15.08.2010 70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Niedermülsen Niedermülsen
14. /15.08.2010 15. Mülsener Sommerfest der Volksmusik Vereinshalle Mülsen, Ortsteil St. Niclas
14. /15.08.2010 Tettauer Dorf- und Heimatfest Schönberg, Ortsteil Tettau
14.08.2010 Miniwelt bei Nacht Landschaftspark Miniwelt Lichtenstein
14.08.2010 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
14.08.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
14.08.2010 ab 11:00 Uhr Kiefernbergfest mit Gaudiseifenkistenrennen Callenberg, Ortsteil Grumbach
14.08.2010 15:00 Uhr Öffentliches Vogelschießen Crinitzberg, Ortsteil Bärenwalde
(Schießstand)
14.08.2010 ab 15:00 Uhr Großes Gartenfest zum Jubiläum der 
Kleingartenanlage „100 Jahre Grüne Höhe“ Gartenanlage „Grüne Höhe“ Meerane
14.08.2010 19:00 Uhr Kabarett „Fettnäppchen“ - „Zwei Raubeine rasiert“ Burg Schönfels
14.08.2010 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel Friedenskirche Ponitz
14.08.2010 20:00 Uhr PUR – Open-Air-Tour 2010 Freilichtbühne Zwickau
14. /15.08.2010 15. Sommerfest der Volksmusik Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Vereinshalle
15.08.2010 12:00 Uhr 5. Outdoor-Aquarunning Stausee Oberrabenstein
15.08.2010 13:00 – 18:00 Uhr Familientag – 9. Aktionstag für Groß und Klein mit Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Vereinen des Kreisjugendringes Schloss Blankenhain
15.08.2010 14:30 Uhr Parkführung Grünfelder Park
19.08.2010 ca. 11:15 Uhr Sachsen Classic 2010 – Wertungsprüfung der Haltepunkt Meerane, Steile Wand
historischen Motorräder an der Steilen Wand
ca. 12:15 Uhr – Wertungsprüfung der Oldtimer an der Steilen Wand
15:00 Uhr
13:22 Uhr Oldtimerrundfahrt Sachsen-Classics Am SchlossWaldenburg
20.08.2010 18:00 Uhr „Karl May’s Heldengestalten nicht nur auf Winnetou Karl-May-Begegnungsstätte 
und Old Shatterhand reduziert“ – ein Vortrag von Hohenstein-Ernstthal
Michael Rudloff
Fortsetzung auf Seite 24
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und Synchronschwimmern aus 16
Vereinen verteilt auf fünf Alters-
klassen startete auch Nancy Windisch
vom 1. SC Flamingo Zwickau e. V.
mit ihrer Pflichtkür und ihrer neu-
en Freien Kür im Solo.
Erwartungsgemäß war die Konkur-
renz der 20- bis 29-Jährigen am
stärksten besetzt. 
Trotz der unglücklichen Startpo-
sition gleich zu Beginn des Wett-
kampftages konnte sich Nancy ge-
gen die Konkurrenz aus Eindhoven
(Niederlande) als auch gegen ehe-
malige Nationalmannschafts-
schwimmerinnen behaupten. 
Nach der Pflichtkür gelang es ihr da-
mit, die höhere Losgruppe zu er-
reichen und sich einen besseren
Startplatz zu sichern. In der Freien
Kür am zweiten Wettkampftag be-
stätigte sie ihre Leistung mit einer gu-
ten Höhe der Figuren und schwie-
rigen Kombinationen. 
Am Ende konnte sie sich im deut-
schen Vergleich die Bronzemedaille
sichern und schaffte auch interna-
tional den Sprung unter die besten
Sechs, wobei sie nur knapp hinter der
Konkurrenz aus Eindhoven lag.
1. Schwimmclub Flamingo Zwickau e. V.
Deutsche Meisterschaft der 
Master im Synchronschwimmen
Nancy Windisch vom 1. Schwimmclub
Flamingo Zwickau e. V. erringt  Bronze Eigentlich sind die Ferien am 15. Au-
gust schon vorbei. Der Jugendring
Westsachsen e. V. verlängert sie noch
einmal. Ab 13:00 Uhr laden Verei-
ne des Jugendring Westsachsen e. V.
alle Familien und Großeltern zu ei-
nem ganz besonderen Tag ein. „Alte
Spiele, Dorf und Landwirtschaft“
lautet das Thema des Aktionstages. 
So wie es früher einmal war … kön-
nen die Kinder mit Eltern, Ge-
schwistern, Oma, Opa und Freun-
den mit einfachsten Materialien, et-
was Fantasie und Zeit füreinander 
basteln, musizieren, entdecken und
gestalten.
Hupp-Ex, Gummihopse, das Faden-
spiel „Abnehmen“ oder „Himmel
und Hölle“ falten, Frau Katrin Resch,
im Jugendamt verantwortlich für
den Kinder- und Jugendschutz im
Landkreis, bringt die Utensilien da-
für mit.
Familien und Kinder können auch
selbst Spiele herstellen und mit nach
Hause nehmen und sich vor allem er-
proben. So können beispielsweise
beim Präventionsbüro KIB aus 
Eckersbach Fingerpuppen genäht, bei
„Wir gemeinsam in Zwickau e. V.“ ein
Angelspiel aus Büchsen hergestellt
werden. Rindenflöten und -schiffchen
sowie ein Floß können die Kinder mit
dem Kinderkreis Blankenhain e. V. er-
schaffen. Beim Stand des Vereins
zur sinnvollen Freizeitgestaltung der
Kinder und Jugendlichen e. V. aus
Werdau kann Papier geschöpft wer-
den, beim Kinder- und Jugendverein
Pleißental e. V. aus Lichtentanne
wird gefilzt.
Der Wild East e. V. führt vor, wie
ohne Streichhölzer Feuer gemacht
werden kann. Auf einem Dreibein
wird anschließend mit frischen Kräu-
tern gekocht. Der Sachsenforst wird
eine Duftorgel und Tastboxen mit-
bringen, bei denen der eigene Tast-
und Geruchssinn auf die Probe ge-
stellt wird. Wer einmal Landwirt sein
möchte, kann Traktor fahren und mit
einer Sense arbeiten oder Trocken-
obst und Kräuteröle herstellen.
Die Polizeiprävention Werdau kommt
mit ihrem Fünf-Meter-Poldi und
wird eine echte Detektivsuche durch-
führen. Die Sicherheit auf der Stra-
ße schult wieder die Verkehrswacht
Zwickauer Land, die Sicherheit im
Haushalt die FFW Blankenhain.
Etwas zusammen erleben, sich selber
kennen lernen und zeigen, was man
kann, ist das Ziel. Daher wird es ei-
nen Malwettbewerb des Kreativzen-
trums Crimmitschau geben. Familie
Wenig aus Werdau zeigt, wie man mit
einfachsten Materialien Musikinstru-
mente bauen kann und lädt zu einem
Konzert ganz besonderer Art ein. Un-
terstützung bekommen sie vom Thea-
ter Plauen-Zwickau. 
Um beim nächsten Urlaub perfekte
Fotos knipsen zu können, bietet
Marcus Kanjar von der Katholischen
Jugend in Crimmitschau einen Work-
shop an. Die Plätze sind rar.
Wer Lust hat, sich am Workshop zu
beteiligen, sollte sich schnell beim Ju-
gendring Westsachsen e. V. melden:
Peggy Gruna, Telefon: 0375
81891147 oder unter E-Mail: peg-
gy.gruna@jugendring-westsach-
sen.de.
Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendring Westsachsen e. V.  verlängert die Ferien
Kinder- und Familienaktionstag – Alte Spiele im Deutschen Land-
wirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain am 15. August 2010
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
20.08.2010 19:30 Uhr Mörderisches Dinner „Fußballkomp(l)ott“ Theaterhotel „Parkschlösschen“ 
Lichtenstein
20./21.08.2010 VOICE OF ART Festival Pfaffenberg Hohenstein-Ernstthal
20. – 22.08.2010 Zwickauer Stadtfest Hauptmarkt Zwickau
20. – 22.08.2010 41. Meeraner Parkfest Wilhelm-Wunderlich-Park Meerane
20. – 22.08.2010 100 Jahre Feuerwehr Wiesenburg Wildenfels, Ortsteil Wiesenburg
20. – 22.08.2010 Gartenfest „90 Jahre Alte Anlage“ Kleingartenanlage Waldfrieden, 
rund um die Gaststätte OT Thurm
21.08.2010 Reggae Sun-Festival Schloss Forderglauchau
21.08.2010 Tag der Jugend Marktplatz Crimmitschau
21.08.2010 10:00 – 18:00 Uhr 15. Tierheimfest Callenberg, Ortsteil Langenberg
21.08.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
21.08.2010 14:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ – Ortsfeuerwehr Pleißa Limbach-Oberfrohna, Ortsteil Pleißa, 
Gerätehaus
21.08.2010 ab 14:00 Uhr Tag der Jugend Marktplatz Crimmitschau
21.08.2010 nachmittags Kurrendemusical Lutherkirche Crimmitschau
21.08.2010 17:00 Uhr 120-Jahrfeier Rassegeflügelzuchtverein 1890 e. V. Vereinshaus am Gemeindewald 
Limbach-Oberfrohna Limbach-Oberfrohna
21.08.2010 19:30 Uhr „Klassik einmal anders“ mit Felix Reuter (Klavier) – 
Konzert im Rahmen des Altenburger Musikfestivals Renaissanceschloss Ponitz
21.08.2010 19:30 Uhr Orgelvesper mit Diethard Bernstein – Werke alter 
und neuer Meister Marienkirche Werdau
21.08.2010 20:00 Uhr „Der Geächtete“ Freilichtbühne Waldenburg
22.08.2010 4. Waldenburger Berg- und Rundstreckenrennen Waldenburg – Niederwinkel - 
Langenchursdorf
22.08.2010 Schierbergfest Hartmannsdorf, Waldgelände bei Lichtenau
22.08.2010 17:00 Uhr Internationale Orgelwoche – Eröffnungskonzert, 
gespielt von Prof. Jaroslv Tuma (Prag) Schloss Waldenburg
22.08.2010 17:00 Uhr Blankenhainer Schlossmusik - Orgelkonzert an der 
historischen Bärmig-Orgel mit Felix Kräuter (Bautzen) Schlosskirche zu Blankenhain
25.08.2010 09:00 Uhr Sachsenmarkt in Europa Hauptmarkt Zwickau
25.08.2010 15:00 Uhr Rentner haben niemals Zeit Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
27.08.2010 18:00 Uhr 6. Ritter-Kunz-von-Kauffungen-Lauf Schloss Wolkenburg
27.08.2010 19:00 Uhr „Rock im Dorf II“ Feuerwehrgerätehaus Limbach-
Oberfrohna, Ortsteil Dürrenuhlsdorf
27.08.2010 19:30 Uhr My Fair Lady – Musical von Frederick Loewe und 
Alan Jay Lerner des Theaters Plauen-Zwickau Freilichtbühne Zwickau
27.08.2010 20:00 Uhr Mörderisches Dinner „Fußballkomp(l)ott“ Theaterhotel „Parkschlösschen“ Lichtenstein
27. und 28.08.2010 550-Jahr-Feier Stangendorf Mülsen, Ortsteil Stangendorf, 
Mehrzweckhalle, Sportplatz
27. – 29.08.2010 „Atomino Art Festival“ – 1. Internationales Festival Gelände des Westsächsischen 
interdisziplinärer Kunst und Musik Textilmuseums
28.08.2010 Sommerfest Hartmannsdorf, Ortsteil Giegengrün
28.08.2010 10:00 Uhr Feuerwehrvereinsfest in und um die Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
28.08.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
28.08.2010 ab 13:00 Uhr Dorf- und Feuerwehrfest Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Dürrenuhlsdorf
28.08.2010 13:00 – 19:00 Uhr 6. Zwickauer Wasserspiele Sahnbad Crimmitschau
28.08.2010 14:00 Uhr Hoffest Reiterhof Pfitzner Meerane
28.08.2010 17:00 Uhr ... der Himmel kennt keine Grenzen mit Hanna 
Flock, Jo Rosenbrück, André Schmidt Alte Turnhalle Fraureuth
28./29.08.2010 Spritzenhausfest der Ortsfeuerwehr Weißbach Langenweißbach, Ortsteil Weißbach
28./29.08.2010 09:30 – 17:00 Uhr Internationale Rassekatzenausstellung des 
Edelkatzenclubs Zwickau/Meerane e. V. Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
28.08.2010 10:30 Uhr Öffentliche Stadtführung Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
28.08.2010 19:00 Uhr Öffentlicher Vereinsball Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
29.08.2010 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
29.08.2010 09:00 – 12:00 Uhr Skatturnier FFW Limbach-Oberfrohna, 
Ortsteil Dürrenuhlsdorf
29.08.2010 14:00 Uhr „Küche, Kochen, Konservieren“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
zu den Ausstellungen rund um Küche und Kochen Schloss Blankenhain
29.08.2010 14:30 Uhr Parkführung Grünfelder Park
29.08.2010 15:00 Uhr My Fair Lady – Theater Plauen-Zwickau Freilichtbühne Zwickau
Datum Zeit Veranstaltung Ort
Der weltberühmte Gefangenenchor in einer wunderschönen Kulisse: Im
Schloss Blankenhain
Ein unvergessliches Musikerlebnis für Jung und Alt!
Crimmitschau, Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain













Telefon: 034491 76 92
sowie an allen regulären und bekannten Vorverkaufsstellen,
TICKET- und INFO Hotline: 0531 346372 
oder Online Ticketservice: www.Paulis.de
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Sommer Klassik Open Air 
Highlight 2010
Die Prager Festspieloper präsentiert 
Giuseppe Verdis Werk „Nabucco“
Eingetragener Meisterbetrieb
Ihr Partner
für Dach und Fassade
HeFi Dach- und Fassadenbau GmbH & Co. KG
Buchenstraße 5, 09350 Lichtenstein (Gewerbegebiet Auersberg), Tel.: 037204 5226, Fax: 037204 5143
alle Arten von Dacheindeckungen
Vollwärmeschutz auf und unter Dach
Fassadensanierung mit Wärmedämmung 
Neu- und Renovierputze für Innen und Außen
eigener Gerüstbau
Große Sommeraktion Isola Powertekk Dach bis zum 19.09.2010
Unser Aktionspreis für Ihr Dach ab 3.815 €/100 m2 (inkl. Gerüst, Lattung, Ortgang, Kleinmaterial)
www.hefi-lichtenstein.de info@hefi-lichtenstein.de
Ein Dach wie kein anderes – mit vielen Vorteilen! Entscheiden Sie jetzt, was Sie „drauf haben“!
� ideal bei Altdachsanierungen
� sturm- und hagelsicher
� formschöne Optik in  viele Farben












f r schöne ptik in viel n
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heizformen 
informieren und sparen Sie viel Geld. 
Lassen Sie sich nicht 
das Geld aus der
Tasche ziehen.
Hohe Heizkosten?
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333











Dorfstraße 41 08107 Hartmannsdorf
Tel.: 037602/736-0 Fax: 037602/736-55
Kontakt@Haustechnik-Foerster.de www.Haustechnik-Foerster.de
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Im Januar 2006 trafen sich die Ge-
schäftsführer der Tourismusverbän-
de Kohrener Land, Leipziger Land,
Chemnitzer Land und Zwickau auf
Einladung des Fremdenverkehrs-
verbandes Altenburger Land e. V. zu
einem ersten Gedankenaustausch.
Man fand viele gemeinsame Anliegen
und die „Regionalrunde“ der Touris-
tiker wurde geboren.




ziehungen besprochen und abge-
sprochen. Aus den Randregionen
Westsachsen und Ostthüringen wird
so die Mitte Mitteldeutschlands,
denn alle Partner sind sich einig, dass
es in vielen Bereichen positive Syn-
ergieeffekte in der Zusammenarbeit
gibt. Ob beim Prinzenraub-Pro-
gramm für Reisegruppen, einer Mo-
torradkarte, einer Freizeitkarte, Fahr-
radwegen und dem Incomingmarke-
ting - die informelle Zusammenarbeit
auf Arbeitsebene hat ein wenig im Ver-
borgenen schon vieles bewirkt. Doch
nach fünf Jahren wollte man auch of-
fiziell ein Zeichen setzen und so tre-
ten die Gemeinschaften Tourismus-
region Zwickau e. V. (ehemals Verein
Chemnitzer Land) und Tourismus-
verein Leipziger Neuseenland e. V.
während der Mitgliederversamm-
lung des Fremdenverkehrsverban-
des Altenburger Land e. V. in der Al-
tenburger Brauerei gegenseitig in
ihre Vereine ein. Mit dem Kohrener
Land besteht eine solche gegenseiti-
ge Mitgliedschaft seit Jahren. Für den
Besucher der Region ist schon heu-
te „zwischen Leipzig und dem Erz-
gebirge“ ein Gebiet, das er bereist.
Doch hinter den Kulissen kann so ne-
ben Verkehrs- auch Informationsin-
frastrukturen einfacher koordiniert
und diskutiert werden, ohne dass die
Vereine ihre Eigenständigkeit und
ihre Eigenheiten verlieren.
Geld gibt es deshalb nicht mehr,
schmunzeln die Touristikchefinnen
Ina Klemm, Sandra Brandt und
Christine Büring, aber im Tourismus
sind gute (menschliche) Verbindungen
eben der sicherste Weg zum Erfolg.




e. V. lud zum Gedankenaustausch einAuch in diesem Jahr bietet die Säch-
sische Orgelakademie e. V. bei der In-
ternationalen Orgelwoche unter
Schirmherrschaft von Landrat Dr.
Christoph Scheurer einen Mix aus Be-
währtem und Neuem an. Zum drit-
ten Mal leiten vom 21. bis 28. August
tschechische und deutsche Orgel-
fachleute gemeinsam die aus Kursen,
Konzerten und Exkursion bestehen-
de mehrtägige Veranstaltung. Am 21.
August gibt es erstmals in Zusam-
menarbeit mit dem evangelisch-lu-
therischen Kirchenbezirk Chemnitz
einen Orgelspaziergang zu verschie-
denen Chemnitzer Kirchen. Auf ei-
ner Romantik- und einer Barockroute
mit Shuttledienst können Musik-
freunde in je vier Kirchen halbstün-
digen Orgelkonzerten lauschen, die
auch einzeln besucht werden können
(Informationen  www.chemnitzer-
orgelspaziergang.de).
Etwas Besonderes ist das Eröff-
nungskonzert, das Professor Jaroslav
Tuma aus Prag am 22. August, 17:00
Uhr in Waldenburg gibt. Dabei
nimmt Peter Heß, Superintendent
des Kirchenbezirkes Glauchau, die of-
fizielle Weihe der von der Firma
Bochmann restaurierten und wieder
errichteten Jahn-Orgel in der
Schlosskapelle vor.
Eine öffentliche Exkursion führt am
24. August von Hohenstein-Ernstthal
(09:00 Uhr ab Bethlehem-Stift) nach
Frauenstein zur Besichtigung des
Silbermann-Museums und zu einem
Konzert mit Professor Andreas
Schröder (Karlsruhe) in der Stadt-
kirche Frauenstein. (Wegen be-
grenzter Platzzahl Anmeldung bei der
Orgelakademie erforderlich).
In der Lutherkirche Chemnitz ge-
staltet Professor Stefan Baier (Re-
gensburg) am 25. August ab 20:00
Uhr ein Konzert an der Sauer-Orgel,
bevor die Teilnehmer zu Kursen und
zum Abschlusskonzert am 26. August
nach Litomerice (Tschechien) wei-
terreisen.
Die Teilnehmer sind überwiegend
Musikstudenten aus Tschechien und
Deutschland. Einzelne Interessenten
an der gesamten Orgelwoche können
sich noch kurzfristig bei der Orgel-
akademie anmelden. Die Konzerte
sind öffentlich und können selbst-
verständlich ohne Anmeldung be-
sucht werden.
Bei den Teilnehmerkursen können
Orgelfreunde gern kostenlos zum
Zuhören in die Kirchen kommen.
Die Kurse finden am 23. August
09:30 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis
17:00 Uhr parallel an der Silber-
mann-Orgel der St. Georgenkirche
Glauchau, an der Kreutzbach-Orgel
in Callenberg und an der Jahn-Orgel
in der Schlosskapelle Waldenburg
statt. Zu den gleichen Zeiten laufen
Kurse am 25. August in der St. Ja-
kobikirche Stollberg sowie in der St.
Petrikirche Chemnitz.
Sponsoren der Orgelwoche sind die
Sparkasse Chemnitz, die Stadt Lich-
tenstein und der Kulturraum Vogt-
land-Zwickau.
Informationen und Anmeldung:
Sächsische Orgelakademie e. V.
Badergasse 17
09350 Lichtenstein





Sächsische Orgelakademie e. V.
Internationale Orgelwoche mit neuen Akzenten
Eröffnungskonzert und Weihe der restaurierten Jahn-Orgel 
in der Schlosskapelle Waldenburg
ANZEIGE
Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-





ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.
Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach
Besuch des „Poolvillage“ Wil-
kau wird es Ihnen leicht fallen,
sich für das richtige Produkt zu
entscheiden. Vereinbaren Sie
noch heute einen Besuchster-
min unter (+49) 0375 606940.
Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-
schiene sind sie die Highlights
unserer Modellreihen. Beson-
des hervorzuheben sind unsere
patentierten Überlaufrinnen
für Schwimmbecken. Hier er-
geben sich völlig neue Erschei-
nungsbilder Ihrer Poolanlage.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Riesige Auswahl an Schwimmbecken 
Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 
Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.
www.willkommen-in-sachsen.deDie Region online erleben
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Vom 31. Juli bis 7. August 2010 fin-
den in Göteborg die Weltmeister-
schaften im Schwimmen statt, an de-
nen vier Schwimmerinnen und fünf
Schwimmer vom Schwimmsport-
und Tauchsportverein Limbach-
Oberfrohna e. V. teilnehmen werden.
Während Günter Schmeißer, Klaus
Mahn, Frauke Günther und Ines
Friebel als "alte Hasen" diese Her-
ausforderung annehmen, stellen sich
Maj und Steffen Günther sowie Kers-
tin Brandt, Jens Hennig und Jiri
Müller den Weltbesten der Masters
im Schwimmsport zum ersten Mal.
In Göteborg werden wesentlich
mehr Teilnehmer als vor zwei Jahren
in Perth (Australien) erwartet. Das
Organisations-Komitee der diesjäh-
rigen WM meldet insgesamt ca. 
6 500 Teilnehmer.
Im Schwimmen werden rund 5 000
Wettkämpfer mit ca. 15 500 Ein-
zelstarts einschließlich Staffeln um die
Platzierungen kämpfen.
Die Teilnehmer sind für insgesamt 23
Einzelstarts gemeldet und nehmen an
vier Staffelwettbewerben teil. Am
Freiwasserschwimmen über drei Ki-
lometer im Delsjön-See wollen mehr
als 1 000 Schwimmer an den Start ge-
hen, darunter auch Ines Friebel, Klaus
Mahn und Jiri Müller vom STV L.-O.
Die Teilnehmer nutzten jede
Gelegenheit zu Vergleichswett-
kämpfen, um die WM-Qualifi-
kat ion zu erfül len und zum
richtigen Zeitpunkt topfit zu
sein. 
Schwimm- und Tauschsportverein Limbach-Oberfrohna e. V. (STV L.-O.)
Göteborg-Schwimmweltmeisterschaften der Masters 
Höhepunkt im Wettkampfjahr 2010 
Von links: Maj Günther, Steffen Günther, Günter Schmeißer, Ines
Friebel, Frauke Günther, Jens Hennig, Kerstin Brandt, Klaus
Mahn (Jiri Müller fehlt) Foto: Jürgen Liebers
Vom 1. bis 8. August 2010 fliegen im
Daetz-Centrum wieder Späne. Dann
nämlich lädt man erneut zum Na-
tionalen Holzbildhauersymposium
nach Lichtenstein.
Mit dabei sind diesmal Peter Eber-
lein, Dietmar Lang, Tobias Michael,
Robby Schubert, Kerstin Vicent,
Barbara Wiesner und Hartmut Ra-
demann. Letzterer wird für den
Eingangsbereich des Daetz-Cen-
trums zwei sitzende Figuren in Ori-
ginalgröße herstellen. Zum Skulp-
turenpfad gehört bereits sein Kunst-
werk „Pause eines Museumsbesu-
chers“, welches Gäste der Ausstellung
auf dem Balkon des Schlosspalais ste-
hend begrüßt. Die neuen Figuren sol-
len nun in Ergänzung dazu das weib-
liche Pendant und ein Kind darstel-
len. 
Peter Eberlein wird erneut ein Pro-
jekt mit behinderten Menschen
durchführen. Das Objekt soll nach
Abschluss des Symposiums auf dem
Gelände des Auftraggebers, der WfB
Lebenshilfe Oberlungwitz, aufge-
stellt werden. 
Wie schon 2009 wird es auch
zum diesjährigen Symposium eine
Mitmachmöglichkeit für inter-
essierte Besucher geben. Gestal-
tet werden soll hierbei eine
Skulptur, die neugierig machen
soll auf die Frühjahrssonderaus-
stellung im Daetz-Centrum. Im
letzten Jahr wurde eine solche
Möglichkeit, sich auch als Gast zu
beteiligen, erstmals mit der Le-
seratten-Bank umgesetzt. Mit
dieser wies das Daetz-Centrum
auf die Sonderausstellung „Aus-
erlesen“ zum Thema Literatur
hin. Sie entwickelte sich zu einem
überaus beliebten Fotomotiv für
viele Gäste.
Besucher des Symposiums dürfen sich
auch wieder auf den beliebten Speed-
carving-Wettbewerb freuen. Hierbei
werden am Abschlusstag um 13:00 Uhr
in kürzester Zeit Kunstwerke mit der
Kettensäge hergestellt, die anschließend
ab 15:00 Uhr versteigert werden.
Unterstützt wird das Symposium
unter anderem durch die Sparkasse
Chemnitz, Regio Infra Service Sach-
sen GmbH und die Mannheimer
Versicherung.
Daetz-Centrum Lichtenstein
Symposium lockt wieder nach Lichtenstein
Künstler lassen Holzskulpturen entstehen
Zu sehen ist Tobias Michael, der im vergangenen Jahr „Die
Wirtschaft“ herstellte - eine Figur, die mittlerweile zum Lich-
tensteiner Skulpturenpfad gehört.
Foto: Daetz-Centrum Lichtenstein GmbH, Heike Koslowski
Samstag, 14. August 2010
08:00 bis 14:00 Uhr Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77
Samstag, 21. August 2010 und 18. September 2010
08:00 bis 14:00 Uhr Burgstädt, Bahnhofstraße 5
Erste Hilfe Grundausbildung - zwei Tage
9./10. August 2010 
08:00 bis 14:00 Uhr Limbach-Oberfrohna, Chemnitzer Straße 77 
19./20. August 2010 
08:00 bis 14:00 Uhr Chemnitz, Zwickauer Straße 432
alle Termine unter www.drk-chemnitzer-umland.de
Anmeldung und Auskunft:  
Telefon: 03722 91020, Fax 03722 527310
E-Mail: ausbildung@drk-chemnitzer-umland.de
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Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg









Zwickauer Land und Umgebung
Bitte alles anbieten, 
sofortige Barzahlung!
Telefon: 01577-1344955
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa




Amb. Fußpflege · Ergotherapie
Unsere neuen Wohngruppen in 09116 Chemnitz-Rottluff, Limbacher Str. 285 haben eröffnet!
Ist das, was wir sehen, hören, fühlen,
riechen und schmecken, wirklich im-
mer wahr? Wann und warum täu-
schen wir uns? Diese und viele wei-
tere spannende Fragen zum Thema
Wahrnehmungstäuschung stehen im
Mittelpunkt der Erlebnisausstellung
„Sachsens tourdersinne 2010“. Hier
erfährt der Besucher am Beispiel ver-
blüffender Exponate und Effekte, dass
er häufiger von seinen Sinnen ge-
täuscht wird als vermutet. Warum das
so ist, wird in der Ausstellung wis-
senschaftlich fundiert und unter-
haltsam erklärt.
Der Besuch der Ausstellung empfiehlt
sich besonders für Schulklassen und
Studenten als Ergänzung zum na-
turwissenschaftlichen und gestalte-
rischen Unterricht. Wer sich inten-
siver mit dem Thema Wahrnehmung
beschäftigen möchte, kann sich in
„Sachsens tourdersinne 2010“ viele
Anregungen holen, um eigene For-
schungen zu betreiben. Im Rahmen
der Erlebnisausstellung startet der
Veranstalter jetzt einen Aufruf an
Schüler und Studenten zum The-
ma „Wahrnehmungstäuschung“
kreativ zu werden und sich in ei-
nem selbst gewählten Projekt damit
zu beschäftigen. Alle bis 1.Oktober
eingereichten Projektarbeiten neh-
men an einem Wettbewerb teil. 
Die Teilnahme ist in drei verschie-
denen Kategorien möglich. Für die
Sieger werden Prämien von bis zu
250 EUR sowie Sachpreise ausgelobt.
Mehr über den Wettbewerb und die
Ausstellung erfährt man unter
www.bildung-ja-bitte.de.
Die Erlebnisausstellung „Sachsens
tourdersinne 2010“ kommt nach
dem großen Erfolg des Vorjahres ab
August zum zweiten Mal nach Sach-
sen. 
Vom 24. August bis 6. September
wird sie in Dresden und vom 7. bis
19. September in Limbach-Ober-
frohna gezeigt. Im Anschluss macht
sie erstmals Station in Leipzig und
lädt vom 20. September bis 3. Ok-
tober in den MDR-Mediengarten.
Eintrittskarten gib es bereits an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen
und über www.bildung-ja-bitte.de. 
Auch Termine für Gruppenführun-
gen werden über die Webseite schon
vergeben. 





Jetzt anmelden für den Wettbewerb 
„Sachsen nimmt´s wahr“
Erlebnisausstellung „Sachsens tourdersinne 2010“ 
vom 7. bis 19. September in Limbach-Oberfrohna
DRK Kreisverband Chemnitzer Umland
DRK Kreisverband Chemnitzer
Umland führt  Lehrgänge durch
Lebensrettende Sofortmaßnahmen – ein Tag




Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel















     Jetzt online   
   erleben 
das neue
 WILLKOMMEN    
       IM Erzgebirge
Frühjahr/Sommer 2010
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
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Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt












































ROGER CHAPMANN & THE SHORTLIST
Beginn: 20.00 Uhr – Open Air – Support: Dainty
21. August 2010
Wernesgrüner Musikantenschenke
Beginn: 15.30 Uhr – Open Air in der Vogtland Arena in Klingenthal –
mit den Amigos, Patrick Lindner, De Randfichten,
Captain Cook & seine singenden Saxophone –
moderiert von Reinhard Mirmseker





Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
... freundlichster Containerdienst Sachsens
Containerdienst
Schinner
Ist das, was wir sehen, hören, fühlen,
riechen und schmecken, wirklich im-
mer wahr? Wann und warum täu-
schen wir uns? Diese und viele wei-
tere spannende Fragen zum Thema
Wahrnehmungstäuschung stehen im
Mittelpunkt der Erlebnisausstellung
„Sachsens tourdersinne 2010“. Hier
erfährt der Besucher am Beispiel ver-
blüffender Exponate und Effekte, dass
er häufiger von seinen Sinnen ge-
täuscht wird als vermutet. Warum das
so ist, wird in der Ausstellung wis-
senschaftlich fundiert und unter-
haltsam erklärt.
Der Besuch der Ausstellung empfiehlt
sich besonders für Schulklassen und
Studenten als Ergänzung zum na-
turwissenschaftlichen und gestalte-
rischen Unterricht. Wer sich inten-
siver mit dem Thema Wahrnehmung
beschäftigen möchte, kann sich in
„Sachsens tourdersinne 2010“ viele
Anregungen holen, um eigene For-
schungen zu betreiben. Im Rahmen
der Erlebnisausstellung startet der
Veranstalter jetzt einen Aufruf an
Schüler und Studenten zum The-
ma „Wahrnehmungstäuschung“
kreativ zu werden und sich in ei-
nem selbst gewählten Projekt damit
zu beschäftigen. Alle bis 1.Oktober
eingereichten Projektarbeiten neh-
men an einem Wettbewerb teil. 
Die Teilnahme ist in drei verschie-
denen Kategorien möglich. Für die
Sieger werden Prämien von bis zu
250 EUR sowie Sachpreise ausgelobt.
Mehr über den Wettbewerb und die
Ausstellung erfährt man unter
www.bildung-ja-bitte.de.
Die Erlebnisausstellung „Sachsens
tourdersinne 2010“ kommt nach
dem großen Erfolg des Vorjahres ab
August zum zweiten Mal nach Sach-
sen. 
Vom 24. August bis 6. September
wird sie in Dresden und vom 7. bis
19. September in Limbach-Ober-
frohna gezeigt. Im Anschluss macht
sie erstmals Station in Leipzig und
lädt vom 20. September bis 3. Ok-
tober in den MDR-Mediengarten.
Eintrittskarten gib es bereits an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen
und über www.bildung-ja-bitte.de. 
Auch Termine für Gruppenführun-
gen werden über die Webseite schon
vergeben. 





Jetzt anmelden für den Wettbewerb 
„Sachsen nimmt´s wahr“
Erlebnisausstellung „Sachsens tourdersinne 2010“ 
vom 7. bis 19. September in Limbach-Oberfrohna
Mal groß, mal klein: Sindy Willkommen und Ralf Mitschke
Foto: Mutschke
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
www.willkommen-in-sachsen.de
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?








Zwickauer Land und Umgebung
Bitte alles anbieten, 
sofortige Barzahlung!
Telefon: 01577-1344955
Kaiserstraße 66 • 08209 Auerbach
Tierärztliche Klinik
VR Dr. med. vet. Roland Zeißler
durchgehender 24-h-Dienst













n      Jetzt online   
   erleben 
 WILLKOMMEN    
       IM VOGTLAND
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Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum Ausstellung                                                         Ort
Knapp 4 000 begeisterte Zuschau-
er, tosender Applaus, eine Tribute-
band der Sonderklasse, Ausnahme-
stimmung, Standing Ovations, fas-
zinierende Laseranimationen und ein
spektakuläres Feuerwerk… Das
waren die Eindrücke der neu in-
szenierten Veranstaltungsreihe
„GLANZLICHTER“ im vergangen
Jahr auf der Zwickauer Freilicht-
bühne.
Nun folgt 2010 die Fortsetzung
wunschgemäß mit der wohl bes-
ten U2-Tributeband. „Achtung
Baby“ werden am 7. August 2010 die
gerade frisch sanierte Freilicht-
bühne mit legendären Hits wie
„Still haven’t found“ und „With or
Without you“ rocken. Dazu erleben
die Besucher eine atemberaubende,
auf die Musik abgestimmte Laser-
show kombiniert mit einem fantas-
tischen Feuerwerk. Gänsehaut-Fee-
ling pur garantiert!
Und weil die Resonanz auf die Ge-
nesis-Tributeband „Invisible Touch“
im vergangenen Jahr so groß war,
können alle Fans diese Show erneut
auf dem Gelände Göltzschtalbrücke
(Netzschkau) am 31. Juli 2010 er-
leben. Gemeinsam mit der Laser
Event Company und der Vogtland
Kultur GmbH holt die KULTOUR
Z. das Open-Air-Live-Erlebnis 2009
noch einmal zurück in die Region!
Die Gäste können sich neben den
Laseranimationen und der einmali-
gen Open-Air-Kulisse auf den wohl
besten deutschen „Phil Collins“
freuen, der seinem Vorbild stimm-
lich so nahe kommt wie kein An-
derer!
Zwei außergewöhnliche Open-Air-
Locations, zwei der besten Tribu-
tebands kombiniert mit einer un-
verwechselbaren Lasershow – das
sind die GLANZLICHTER 2010.
Ein ganz besonderes Live-Event
unter freiem Himmel.
Die Veranstaltungsreihe GLANZ-
LICHTER auf der Freilichtbühne
Zwickau wird präsentiert von: Wer-
nesgrüner, Zwickauer Energiever-
sorgung, Stangengrüner Mühlen-
bäckerei und Radio Zwickau.
Karten sind in der Tourist Infor-
mation Zwickau, Telefon: 0375
2713240, an der Kasse „Neue Welt“
, Telefon: 0375 27 13 263, im Tik-
ket-Shop im GLOBUS, über das Tik-
ket-Telefon 0375 27130, online
über www.kultour-z.de sowie an al-
len bekannten CTS-Vorverkaufs-
stellen der Region erhältlich.
Kultour Z.
GLANZLICHTER 2010
… das Multimedia-Event in diesem Jahr





































bis 23.07.2010 „SommerKunstWerkstatt 2009“ – Mitmach-Werkstatt Ratshof Glauchau
mit Künstlern Schwarz/weiß-Foto-Dokumenation von 
Fotograf Uwe Meyer (Glauchau)
bis 23.07.2010 Fotoausstellung „Ein Augenblick“ Landschaften & Akte – Landesdirektion Chemnitz, 
Dmitri Bresler Altchemnitzer Straße 41
bis 25.07.2010 Ausstellung „Stadt und Land“ – Malerei und Grafik – Galerie am Domhof Zwickau
Barbara Tucholke
bis 25.07.2010 Kabinettausstellung „Sehgewohnheiten V“ – Druckgrafik und Galerie am Domhof Zwickau
Texte – Emmi Klemm
bis 25.07.2010 Ausstellung „Meeraner Stadtgeschichte(n)“ – aus der Arbeit der Heimatmuseum Meerane
Ortschronisten anlässlich 20 Jahre Meeraner Bürgerverein
bis 30.07.2010 Ausstellung „Oldschool – Ölmalerei 2005 bis 2010“ – Landesdirektion Chemnitz, 
Thomas Tilgner Altchemnitzer Straße 41
bis 31.07.2010 Ausstellung „Logoentwürfe – 500 Jahre Stadt Hohenstein-Ernstthal“ Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 03.08.2010 Ausstellung „Linie - Körper - Raum" Projektraum des Chemnitzer Künstlerbundes e. V.,
Chemnitz, Moritzstraße 19
20.07. – 05.09.2010 Projekt „SommerKunstWerkstatt – Die Mitmach-Werkstatt Gelände Schloss Forderglauchau
(jew. Die. - Sonntag 11 – 17 Uhr)
27.07. – 31.10.2010 Ausstellung Malerei – Hilde Golde (Freiberg) Ratshof Glauchau
01.08. – 19.09.2010 Ausstellung „Musiklandschaften“ – Galerie Am Domhof Zwickau
Jugendkunstwettbewerb zum Schumann-Jahr 2010
01.08.2010, 11:00 Uhr Ausstellungseröffnung
01.08. – 19.09.2010 Kabinettausstellung „Durchaus mit Fantasie“ – Galerie Am Domhof Zwickau
eine Hommage für Robert Schumann
05.08. – 30.10.2010 Kunst im Rathaus „Querschnitt 60“ – Druckgrafik und Collage Rathaus Hohenstein-Ernstthal
von Ilona Lommatzsch
(zu den Öffnungszeiten des Rathauses: Mo., Di., Fr. 
von 9 - 12 Uhr und Do. von 9 - 12 und 14 -18 Uhr)
08.08. – 02.11.2010 „Seit ich ihn gesehen“ – Reflexionen zu Robert Schumann Kunstsammlungen Zwickau
in der Kunst – Projekt von Janet Grau im Schumann-Jahr
08.08.2010, 15:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung
14.08.2010, 15:00 Uhr Kaffee- und Klavierstunde
18.08.2010, 19:00 Uhr Filmabend: Robert Schumann – Im wunderschönen Monat Mai
29.08.2010, 15:00 Uhr Führung und Gespräch mit Janet Grau
Auftritt des Mondstaubtheaters Zwickau mit einem Programm 
zu Schumanns Kinderszenen
15.08. – 24.10.2010 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ – Priesterhäuser Zwickau
135. Geburtstag von Albert Schweitzer
15.08.2010, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung
17.08. – 26.09.2010 165. Ausstellung des Kunstvereins Pleissenland Theater Crimmitschau
zum 20-jährigen Bestehen
29.08.2010, 17:00 Uhr Vernissage
bis 20.08.2010 „Sathür“ – Das Projekt zur Pflege der Handzeichnung Stadtwerke Glauchau
bis 22.08.2010 Ausstellung Skulpturen – Malgorzata Chodakowska (Dresden) Galerie Art gluchowe Glauchau
bis 30.08.2010 Ausstellung Malerei und Grafik – Uwe Feustel Landratsamt Zwickau 
Verwaltungszentrum Werdau
bis 31.08.2010 Sonderausstellung „Fleißige Puppenmutti’s – Spielzeug für Puppen- und Spielzeugmuseum Lichtenstein
große und kleine Mädchen“
bis 31.08.2010 Sonderausstellung „Hohensteiner Geschichtsbilder“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 12.09.2010 Ausstellung Malerei/Grafik/Design – Detlef Lieffertz Galerie ART IN Meerane
bis 12.09.2010 Ausstellung „Berührungen – Die fühlbar andere Ausstellung Daetz-Centrum Lichtenstein
25.07./22.08.2010, 15:00 Uhr Öffentliche Führung
bis 19.09.2010 Gemeinschaftsausstellung „Frauen-Power“ der Künstlerinnen 
Karla Schoppe, Sylvia Schinko und Meike Georgi – Malerei, 
Grafik und Plastik Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 19.09.2010 Sonderausstellung „Arche Nova – Museum Erzgebirgische Volkskunst
modern von Heinrich Hiersemann „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
bis 10.10.2010 Sonderausstellung „Lichtenstein 1949 – 1989/90“ Stadtmuseum Lichtenstein
bis 31.10.2010 Ausstellung Karl Richter (1927 – 1959) - ein Pechstein-Schüler Kunstsammlungen Zwickau
bis 03.11.2010 Leben wie zu Schumanns Zeiten – eine Ausstellung anlässlich Museum Priesterhäuser Zwickau
des 200. Geburtstages von Robert Schumann
28.08.2010, 15:00 Uhr Öffentliche Führung
bis 07.11.2010 Ausstellung der Sammlungsgeschichte französischer Museum und Kunstsammlung 
Druckgraphik - Im Zeichen der Lilie Schloss Hinterglauchau
bis Ende März 2011 Sonderausstellung „Fotos aus einer verschwundenen Welt“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Fotografien zu Landschaft, Lebens- und Arbeitswelt des Wismut Schloss Blankenhain
Bergbaus im Ronneburger Revier“ von Frank Schenke (Gera)
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ORTSVORSTELLUNG GLAUCHAU
Die Große Kreisstadt Glauchau ist ein Mittelzentrum mit einer Fläche von ca. 51,5 Quadratkilometern und hat
derzeit ca. 24 500 Einwohner. Sie besteht aus der Kernstadt und den sechs Ortsteilen Niederlungwitz, Rein-
holdshain, Wernsdorf, Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen, Jerisau/Lipprandis und Rothenbach/Albertsthal. 
Glauchau
Stadt im Herzen des Schönburger Landes 
BETREUTES
WOHNEN
&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen





•   Infusionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Seit 10 Jahren zuverlässig für Sie unterwegs! 
INNENAUSBAU TROCKENBAU TÜREN FENSTER FERTIGPARKETT   




Tel. (03763) 12 514
Fax 4 41 94 63
.B e n D 00–18 hrüroz ite Di + o 16 .00 U
Wintergarten Holz
z.B. 5 x 3m, 3 Seiten, Dach Hohlkammerplatten,
alles endbehandelt
Preis 9.700,-e incl. Montageincl. MwSt.
ebAng ot
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Neues Bad gefällig?
Wir bauen um – sie räumen aus!
Großer
ABVERKAUF




Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Die Luftaufnahme zeigt die Doppelschlossanlage (r.) 
und die St. Georgenkirche (l. unten)
Bekannt sind vor allem der 46 Me-
ter hohe, aus Sandstein errichtete
Bismarckturm, die Doppelschloss-
anlage im Zentrum der Stadt sowie
die Stadtkirche St. Georgen mit
ihrer seltenen Silbermannorgel, de-
ren einzigartiger Klang immer wie-
der viele Konzertbesucher begeis-
tert.  
Glauchau gilt als Bildungs- und
Weiterbildungsstandort. In der Stadt
befinden sich fünf Grundschulen,
zwei Mittelschulen und ein Gym-
nasium. Die weiterführende Be-
rufsausbildung wird in einer Be-
rufsschule, neun Berufsfachschu-
len und in der Staatlichen Studien-
akademie (BA) Glauchau angeboten.
Für die Erziehung und Betreuung
von Kindern gibt es in Glauchau  elf
Kindertagesstätten, sechs Tages-
mütter und fünf Horte (in unter-
schiedlicher Trägerschaft) mit ins-
gesamt rund 1 600 Plätzen.   
In Sachen Kultur und Freizeit locken
zahlreiche Kultur- und Jugendein-
richtungen, Begegnungsstätten, Ca-
fés, Vereine, Sportplätze, Senioren-
treffs usw. mit unterschiedlichsten
Betätigungsfeldern. Großzügige
Sport- und Freizeitangebote, wie
Bowling und Kegeln, Tennis, Bo-
genschießen und Kanufahrten als
auch Einrichtungen, wie Hallenbad,
Freibad mit Beachvolleyballanlage,
Indoor-Spielpark, Freizeitparadies
und andere laden zu Besuchen ein.
Der 40 Hektar große Glauchauer
Stausee bietet Raum für verschie-
dene Sportangebote und auch Na-
turliebhaber haben diesen mit seiner
Vogelvielfalt längst für sich ent-
deckt. Wanderfreunde schätzen gut
ausgebaute Wanderwege und the-
matische Führungen.  
Mit dem Kultursommer begeistert
die Stadt ihre alljährlichen Gäste zu
hervorragenden Veranstaltungen,
wie dem Historischen Schlossspek-




Internet: www.fusspfeifer.de · e-mail: fusspfeifer@t-online.de
               Pfeifer & Hoffmann GbR
HAUS DER FUßGESUNDHEIT
                     Chemnitzer Straße 22/23, 08371 Glauchau
                      Telefon 03763 / 1 46 36 und 48 95 04
                      Seminarstraße 8, 09350 Lichtenstein
                      Telefon 037204 / 6 09 78
• MBT Schuhe, auch zum Testen für zuhause
• Damen- und Herrenschuhe
in versch. Weiten, Über- und Untergrößen




• Kompressionsstrümpfe, Fuß- und Beinbandagen
• Schuhreparaturen








Voigtmann  Schwenker  Taubert  Benndorf
Rechtsanwälte
Glauchau – Düsseldorf – Penig





































































3. Platz bei der Rallye Sulinger Land!
www.sat-atc.de








Tel. 03763 / 60870
























































Tel. 03763 / 60870










koda Fabia RS TDI
lungen und der SommerKunst-
werkstatt sowie dem Historischen
Weihnachtsmarkt. Stadttheater, Bi-
bliothek, Museum, Clubkino und
Galerie bereichern das breite Spek-
trum mit ihren Angeboten. Die
Glauchauer Doppelschlossanlage
bildet hierbei besonders auch für
Wochenendtouristen oft den größ-
ten Anziehungspunkt.   
Außerhalb des Stadtkerns gibt es in
Glauchau noch mehr zu entdecken.
Die Ortsteile mit jeweils eigenem Cha-
rakter bilden heute eine Mischung mit
besonderem Flair. Jeder hat seine Be-
sonderheiten und Reize, jeder hat sei-
ne Kleinode - ob Gesauer Wasserturm,
der denkmalgeschützte Vierseithof




2011 vorbereitet. Eine aus dem Jah-
re 1361 stammende Urkunde gilt als
erste nachweisbare Nennung des
Ortsnamens. Der Ortschaftsrat und
aktive Helfer sind gegenwärtig mit der
Planung und Durchführung für das
große Fest befasst.  
Bau- und sanierungsseitig beschäf-
tigen die Stadt Glauchau derzeit
mehrere größere Vorhaben. So ist das
Vorhaben „Umbau, Sanierung und
Erweiterung des Georgius-Agrico-
la-Gymnasiums Glauchau“ eines
der größten und wichtigsten Bau-
maßnahmen seit 1990. Mit dem am
12. April 2010 übergebenen Neu-
bauteil wird durch die räumliche Er-
weiterung die Kapazität der Schu-
le künftig auf eine Vierzügigkeit
erhöht. Das Gesamtvorhaben bein-
haltet ferner die Altbausanierung,
den Umbau der alten Turnhalle in
eine Aula, die Neugestaltung der
Sportfreianlage und des Pausenhofs
und wird Ende 2011 abgeschlossen
sein. 
Im Ortsteil Niederlungwitz ent-
steht eine neue Schulsporthalle und
www.willkommen-in-sachsen.de
Unsere Region
    Online erleben
Der Brunnen auf dem Marktplatz spiegelt Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft wider.
Der neue Pausenhof am Gymnasium. 
Im Bild eine Kletternetzanlage.
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 07 /2010 31
ORTSVORSTELLUNG GLAUCHAU
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Nutzen und Design harmonisch vereint. 
Das ist unsere Passion. So schaffen wir 
Bäder für alle Sinne. Ein erstes Gespür 
dafür bekommen Sie in unserem Badstudio.
Funktionelle Details. 
Jörg Maschek
Werbeberater für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Helenenstraße 4
09212 Limbach-Oberfrohna
Tel. 03722 / 77918-22418
Fax 0371 / 656-27241
Mobil 0170-1 66 09 92
E-Mail: joerg.maschek@blick.de
LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
auch die Grundschul-Turnhalle Am
Rosarium wird unter energetischen
Gesichtspunkten saniert. Im Sport-
park Glauchau an der Meeraner
Straße wird seit Mai 2010 ein Kunst-
rasen-Großspielfeld errichtet. Mit
dem Kunstrasenspielfeld bekom-
men die Sportlerinnen und Sport-
ler demnächst  verbesserte Trainings-
und Wettkampfbedingungen gebo-
ten. 
Auch das Gelände des ehemaligen
Güterbahnhofs Glauchau erfährt
eine neue Belebung. Dort erfolgt die
Realisierung einer ersten Ausbau-
stufe für einen Container-Terminal,
über den der Containerumschlag
von der Straße auf die Schiene und
umgekehrt abgewickelt werden
kann. Im Sommer soll die erste Aus-
baustufe in Betrieb genommen wer-
den. 
Umbau- und Sanierungsarbeiten
sind ebenfalls am Glauchauer Markt
angelaufen. Hier entsteht bis Som-
mer 2011 ein Pflegehotel der Städ-
tischen Altenheim gGmbH Glau-
chau. Die Einrichtung wird im Stil
eines Hotels errichtet und ist vor al-
lem für Personen, die einer Kurzzeit-
bzw. Verhinderungspflege bedür-
fen, gedacht. Auch Urlauber mit ei-
nem pflegebedürftigen Angehörigen
sind ab nächstem Jahr willkom-
men.     
Abschließend noch ein Ausblick auf
ein großes Jubiläum: Die Stadt
feiert 2010 das 100-jährige Be-
stehen des Glauchauer Bismarck-
turms. Dazu wird vom 4. bis 12.
September eine Festwoche mit
verschiedenen Thementagen und
eine Präsentation des regionalen
Handwerks stattfinden. Gleich-
zeitig sind eine Ausstellung, Kräu-
terkundewanderungen und Be-
sichtigungsmöglichkeiten geplant.
Zum Auftakt am 4. September
2010 findet ein Festumzug vom
Glauchauer Markt zum Bismarck-
turm statt. Den Höhepunkt bildet
die Festveranstaltung am Sams-
tag, dem 11. September 2010 - ein
open air Konzertabend mit Chor-
sinfonie, rhythmischer Musik, Per-
formance, Feuer und Licht-Show.
Wir freuen uns auf die Glauchau-
er und ihre Gäste im Jubiläumsjahr
„100 Jahre Bismarckturm“. Seien
auch Sie dabei!
Feste ziehen zahlreiche Besucher, wie hier zum Stadtfest, in die
Innenstadt. Fotos(4): Stadtverwaltung Glauchau
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH















      Jetzt online   
   erleben 
 WILLKOMMEN    
       IM VOGTLAND
Webcode »vogtland«
www.willkommen-in-sachsen.de
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
